f L — 2 . 
VVUUUUPVVVVVUVVVVVVUVVUVVVVVVVVVVVVVVVTVVVTTTT in Dolen OBERE TE ET en. 

2 i: In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 11,00 fl., 2 2 3 is: Die 30mm breite Kolonelzeile 25 Groſchen, die 90 mm : 

a Bezugs reis: 5 3,80 8l. In den Autsgabeftellen — 15 350 81. Bei: 5 R Anzeigenpreis: breite W 150 Groſch. Eh bd. 17 A 2 
Te eee en ee 

Danzig 5 Old. Seutſchland 2,5 R.⸗Mk. — Einzelnummer r., Sonnlags r. 2 i 2 vorſchr S „ro Aulſchlag. — — > 2:8 

; Bei pöherer Gewalt (Beteiebsſhrung, Acheileniehentehtrng ufw.) hat des Bezieher ? früher Oſtdeutſche Rundſchau 2 schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 

2 


keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.: 5 : Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Ki ee a Fernruf Nr. 594 und 595. „hee eee Bromberger Tageblatt dees Poſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528, Stettin 1847. „ bee. 


Nr. 82. Bromberg, Sonntag den II. April 1926. 33.0) Jahrg. 5 


8 


Volkes bedroht wäre? Der Völkerbund iſt durch die Er⸗ 1 
eigniſſe in Geuf zu Tode getroffen. Er wird früher oder 
ſpäter ſtürzen und ſein Ende wird eine menſchliche Illnſion 
weniger ſein. ; 


3 5975 22 IE f Daſein friſtet, können bei ſteigender Intenſität zehn andere 
. E ervo erung. auskommen. Hier iſt eine Aufgabe zu erfüllen, die fauſtiſches 
17 50 ' | Gepräge trägt und bei der Wir Deutſche unſere Mit⸗ 


u Wer einmal durch die Straßen der durch die hohe Kultur arbeit nicht verweigern wollen: 
IE: ‚der Antike und des Mittelalters geweihten Millionenſtädte 


r 


1 i g a \ 9 ' äume d ichen, e 
1 aliens gewandert iſt, dem wird von den Problemen, die „Ein Summf zieht am Gebirge hin, die 1 ehe gen öster. : 
pbhente das temperamentvolle Volk des europäiſchen Stiefels Verpeſtet alles ſchon Errungene: 0 0 on 


Den faulen Pfuhl euch abzuziehen, 

Das letzte wär' das Höchſterrungene. 
Eröffne ich Räume vielen Millionen, 

Nicht ſicher zwar, doch tätig⸗frei zu wohnen, 
Grün das Gefilde, fruchtbar; Menſch und Herd 
Sogleich behaglich auf der neuſten Erde, 
Gleich angeſiedelt an des Hügels Kraft, 
Den aufgewälzt kühn emſige Völkerſchaft. 
Im Innern hier ein paradieſiſch Land, 
Da raſe draußen Flut bis auf zum Rand, 
Und wie ſie naſcht, gemeinſam einzuſchließen, N 


durch Papierfetzen meiſtern wollten, zerronnen ſind, muß 4 
jeder Patriot an die Zukunft ſeines Landes denken. 1 r 
Was wird kommen? * e 
Der Krieg? Deutſchland kaun gegenwärtig keinen 
Krieg führen. Gewiß, wir können jederzeit ein Heer von 
mehreren Millionen Streitern aufitellen. Ich zweifele nicht "= 
daran, daß alle die alten Kämpfer des Weltkrieges, und ſelbſt 5 
die, welche der ſozialdemokratſſchen Partei angehören, zu 
den Waffen eilen werden, ſobald das Vaterland ruft. Es * 
ſind nicht die Menſchen die uns fehlen, ſondern das für 5 


beſchäftigen, vor allem das der Über vs [kerung auf 
Oritt und Tritt nahegebracht. Durch die engen Straßen be⸗ 
egt ſich eine Menſchenmenge, die in ihrer Anhäufung ver⸗ 
Tehrshindernd wird, und ungezählte Bettler. ſtrecken dem 
Aremden ihre ausgemergelten Hände entgegen, weil fie ſonſt 
für diefe Hande keine Beſchäftigung finden 


Die Mittelmeer⸗Reiſe des neurömiſchen Diktators hat 
letzten Endes auch nur in dieſem Übervölkerungsproblem 
übte Verwurzelung. Die Herrſchaft in Tripolis ſoll be⸗ 
ſeſtigt werden. nicht weil man glaubt, daß die lybiſche Wüſte 


} EN 5 f e g nen Krieg erforderliche Material: ſchwere Ar⸗ 

e überſchüſſigen Volksmaſſen aufzunehmen vermag, ſon⸗ Semeindrang Sit, dis Lücke zu verſchließen. tilerie, Tanke, Ar Dlefhhuengenepre Re Munten. 
Aten weil man fie als Ausgangspunkt für eine groß⸗ Jal Dieſem Sinne bin ich ganz ergeben, Die Geſchichte beweiſt aber, daß politiſche Konstellationen 
Fügige Kolonialpolitik in Nordafrika betrachtet. Italien 


Das iſt der Weisheit letzter Schluß: 

Nur der verdient ſich Freiheit wie das Leben, 
Der täglich ſie erobern muß. i 
Und ſo verbringt, umrungen von Gefahr, 
Hier Kindheit, Mann und Greis ſein tüchtig Jahr. 
Solch ein Gewimmel möcht' ich ſeh'n, 
Auf freiem Grund mit freiem Volk zu ſteh' u.“ 


| ß Expanſionsgedanken hegen und in die Tat umſetzen, 

weil ſonſt ein genügſames Volk verhungern würde. Dieſe 
Q bvanſtonsgedanken richten ſich einmal nach Oſten auf den 
Udan und das abeſſiniſche Hochplateau, die eine natürliche 
Srüde zum italieniſchen Somali⸗Land darſtellen. auf der 
anderen Seite, in weſtlicher Richtung nach Tunis, wo 

con heute der italieniſche Kaufmann und Koloniſt den Fran⸗ 
bdoſen verdrängt. 5 


e In London verſteht man es, mit bevölkerungspoliti⸗ 
ſchen Gegebenheiten zu rechnen. Man weſß ſehr wohl, daß 
Leugliſches Menſchenmaterial nicht ausreicht, um der euro⸗ 
Bäiſchen Bevölkerung des nordöſtlichen Afrika gegenüber den 
Eingeborenen eine ſtarke Stellung zu verſchaffen. Man 
zommt daher den italieniſchen Beſtrebungen entgegen, ſichert 
ſich dafür die politiſche Unterſtützung des italieniſchen Im⸗ 
rialismus im Zentrum des Mittelländiſchen Meeres und 
denkt dabei, daß auch ein Muſſolini nicht ewig lebt, ſo daß 
abſehbarer Zeit die italieniſche Politik in natürlicher Ent⸗ 
wicklung der britiſchen botmäßig werden muß. 


In Frankreich iſt man aus begreiflichen Gründen 
er die Reife des Duce ‚weniger entzückt, man hat lie in. 
18 daran gewöhnt, über weite Räume zu herrſchen, öhne fer ob der weiteren Entwickelung der finanziellen Lage ſehr 
dabei bevölkerungspolitiſche Gegebenheiten in Rechnung zu optimiſtiſch. Auch über die Allgemeinheit beſchwert er 
ſtellen. Solange es eine franaöfiihe Kolonialpolitik gibt. ſich bitter. Er führte u. a. aus 
2 hear ſie weniger labil als die britiſche. Sie konnte es bis⸗ Fr J 3 ; 5 
vf, auch ſein; aber heute drängt der Lebenswille über⸗ Es iſt immer dasſelhe Lied. Die Nervosität der Allge⸗ 
bvoölkerter Staaten über alte Hoheitsgrenzen hinaus und [ meinheit wird durch die Spekulation ausgenutzt. Die Nach⸗ 
kerlangt, daß die kinderarmen Nationen dem Begehren der richten und Gerüchte über das weitere Schickſal der Regie⸗ 
inderreichen entgegenkommen. } rungsprofekte, die mit der Frage des Ausgleichs des Budgets 
. Während Herr Muſſolini mit ve ice heck. die nn Reden, Küaften eine Amofphäre der lin. 
er unerſchüttertem Herrſcherwill ſicherheit, die bei der Nervoſität der Ugemeinbeit die beſte 


o A anus und an Grundlage für die ſpekulative Aktion bildet.“ 
FJulitiker folgt, haben ſich 
5 Marſei 


Auf die Frage des Journaliſten, ob dle Gerüchte ſich 
lle aus nach dem fra 


niemals lange die gleichen bleiben. Es kann daher wohl ge⸗ 
ſchehen, daß eines Tages eine dritte Macht, welche 
heute vielleicht noch mit Frankreich verbündet iſt, ein Inter⸗ 
eſſe daran haben wird, Deutſchland gegen die franzöſiſche 
Hegemonie zu bewaffnen, und dann wird der Krieg da 
ſein, weil das deutſche Volk ſich gegenwärtig von Frankreich 
unterdrückt fühlt. 


Ich kenne den Krieg. Ich habe ihn aus der Nähe geſehe 
denn ich habe meine Leute in mehr als hundert S 
ins feindliche Feuer geführt. 
der Krieg entſetzli 


— — — 


3dziechowſli über den neuen Zlotu⸗Sturz. 
„Keine Arſache zu ernſteren Befürchtungen.“ 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 10. April. Finanzminiſter Zdziechowſki ge⸗ 
währte einem Vertreter eines Warſchauer Organs der 
nationaldemokratiſchen „Gazeta Poranna War⸗ 
ſzawſka“ eine Unterredung, die ſich um den neuen Zloty: 

ſturz drehte. Der Miniſter ſchiebt auch diesmal die Schuld 
für den neuen Ztotyſturz ausſchlteßlich der „perhreche⸗ 
zriſchen Spetzu lac ia nt i die Schuhe und anch ent zit 


el 
5 


aran arbeitet, fie all 
Brandfadel an alles 
rhunderten aufgebaut 
Artur Mahr aun, 1 BEN 
Hochmeiſter des Jungdeutſchen Ordens. 8 
einen wie die anderen, bedrorht, der daran arbeitet, fie alle 


legen will, was die 
haben. 


r 
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Beruhigung in Kalkutta. 


Gründung einer indiſchen Nationalpartei, die den britiſchen 
ö Reichsgedanken vertritt. 1 8 


Aus London wird gemeldet: 15 5 


0 
© 
baftungen vorgenommen worden. Die Tru vs 
noch nicht zurückgenommen und werden wahrſcheinlich no 
einige Zeit in der Aufruhrzone bleiben. 8 
Während der Kämpfe am Oſterſonntag wurde die 5 
rühmte Nintollah⸗Moſchee zerſtört. Aut Ar 


ſind bei den Kämpfen 50 Perſonen getötet und ü 
600 verwundet worden. 8 8 
Eine Verſammlung von Vertretern aller Parteien 
Indiens, mit Ausnahme der Extremen, hat die Gründ 
einer indiſchen Nationalpartei beſchloſſen mit dem Ziele, 
Indien innerhalb des britiſchen Reiches mit 
allen zur Verfügung ſtehenden friedlichen Mitteln 
eine den britiſchen Dominien ähnliche Stellung zu 
verſchaffen. EN 


28 


bewahrheiten, daß das Budget⸗Defizit durch eine Bilon⸗ 
eniger, weil man von die Emiſſion gedeckt werden fol, erklärte der Miniſter: 
ür das ein Ich muß dieſen Gerüchten entſchieden widerſprechen. 
erw Die Bilon⸗Emiſſion hat ſich vom 31. Dezember 1925 bis 
ſch zum heutigen Tage, alſo nach Deckung ſämtlicher Ausgaben, 
aus die mit dem 1. April im Zuſammenhaag ſtehen, um nicht ganz 
fünf Millionen Zloty erhöht. Dieſe Summe kann auch 
nicht den geringſten Einfluß auf den Valuta⸗Kurs haben.“ 
ve Auf die Frage, wie es mit der Handelsbilanz ſtäude, 
1 ſagte der Miniſter: „Die Handelsbilanz geſtaltet ſich weiter 
belte aktir und die bisherigen Informationen über den Monat 
der i März beweiſen, daß ſie auch in dieſem Monat aktiv ſein wird. 
go Alſo auch hier darf man nicht die Urſache für die vorüber⸗ 
e gehende Herabſetzung des Zlotykurſes ſuchen. Überhaupt 
ſind die Urſachen des gegenwärtigen Zlotykursſturzes nicht 

e wirtſchaftlicher Natur.“ a ö 
Arbei fl In dem Widerſtand gegen jegliche Inflationsverſuche 
} haben wir die beſte Waffe, die gegen das Treiben der 
Spekulation gerichtet wird. Dieſe Waffe war einer der 
Hauptfaktoren der Stabiliſierung der Valuta in den letzten 
Monaten. Zweifellos wird auch jetzt die Begrenzung des 
dem Atla Geldumlaufs und die Wachſamkeit der Organe des Finanz⸗ 
afrik, miniſteriums gegenüber den Abſichten der Spekulation, alle 
’ Verſuche, den Ztotykurs herabzudrücken, zunichte machen. 
Urſachen zu ernſteren Befürchtungen find 
nicht vorhanden. Ich muß jedoch, fo ſchloß der Mi⸗ 
niſter, erklären, daß in ſolchen Zeitabſchnitten, wie es der 
gegenwärtige iſt, die Bürgerſchaft der Aktion der Speku⸗ 
KEN ' lanten und der Miesmacher gegenüber, die eine Panik her⸗ 
les vanderung von vorrufen wollen, größeren Widerſtand leiſten muß. Auf 
Löb ii dieſem Gebiete muß jedenfalls eine ſtarke moraliſche 
i ! Front errichtet werden. | i N 


uhren kann. Wie 


U 1 Es 
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Fohann III. von Frankreich. 
1 Ein König ohne Königreich. BR 


Der Herzog von Guife, 
Herzogs 
reich, erläßt an 


it, ſondern relativ ift, 
ner natürlichen Beſchaffenheit in der Lage wäre, al le 
mehr, Bewohner unter Berückſichtigung ihres ſtarken Per- 
natisun Swillens zu erhalten, darum iſt es aus ſtaats⸗ und 
des fhalvolitiſchen Gründen 
doch Hberusie rungsproblems 


Für eine deutsch framzöſiſche Verſtändigung. 


„Der Hochmeiſter des Jungdeutſchen Ordens 
ſchreibt darüber in einer nationalen Pariſer Zeitung. 


Der „Avenir“, das Organ der nationalen Parteien in 
Frankreich, en eine Erklärung des Hoch⸗ 
meiſters des Jungdeutſchen Ordens, Artur Mahrau n, die 
dem franzöſiſchen Blatt durch Arnold Re chberg über⸗ 
mittelt wurde. Die Erklärung lautet wörtlich in deutſcher 
Überſetzung: 0 

„In Genf hat der Völkerbund eine vielleicht ſchon 
entſcheidende Niederlage erlitten. Dabei handelt 
es ſich diesmal zwar um eine wichtige Frage, aber doch nicht 
um eine ſolche von tatſächlichem Lebensintereſſe für eine der 
aroßen Nationen, deren Vertreter in Genf zuſammengekom⸗ 
men waren. Wenn dieſe Staatsmänner ſich ſetzt ſchon nicht 
einigen konnten, wie ſollten ſie das in Zukunft erreichen, unſeres Vaterlandes. 
ſobald das Lebensintereſſe einer oder mehrerer dieſer Natio⸗ Nach d 


aspolitik hat. wie die Er⸗ 
genau fo viel Polen wie Deutſche über die 
den Luxus leiſtet, in unſerer Zeit 
1 and und die auf ihm errichteten 

{ f 075 Hand in die naturgemäß 

leiten 15 verringert die Arbeitsmöglich⸗ 
57 n And ſchafft der wirtſchaftlichen Verelendung freie 
. Deshalb haben wir ſtets diefe Entdeutſchungs⸗ 
3 in der Liguidation ihre best erte unge feierte 

r Agrarreform eine Novelle erlebt, als unver⸗ 
liche Torheit bezeichnet. 75 e 
beſſere Weed as“ hat unlängst darauf hingewieſen, daß es 
Lach 8 ege gibt, dem Wunſch der polniſchen Bevölkerung 
gebb und Arbeit entgegenzutommen. In unſeren 

ier. ten harren weite Landſtrecken der agrikulturellen 
zung. Wo heute ein Landarbciter ſein kümmerliches 


nen auf dem Spiele ſtände. 


It es in Wirklichkeit glaublich, daß ein großes Volk, | die in Frankreich regierten, f 
welches es auch ſein möge, das auf ſeine Vergangenheit ſtolz | den Rechten der Erſtgeburt. X a 
und auf ſeine Ehre bedacht iſt, ſich dem Richterſpruch ſeiner J der Herzog vun Guiſe und ſein fenthalt nehmen 
Rivalen unterwerfen ſoll, ſobald ein Lebensintereſſe dieſes “ werden. Am Dienstag trafen beide in Neapel ein. 


— 
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Die Antwort des Generals Leligowfti. 


Warſchau, 9. April. Die heutige „Polſka 3brofna“ 
veröffentlicht folgenden Befehl des Kriegsminiſters Zeli⸗ 
gowſki: „Infolge der verſchiedenen Auslegungen der 
Kritik, die Marſchall Pilſudſki in einer Preſſe⸗Unter⸗ 
redung zum Ausdruck gebracht hat, welche am 12. Februar 
vom „Kurjer Poranny“ veröffentlicht und alsdann von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen nachgedruckt wurde, erkläre ich, nach⸗ 
dem ich die Meinung des Herrn Marſchalls eingeholt habe, 
folgendes: 


Die Unterredung enthält eine Kritik des 
früheren öſter reichiſchen Generalſtabes. Nach 
der Auffaſſung des Marſchalls wendet ſich die Unterredung 
gegen die Möglichkeit, daß auch in das polniſche Militär die 
Tradition dieſes Stabes hineingetragen werden könnte und 
tellt die Fehler der Offiziere „dieſes Typs“ dar, die in ihrer 
Tätigkeit dieſe Tradition anwandten. Die Kritik betrifft 
nicht die Geſamtheit der Offiziere, die vom früheren öſter⸗ 
reichiſchen Generalſtab herſtammen.“ 


Ein neues Kabinett in gugoſlawien. 


Belgrad, 9. April. PAT. König Alexander de 
traute geſtern abend den Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
Uzunowicz, mit der Miſſion der Bildung eines neuen 
Koalitionskabinetts, das ſich aus Radikalen und Kroaten 
zuſammenſetzen ſoll. Uzunowicz verhandelte unverzüglich 

mit Paſitſch und Raditſch., worauf er dem König die 
neue Regierungsliſte vorlegte. Die neue Regierung ſetzt ſich 
cus den Mitgliedern der vorigen Regierung mit Aus ⸗ 
nahme des Miniſterpräſidenten Paſitſch und 
des Finanzminiſters Stojadinowlez zuſammen. Der 
neue Miniſterpräſident Uzunowicz von der Radikalen Partei 
übernahm rorläufig die Leitung des Finanzminiſteriums. 
. Das Portefeuille für öffentliche Arbeiten übernahm das Mit⸗ 
glied der Radikalen Partei Vujeic. Das neugebildete Ka⸗ 
binett, das geſtern abend dem König den Treueid leiſtete, 
wird die ſich auf das ſerbiſch⸗kroatiſche Abkom⸗ 
men ſtützende Politik ſortſetzen. R 


N Ritungsausgaben der eurnpäilhen Stanten, 


Polen marſchiert an erſter Stelle. 
Deutſchland an letzter. 


Der „Proges Civique“ veröffentlicht in ſeiner letzten 
Nummer eine Aufſtellung über die von den einzelnen Län⸗ 
dern für militäriſche Zwecke (Armee, Marine und Luftflotte) 
ausgegebenen Budgetprozentſätze, die insbeſondere im Hin⸗ 
blick auf die immer wieder von polniſcher Seite erhobenen 

Beſchuldigungen gegen das „militariſtiſche“ Deutſchland von 
bheſonderem Reiz find. Danach betragen die militäriſchen 
Ausgaben in Prozenten der Geſamtbudgets: 


e ,,, RE A) 
Portugal. „„ 2904 
Türkei E N N En VE SE Dass Sa | 28,50 
Schweiz * + * * “ 5 * * * * * 28.13 
Lettland S ’ „ 28,13 
. Greenland si... 2288 
u . Eſtland 4 4 Nenne 22 93 
nn: Schweden 2930 
1 5 / Ne 
1 Litauen RE RE 
RR rain ET 87 
ae Er Italien e 10,29 
} Balg, 9 
Rußland en AL 
r 15,18 
Be, Rennes 11 
Be) Frankreich * * 9 — » 2 „ + * 14,10 
2 7 Rumänien Geng a er A Ver 14,00 
Finnland F 
Großbritannien „138,18 
riesen 199 
AR Ttnehoflowatet „u 4 a» „1132 
ER 3 Belgien r 10,58 
Ben eien, 8 
et: ain 58 
3 and,! 1 
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Das Orakel. 
RG; Humtoreske von Ga. Wilh. Rapp. 
it, —.— (Nachdrud verboten.) 


5 Tante Fina hatte mir ein Schinkenbrot mitgegeben. Ich 
las in der Zeitung, in die ſie 's eingewickelt hatte. Im An⸗ 
zeigenteil fand ſich ein Bild. Darunter ſtand: 
Schickſal und Charakter ſagt Ihnen dieſer Mann. In 
die tiefſten Fältchen Ihrer Seele dringt ſein ſcharfer Blick. 
Er wird Ihnen offenbaren, was die Zukunft Ihnen bringt. 
Er wird den Schleier lüften, welche Ihre Zukunft verhüllt. 
Die tiefſten Geheimniſſe Ihrer Seele und Ihres Schickſals 
liegen vor Mr. Kuow⸗All wie ein aufgeſchlagenes Buch. 
Wollen Sie erfahren, jo wenden Sie ſich ſofort an den großen 
Wieiſen des Jahrhunderts: Mr. Know⸗All, Meiſter der 
Graphologen, London⸗City, 305 P. O. B. Legen Sie 50 Pfg. 
in Marken bei und ſchreiben Sie eigenhändig Ihren Wahl⸗ 
ſpruch und ob ledig oder verheiratet und wie alt.“ 
Jch dachte: 15 N 
Schickſal und Charakter ſollte man doch ſchließlich kennen. 
IJOch wußte von beiden bisher nur: 1. von meinem Schickſal, 
daß ich bisher noch mit allem hereingefallen war, was ich 
anfing, und in Zukunft weiterhin mit allem hereinfallen 
würde; 2. von meinem Charakter nur, daß mein Lehrer einſt 
geſagt hatte: Dick, dumm, faul und gefräßig. f 
Ich überlegte: / ) 

Wenn ein Glas Wein einſchließlich ſtädtiſcher Getränke⸗ 
ſteuer 52 Pfg. koſtet, dann iſt eine Portion Schickſal und 
Charakter mit 50 Pfg. gewiß nicht zu teuer. 
AJOJch beſchloß, Herrn Knaw⸗All zu ſchreiben, ſchnitt mir 
ſein Bild und die Adreſſe aus und ſchob ſie in die Brieftaſche. 
Abends zeigte ich fie im „Grünen Engel“ meinem Freund 
Kunibert. „Wat is'n det für'n Lauſebengel?“ fragte er 
bdeſpektierlich. — „Erlaube mal, entrüſtete ich mich, „das 
iſt ein berühmter Mann.“ — „Mit ſon Fortbildungsſchüler⸗ 
geſicht?“ zweifelte er komiſch. „Der Schein trügt. mein Lie⸗ 
ber“, belehrte ich ihn kleinlaut mit wenig innerer Über⸗ 


zeugung, denn das Geſicht war einfach über alle Maßen 


dämlich; vielleicht war aber der Photograph oder die Auto⸗ 
wppie daran ſchuld. Ich z. B. habe kürzlich den Römer in 
Frankfurt geknipſt, aber fo deutlich, daß man auch meinen 
konnte, es ſei der Wallotbau in Berlin oder die Porta nigra 
poder der ſchiefe Turm zu Piſa oder der Speirer Dom. Und 
in den Kliſchees iſt ja nichts unmöglich; Vetter Ottokar hat 
ſſich eins von feiner Seilerei machen laſſen; in der Zeitung 
wirkte das wie die Werke von Krupp, Thyſſen oder Stumm, 
und dabei hat er nur einen Geſellen und der iſt Lehrling. 
UAnterdeſſen ſtellte Kunibert feſt, daß der Abgebildete 
eine moderne Kravatte, Koteletts und einen ſogenannten 
Hartmann trug. „Rate mal“. feuerte ich ſein Studium an, 
wer das fit!“ Und er riet. Ex kam von Breitenſträter 
auf Capablanca, über Sun⸗Jat⸗Sen und den Emir von 


(gha, wie ich mich fühlel), Sie ſind gut und groß. 


Beginn des Linde⸗Prozeſſes. 

Warſchau, 10. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Prozeß gegen den früheren Finanzminiſter Hubert Linde 
wurde bekanntlich um einen Tag verſchoben, um die zwangs⸗ 
weiſe Herbeiführung von ſechs dringend benötigten, in Lodz 
wohnenden Zeugen zu ermöglichen. Geſtern vormittag gegen 
10 Ihr zeigte es ſich jedoch, daß die Polizei nur zwei dieſer 
Zeugen ermitteln und dem Gericht zuführen konnte, ſo daß 
es ſchien, daß der Prozeß abermals vertagt werden würde. 
Plötzlich aber, gegen 11 Uhr, fanden ſich von den noch fehlen⸗ 
den Zeugen drei ein, die angeblich ſchwer krank waren. Ein 
Lodzer Zeuge hatte ſogar ein gefälſchtes ärztliches Atteſt mit⸗ 
a Der Staatsanwalt forderte die Beſtrafung dieſes 

eugen. x 

Die Verteidigung brachte einen Antrag ein, den Prozeß 
abermals zu vertagen, da ſich zwei ſehr wichtige Zeugen nicht 
gefunden hätten und weil man dem Angeklagten Hubert 
Linde außerdem neue Verbrechen, vor allem die 
Fälſchung der Bilanz der Poſtſparkaſſe für 
das Jahr 1924 zur Laſt lege. Der Staatsanwalt gab ſeiner 
Verwunderung darüber Ausdruck, daß die Verteidigung 
mit derartigen Anträgen hervortrete. Es läge nicht in ſeiner 
Abſicht, den gegenwärtigen Prozeß durch neue Momente 
zu erweitern. Nachdem das Gericht die Anträge der Ver⸗ 
teidigung abgelehnt hatte, wurde die umfangreiche Anklage⸗ 
ſchrift verleſen. 

Die neue Affäre, von der in dem Autrage der Verteidi⸗ 
gung die Rede iſt, beruht darauf, daß ein vom 2. Oktober 
1925 datierter Schuldſchein der Poſtſparkaſſe in Verkehr ge⸗ 
bracht wurde, in dem es heißt, daß die Poſtſparkaſſe einem 
Herrn Pomerſki 83 000 zliſchulde. Dieſer Betrag ſei ſechs 
Monate nach Ausſtellung des Schuldſcheins zu zahlen. Der 
Schuldſchein, der an dritte Perſonen weiterverkauft werden 
konnte, iſt von Hubert Linde unterzeichnet. Der Angeklagte 
Linde erklärte, daß ſein Namenszug auf dem Schuldͤſchein 
gefälſcht worden ſei. 


Republik Polen. 


Untaugliche Munition. 


Warſchau, 10. April. (Von unſerer Warſchauer Re⸗ 
daktion.) Eine gerichtliche Unterſuchungskommiſſion, die 
geſtern unter Führung des Staatsanwalts Miyniki die 
Munitionsfabrik „Pociſk“ in der Vorſtadt Praga revi⸗ 
dierte, ſtellte ſeſt, daß ein großer Teil der von dieſer Fabrik 
hergeſtellten Munition für den Gebrauch untaug⸗ 
lich ſei. Die ſtändige Abnahmekommiſſion des Kriegs⸗ 
miniſteriums hatte die untaugliche Munition für gut be⸗ 
funden, worauf ſie an die in der Provinz untergebrachten 
Artillerieregimenter verſandt wurde. Das beſchlagnahmte 
Material wurde ſofort verſiegelt. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. Vor allem ſoll feſtgeſtellt werden, ob die ſtändige 
Abnahmekommiſſion die untaugliche Munition in böſer 
A bſicht als brauchbar bezeichnet hat. 

* 
Der Staatspräſident hat den Sparſamkeitskommiſſar 


Moskalewſki auf deſſen Wunfh hin vom Amte 
ſuspendiert. ) 


\ 


. Deutſches Reich. | | 


Es iſt an der Zeit 


Anläßlich des 7. Internationalen Chirurgen⸗ 
kongreſſes, der am F. April in Rom eröffnet wurde, wird 
die Frage der Zulaſſung Deutſchlands und Dfters 
reichs wieder akut. Ein Zulaſfungsantrag iſt bereits von 
Japan geſtellt worden. Der franzöſiſche Profeſſor For⸗ 


gues von der Univerſität Montpellier, einer der frühren⸗ 


den Vertreter Frankreichs auf dem Kongreß, hat ſich bereits 
für die Zulaſſung ausgeſprochen. „Soviele Probleme, wie 
z. B. die Krebs bekämpfung, verlangen di Bulam- 
menarbeit aller Geiſter. Es iſt an der Zeit, die 
Türen der Kriegstempel zu ſchließen und die 
unſerer Laboratorien weit für die allgemeine geiſtige Zu⸗ 
ſammenarbeit zu öffnen.“ 


Aus anderen Ländern. 


Vor dem neuen Wahlkampf im Memelgebiet. 
Am 3. April lief die Friſt zur Einreichung der Wahl⸗ 


vorſchläge für die Wahlen zum Kommoer Landtag bei der & 


» 


Buchara auf Harry Piel in „Er als falſcher Prinz“, und 
landete ſchließlich ſteif und feſt bei Stuart Webbs. Ich 
lächelte mit der nachſichtigen Überlegenheit des indiſchen 
Weiſen: „Haft du noch nie von Know⸗All gehört, dem größten 
Schriftendenter des Abendlandes?“ „Aber natürlich“, 
heuchelte Kunibert freudiges Erkennen, während alle ſeine 
bc 5 daß er log. „Dieſe Ahnlichkeit! Einfach 
abelhaf g 

Er ließ ſich die Adreſſe geben, tat aber, wie wenn er 
ſie nur aus Neugierde erfragt hätte. Daun ſchien er zu 
überlegen, war unſchlüſſig, ſchrieb aber nichts auf und ver⸗ 
ſicherte mich dann ſchnell, daß heute ſchönes Wetter ſei. 

Abends vertraute ich dem Briefkaſten mein Geheimnis 
an: Oben ein frommer Spruch: 

Spiele nicht mit Schießgewehr, 

Denn es fühlt wie du den Schmerz! i 
Darunter, alles eigenhändig geſchrieben. mein werter Name, 
dann die von Herrn Know⸗All auſonſten noch gewünſchten 
Auſſchlüſſe, und die Adreſſe: Breiteſtraße 267, Hinterhaus, 
6. Stud, links. Zimmer 14. Nicht anklopfen! Betteln und 
Hauſieren verboten. 

Auf dem Heimweg dachte ich immer an Herrn Know⸗ 
All. Was würde er wohl aus meiner Handſchrift leſen? 
Und ob ex mir die Prämie in der Klaſſenlotterie vorausſagt? 
Dann würde ich mir eine Villa im Grunewald kaufen. Oder 
nein: Ein Schlößchen auf der Iſola bella. Aber ſchließlich: 


Kuniberts Schrift gab ihm eher ein Anrecht auf ein ſolches 


Oratel. Seine Schrift und meine ſtellen den Typ des Gegen⸗ 
ſatzes dar. Er malt voll Schwung wie ein Lithograph und 
ich kritzle, daß die Setzer meine ſämtlichen Gebeine verfluchen: 
daran iſt mein Schreiblehrer ſchuld, der eine dicke, rote Naſe. 
hatte, „Kupferberg⸗Gold“, die ich in jeder Schreibſtunde ſorg⸗ 
fältig abzeichnete, ſtatt zu leruen. Wie unterſchiedlich mußte 
da erſt unſer Charatter gezeichnet, unſer Schickſal geweisſagt 
werden! Voll Spannung wartete ich auf Know⸗Alls Schick⸗ 
ſalsbrief. 5 5 4 
Er kam. Er ſah ſo aus: Ein kleiner Umſchlag, jo klein 
wie bei uns die Glückwunſchbriefe. Name und Wohnort 
waren falſch geſchrieben. Heil der Findigkeit der Poſt! 
Ich öffnete: Ein kleiner 
der Maſchine geſchrieben. 5 - 
Ich las: Mein Herr, Sie haben einen edlen Charakter 
(Letzteres 
iſt mindeſtens eine Übertreibung, denn ich war beim Kom⸗ 
miß in die letzte Kompagnie eingeteilt, weil das Maß für die 
erſten drei nicht laugteſ. Sie ſind wuerdig und zu den 
vediten Aemtern faehig. (Das werde ich meinem Lehr⸗ 
eiſter ſchicken, der immer ſagte: Du wirſt's ja doch nie zu 
was bringen.) Sie werden gluecklich ſein (das bitte ich mir 
aus, wenn ich 50 Pfennig einſchicke) und ein großes Ver⸗ 
moegen erringen. (Na, hoffentlich! 80 Pfennig habe ich 
ſchon.) Sie haben eine edle Handſchrift. (Worüber man, 


* 


Zettel lag darin. Er ſchien mit 
E 0. 


2 


Wahlkreiskommiſſion des Memelgebietes ab. 3 
iind zehn Wahl vorſchläge eingereicht worden. 4. 5 
entfallen drei auf die auch zu dieſer Wahl erneut zur deu!“ 
ſchen „Einheitsfront“ zuſammengeſchloſſenen Te 
teien: Memelländiſche Volkspartei, Yandwirtiehaftspartt 
und ſozialdemokratiſche Partei. Die übrigen ſieben Wahl- 1 
vorſchläge find von großlitauiſchen bzw. Splitter! 
parteien aufgeſtellt. Die Ausſichten der Großlitauer im 
Memelgebiet werden als ſehr gering bezeichnet. „ 
den Wahlen zum memelländiſchen Landtag erhie® 
ten die Großlitauer insgeſamt etwa 3700 Stimmen. Bei den 
jetzigen Wahlen ſind zur Wahl eines Kandidaten etwa 
10000 Stimmen erforderlich. An den ſchlechten Ausſichten 
der Groß⸗Litauer, dürfte auch die Tatfahe nichts ändern 
daß die Parteien der Einheitsfront inſolge der Optionen 
mit einem gewiſſen Rückgang ihrer Stimmenzahl. rech⸗ 
nen müſſen, während die groͤßlitauiſchen Parteien einigen . 
Zuwachs dadurch erhalten werden, daß zu dieſer Wahl auß 
die aus Litauen nach dem Memelgebiet zugezogenen 1 


ſonen wahlberechtigt find. 5 
Die Wahlvorbereitungen in Litonen und Memel. N En 
Danzig, 10. April. PAT. Nach Meldungen aus 
Kowndo wurden im dortigen Wahlbezirk für die Wahlen 
zum litauiſchen Seim 25 Wahlliſten eingereicht. Unter x 
den Minderheitenliſten befinden ſich drei polniſche, drei * 


jüdiſche, zwei deutſche und zwei ruſſiſche. In Memel 1 
wurden 10 Wahlliſten eingereicht, darunter ſechs litauiſche, 
drei deutſche und eine kommuniſtiſche. fi N 


Malvys Demiſſion angenommen. 

Paris, 10. April. PAT. Geſtern abend reichte Yin and? 
miniſter Mal vy jein Demiſſionsgeſuch ein, das auch au 
genommen wurde. Bei der Beſprechung dieſer Demiſſio EN 
vertritt „Journal!“ die Anſicht, daß Malvy dem Kabinett \ 
die Schwierigkeiten erſparen wollte, die ſeine weitere Teil? 
nahme an der Regierung hervorrufen könnte. 8 


Needra amneſtiert und verbannt. 8 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Riga gemeldet wird, iſt zu 
Oſtern Paſtor Andrew Needra durch einen Erlaß de 
lettländiſchen Minifterpräfidenten ammefttert worden 
und hat ſich ſofort nach Deutſchland begeben. 79 

Needra ſpielte bekanntlich in den Baltikumkämpſen des 
Jahres 1919 eine wichtige Rolle. Er war Miniiter“ 
präſident des deutſch⸗freundlichen Kabinetts. das ſich ker ee 
Gegenſatz zur Regierung Ulmanis bildete und ſich nicht au! 
die Mehrheit des lettiſchen Volkes, ſondern nur auf gewil⸗ 
Kreiſe aus der lettiſchen Oberſchicht und auf die Okkupatian?? 
macht unter von der Goltz ſtützte. Auch am Ber mon DE’ N 
Abentener war Needra beteiligt und war hierfür in * 
vergangenen Jahre zu drei Jahren Feſtungshaſt verurteil 1 
worden. Needra war der bedeutendite Vorkämpfer für eine 1 
ausgeſprochene deutſch⸗freundliche DOrientit? 
rung Lettlands und als folder von der Linken jharl 
bekämpft worden. Die Begnadigung Needras war mit den 
Ausweiſung aus Lettland verbunden; da Needras h a 
lettländiſche Staatsangehörigkeit aus freilich ſehr jadon-⸗ 
ſcheinigen Gründen von ſeinen politiſchen Gegnern — dent 
Pinfsdemofraten und Sozialdemokraten — beſtritten wird 

Die Leſer der „Deutſchn Rundſchau“ haben Herrn Pastor 
Needra, der vor feiner freiwilligen Rückkehr nach ſeinen 
lettiſchen Heimat das evangeliſch⸗lutheriſche Pfarramt 110 
Wilna verwaltete, in verſchiedenen Artikeln kennen gelern 
Wir wiſſen, daß die Verbannung dieſen aufrechten Mann 
noch ſchwerer drücken wird als das Gefängnis. Dieſe Maß 
nahme zeigt aber auch, daß man den Politiker Needra fürch 
ten muß und — daß Gründe vorhanden ſind, die ſeine end 
gültige Rückkehr nach Riga vorbereiten. * 

ſwerel f 


Amerikaner von Faſziſten verprügelt. 
und den N 


In Venedig iſt es in den Ditertagen zu 
Schlägereien zwiſchen organiſierten Faſziſten 8 
beurlaubten Beſatzungen des im dortigen Hafen liegenden 
amerikanſiſchen Torpedobootszerſtörer⸗Geſchwaders 
gekommen, bei denen ſieben Matroſen ſchwer ver 
letzt wurden. In diplomatiſchen Kreiſen beurteilt man 
den Zwiſchenfall in Venedig ſehr ernſt, da Senator 
2 rah, der mit feinem Widerſtand gegen das amerikaniſch⸗“ 
italieniſche Schuldenabkommen keinen Erfolg im Senat ge⸗ 
habt hat, die Abſicht haben fol, den erſten amerikaniſ ch⸗ 
italieniſchen Zwiſchenfall, der ſich für eine diplo⸗ 
matiſche Aktion eignet, bei der man mit der Unterſtützung 
der öffentlichen Meinung Amerikas rechnen kann, zum Aus⸗ 
gangspunkt einer ſcharfen Auseinanderſetzung mit der Re— 
gierung Muſſolinis zu machen. k 


* 
1 5 7 N 
wie oben gejagt, verſchiedener Meinung ſein kann!) Das 
Jahr 1926 wird Ihnen ein großes Glueck bringen. (So? 
welches denn?)“ Alle Sterne find ihnen hold. (Worauf mir 
leider kein Bäcker eine Semmel kreditiert.) Wenn Sie 
Naeheres wiſſen moechten, jo ſenden Sie Mr. Knor All. 
noch fuenf Mark, Sie empfangen dann ſeine großartige 
Broſchuere „Das groeßte Glueck des Erdenbuergers. Mit 
ſchbenen Bildern.“ 
Ich wollte nichts mehr wiſſeu. | } 
In der Mittagspauſe traf ich Kuſine Anni. Sie lachte 
ſchon von weitem. „Du,“ ſagte fie ſchelmiſch, „gibt's in Er ur 
land auf den Schreibmaſchinen keine Umlaute? Ich teilt 
mich dumm und fragte, To gleichgültig wie möglich: „Wield: 
„IIch meine nur fo,“ ſagte ſie vorſichtig, „wie ſchreibt mal 
denn in London z. B. Glück und Vermögen?“ — 
Das war verdächtig. Ich fragte: „Du haſt wohl einen 
Liebhaber in England?“ Sie wurde 'n bißchen rot: „Ach, aher 4 
nein! Ich korreſpondiere nur geſchäftlich. Kunibert haf 
mir eine Adreſſe gegeben.“ Dann fing fie incl! von wa? 
anderem zu reden an. Alſo Kunibert, dachte ich, erſt tat Er 
wie wenn er ſelbſt nicht hinſchriebe, und nun hat, er ſogar 
andere verleitet. Da er mir ſchwerlich was verraten würde, 
beſchloß ich, ihn mit Angſt zu fangen. Be 
„Du“, ſtieß ich ihn abends an, „da haſt du was ange 
richte. Die arme Anni iſt todungkücklich. Sie geht in? 
Waſſer!“ ja g 0 1 
Kunibert erſchrack: „Warum denn?“ 
Der Allwiſſende aus der City hat ihr Unglück und Ver“ 
luſt prophezeit, weil fe eine ſchlechte Handſchrift hätte.“ . 
„Mir“, ſagte Kunibert gelaſſen und griff in die Zah 
„hal er auch geſchrieben. Aber ganz anders! Ganß 
wie es ſich für einen Menſchen von 


"+ 


meiner Handſchrift 
ge Er faltete ſtolz das Blatt und hielt es mir unter BL, 
ie Naſe: „Siehſt du, edle Handschrift — Glück und Ber? 
mögen — würdig zu den höchſten Amtern uſw., ſiehſt du, die 
kleine Anni mit ihrer Kinderklaue iſt eben zu den höchſte! 
Amtern nicht würdig!“ 8 4 
„Und ich?“ fragte ich lauernd. * 
bert beruhigend, „ein lieber Kerl, aber weißt du — mit den 
höchſten Amtern iſt das fo 'ne Sache. Da muß man Neruen 
haben wie Stacheldraht ... Du brauchſt deshalb nicht be, 
leidigt zu ſein, wenn er dich dazu nicht für fähig hält : zich Ey 


— 
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„Du biſt“, meinte Kuni 


60 


% 


te 

g 2 
Da hielt ich Kunibert mein Orakel unter die Brille: „Mic w 
hat er aber auch zum Staatspräſidenten auserſehen. I ſo 
Kunibert war platt. Ihm ſtieg eine Ahnung auf. Tann 8 


lachten wir uns gegenſeitig aus. ’ a 
Als wir zu Anni kamen, legten wir die drei Orakel übe!!! 
einander und hielten ſie gegen das Licht. Es ergab ſich, 7 ³ 
man auf den Londoner Schreibmaſchinen keine Umlaute hat, a 
aber viel Durchſchläge machen kann. 1 
Unſere Meinung hierüber teilten wir Herrn Know 
All mit; diesmal bekamen wir aber keine Antwort, * 3 


r 


S = 


5 


| Aus Stadt und Land. 
1:4 
F Bromberg, 10. April. 
Leni Zum dritten Male. 
N öff In der geheimen Sitzung, die ſich der geſtrigen 
5 der zlichen Stadtverordnetenſitzung anſchloß, wurde folgen⸗ 
r Antrag von ſämtlichen Parteien angenommen: 
Re „In der Überzeugung, daß ein weiteres Amtieren 
1 B. Dr. Bernhard Sliwinfki als Präſident der Stadt 
1 ; romberg unter den Umſtänden, die durch feine Schuld 
1 n unſerer Stadt entſtanden find, unmöglich erſcheint; 
I., bon dem Standpunkt ausgehend, daß die Schande, die 
. Sliwinſti der Stadt bereitet hat, eine ſchnelle und 
demplariſche Beſtrafung ihrer Urheber verlangt; f 
su in der Meinung endlich, daß die Zuſammenarbeit Dr. 
% li zwinſtis mit der Stadtverordnetenverſammlung unmög⸗ 
lich iſt, zumal letztere nach genauer Prüfung ſeiner Ver⸗ 
ngen gezwungen war, ihm zweimal das Mißtrauens⸗ 
dotum zu erteilen — 
„wendet ſich die Stadtverordnetenverſammlung, die die 
Zutereſſen und die Ruhe der Stadt zu wahren hat, an den 
I 8 Wofewoden von Poſen und den Herrn Innen⸗ 
er’ Emiſter mit der dringenden Bitte um augenblickliche 
4 tthebung des Dr. Sliwinſki von feinen Dienſt 
18 zur endgültigen Erledigung der Angelegenheit durch 
de maßgebenden Stellen.“ 


In Frack und weiter Weſte 


Die 12 Geſchichte von dem Frack des Bromberger 
dtrats Podoſki, der ſich aus der Stadthauptkaſſe für 
nicht unternommene Dienſtreiſe nach Warſchau Ge⸗ 
Empen zahlen lietz. um ſich dafür einen neuen Frack zum 
i pfange des Staatspräſidenten zu kaufen, iſt, nachdem ſie 
nich mehreren Variationen erſchienen war, noch immer 
f ht zum Abſchluß gekommen. 5 
Auna, Stadtpräſident Dr. Sliwinſti auf wiederholte 
ei ragen von ſeiten der Stadtverordnetenverſammlung ſich 
+ ate dem Kollegium den Sachverhalt darzulegen und 
Per em auch der Wojewode auf die Beſchwerde der Stadt⸗ 
Si derdnetenverſammlung nicht reagiert hatte, nahmen einige 
Ver, dem Kollegium hierzu auserkorene Stadtverordnete 
getranlaſſung, die Sache der Staclsauwaltſchaft zu über⸗ 
Roy mit dem Antrage auf Beſtrafung des Stadtrats 
DIEi als Geldnehmer, des Stadtrats Wache abs 


SI kbogeber (Mitwiſſer) und des Stadtpräſtdenten Dr. 
K winſti als Initiator der ganzen Affäre. Die Anz 


e wurde am 28. November 1925 eritattet; erſt geſtern 
* . die Antragſteller folgenden vom 30. März 1926 
Arten Beſcheid des Prokurators: 

Fokurator beim Bezirksgericht. 

7. J. 1956/25. Bydͤgoſzez, 30. März 19286. 


** Bo deu Ihre Anzeige vom 28. November 1925 gegen Titus 


J beklebren gegen Podoſki und Wache einge⸗ 
x ach t habe, da in bezug auf die Beſchuldigten Podoſkt und 
est e die Merkmale irgend einer ſtrafbaren Handlung 

Wenngleich fie in ihrer Verteidigung weitergehen, 


len. 
in 5 
m m ſie dem Beſchuldigten Sliwinſki unterſchieben, als ob 
un zen Auftrag zur Anweiſung des Geldes für die Reife 
De für die Bezahlung des Fracks erteilt hätte, ſo beruhte 


trrtümlichen Auslegung des obigen Auf⸗ 


wies. Sie haben daher nicht das Bewußtſein gehabt, rechts⸗ 
“ 8185 gehandelt zu haben und auch nicht die Abſicht, ſich 
der swidrig einen Vermögens vorteil zu verſchaffen. Weder 
' — noch der andere ziekten darauf ab, daß ſich Podyoſki 
> Schaden der Stadtkaſſe einen Frack kauft und ſich da⸗ 


h Aurechtmäßig bereichert, geleitet wurdon ſie 
Fu n kur von dem Gedanken, die Feier der An 
at des Vertreters des Staates zu ver- 
1 ee, nern. Für dieſen Zweck allein wurde der Frack alt= 
„ fat und von Podoffi einmal getragen. Schon aus 
5 den Grunde fällt die Tat der Beſchuldigten nicht nuter 
unte- eariff des Betruges aus $ 268 und um jo weniger 
geben den $ 348 des Strafgeſetzbuches, iſt mithin kein Ver⸗ 
€ E im Sinne des Strafrechts, um ſo weniger, als der 
F ene er deen . h e 
* & den enſtakten ergibt, i plinari e⸗ 
kraft worden ſind. N Ir 
R ut Rückſicht darauf, daß in den Handlungen der Be⸗ 
gen aten, als auch des Mitbeſchuldigten, Dr. Sli winſkt, 
a den ich das Strafverfahren ebenfalls niedergeſchlagen 
ende Dien ſtnergehen erblickt werden könnten, über⸗ 
weite ich die Akten dem Herrn Wojewoden in Poſen zur 
lin en Veranlaſſung, evtl. zur Einleitung eines Diszi⸗ 
u Narverfahrens. a 5 
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"tes Der Nachfolger des Stadtv. Wilm, der, wie wir bes 
Wirz Altern gemeldet hatten, fein Mandat niedergelegt hat, 
nach der Liſte der Deutſchen Fraktion der prakt. Arzt, 
med. Eckert in Schleuſenau. a 
1% Der Waſſerſtand der Weichſel betrug beute um 9.30 Uhr 
Meter bei Brahemünde, bei Thorn +2,20 Meter. 
lang Den „Danziger Neueſten Nachrichten“, die bekanntlich 
debe Monate in Polen verboten waren, iſt jetzt das Poſt⸗ 
für Polen wieder erteilt worden. f 
Nach; Der heutige Wochenmarkt war aut beſchickt, auch die 
6 Ver lage war groß. Für Butter zahlte man 2.20—2.40, für 
Fruker 0 1.50, für Weißkäfe 40, für Tilſtterkäſe 2.202.140. 
Veißto kosteten 10-15, Mobrrüben 1820, Radieschen 30, 
Markt „0 20. Salat 30—35, Apfel 40-80. Auf dem Geflügel⸗ 
r lab man nur Tauben und Hühner. Erſtere brachten 
* chweigtere. 3.50—5. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für 
f ammelf leiſch 11.10, Rinbfleiſch 6070, Kalbfleiſch 70--80, 
Fit 1 c lfleiſch 70; Kochwurſt wurde mit 801, Dauerwurſt 
Fiche! 1.60 angeboten. Reichlich angeboten waren auch 
f reſſen Jes, brachten Hechte 1.20—1.60, Schleie 1.60--1.80, 
den 1—1.20, Plötze 50 und Aale 22.50. 


r. 


5 


Un Cit Heiratsſchwindler treibt hier feit eint it jeit 
1 n ene ier ſeit einiger Zeit ſein 
I teten St, Es iſt ein jüngerer Mann von elegantem Auf⸗ 


aut muß auf die leichtgläubige Weiblichkeit einen ſehr 
. nelheindruc machen; denn es ſind jetzt ſchon mehrere Fälle 
Sein ri vorden, daß ſich der junge Mann, der ſich Heinrich 
7 aöchen f ſen oder Heinrich Klemm nennt, an junge 
eng, Krangemacht hat, ihuen die Eheverfprach und 
I nung die eld von ihnen verlangte, um „die Woh⸗ 
zu beſor ° er ſchon beſitze“ zu renovieren oder um Einkäufe 
Er 10 gen, die dringend zur Verlobung gebraucht würden! 
Taufen auf dieſe Weiſe Gelder in Höhe von mehreren 
wu n rote an ſich gebracht haben und damit ver⸗ 
Schm. en ſein. Bemerkenswert it noch, daß der 
als Deutſcher ausgibt, trotzdem er fehlerhaft 
ic Seine Opfer find bis jetzt leider auch immer 
n Betrün den geweſen. Es handelt ſich bei dem raffinier⸗ 
“ner um den verheirateten. Polen Franciszek 
der bisher als Eiſenbahnſchloſſer beſchäftigt ge⸗ 
„ T Die hieſige Kriminalpolizei bittet alle Per⸗ 
irgendwelche Angaben über die Perſon des 
melden bien oder Heinrich Klemm machen können, 
Fr damit der Schwindler unſchädlich gemacht 


— 


„ mi 


= 
1 


zoſki und Genoſſen teile ich mit, daß ich das Straf⸗ 


und 
di act: 

Lil, Verteidigung. als auch ihre ganze Handlung direkt auf 
trag 


können, gebeten, ſich daſelbſt zu melden. 


und Entſetzen: 


Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Sonntag, 11. April 1926, 
abends 8 Uhr, findet zum beſtimmt letzten Male eine nochmalige 


zugleich eine Jußtläumsaufführung des Stückes, zu kleinen 
Preiſen ſtattfindet, ſollte keiner, der bisher nicht Gelegenheit zum 
Beſuch der Aufführung hatte, dieſe letzte Gelegenheit vorüber⸗ 
gehen laſſen, um die Aufführung zu beſuchen. Das Stück 
empfiehlt ſich ſelbſt und zugleich im Urteile aller derer, die es ſich 
nicht einmal, ſondern mehrere Male angeſehen haben. 4909 


Verein Freundinnen junger Mädchen. Montag, den 12. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, im Zivilkaſino Jahresverſammlung. Siehe 
auch Inſerat. 4 9991 


Ufredo Uferini, der große Zauberer, wird in den nächſten Tagen 
mit ſeinem Enſemble auch in Bromberg gaſtieren. Über das 
letzte Gaſtſpiel Uferinis in Poſen ſchreiben die Poſener Blätter: 
Eine „Reune der Rätſel und Wunder. Seit Dienstag gaſtiert 
der große Zauberer Uferini mit ſeinem Enſemble in der Phil⸗ 
harmonie. Wenn man eine „Revue der Rätſel und Wunder“ be⸗ 
ſucht hat, ſchließt man ſich den großen Lobſprüchen der ausländi⸗ 
ſchen Preſſe, die in Uferini den bedeutendſten Zauberkünſtler der 
Gegenwart ſehen will, ſehr gern an. In einem Rieſenprogramm 


(rund dreißig Experimente) beweiſt ex, daß er wirklich auf ſeinem 
Man mag viele der Sachen, 


Gebiete Außerordentliches leiſtet. 
die er vorführt, von anderen Magiern geſehen haben, doch ſicher 
nicht in einex derart verblüffenden Exaktheit. Uferini und ſeine 
Aſſiſtenten (Fredy Uferini im beſonderen) arbeiten mit einer bei⸗ 
ſpielloſen Eleganz, einer beinahe läſſigen Gewandtheit, die u 
den, der des öfteren Gelegenheit hatte, Zauberkünſtler bei ihrer 
Arbeit zu beobachten, in Erſtaunen ſetzen muß. Über die vielen 
Experimente im einzelnen zu ſprechen, erübrigt ſich eigentlich, 
dennoch möchte ich einige frappierende Darbietungen erwähnen, 
vor allem die in der Luft freiſchwebende goldene Kugel, das 
„Wunder der ſchlafenden Frau“, den „Zaubergarten“, das 
„Geiſterballett“. Großes Vergnügen machen allgemein die netten 
„chineſiſchen Zauberſpiele“ — die von Urno Gatti mit den Händen 
ausgeführten luſtigen Schattenſpiele. Man kann den Beſuch 
eines Abends der „ſchwarzen Kunſt“ Uferinis aufrichtig 
empfehlen. (4905 
: * * * 
\ c Poien (Pozuan), 9. April. Frühling im Bau⸗ 
gewerbe. In allen Teilen der Stadt entſtehen neue 
Häuſer, die zwar meiſtens für ſtädtiſche Beamte beſtimmt 
find, aber auch dadurch ſchon wenigſtens etwas die Woh⸗ 
nungsnot lindern. So iſt z. B. in Gurtſchin ein Häuſerblock 
— faſt nur kleinere Wohnungen — bewohnbar gemacht 
worden. Ebenſo in St. Lazarus. Der große Häuſerblock 
zwiſchen Halbdorfſtraße und Fiſcherei iſt ſchon bis auf das 
Dach beendet. Aber auch von privater Seite beginnt 
man endlich wieder zu bauen. So iſt ſchon ein neues Miet⸗ 
haus auf der früheren Kronprinzenſtraße (Görng Wilda) 
erſtauden. Drei Häuſer, erbaut von der Straßenbahungeſell⸗ 
ſchaft, dürften auch noch in dieſem Jahre vollendet ſein. 
Außerdem entſtehen eine ganze Reihe neuer Villen in 
Solatſch. Der Studentenverband „Bratnia Pomoc“ baut ein 
rieſiges Studentenheim hinter der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion. All dies iſt zwar angeſichts der großen Anzahl 
von Wohnungsloſen immer nur ein Tropfen im Meere, läßt 
aber beſſere Hoffnungen für die Zukunft zu. — Großer 
Brand. In der Nacht vom Sonnabend zum Oſterſonntag 
brach in der Ol⸗ und Firnisfabrik „Konſtantin Möller 
(früher Donat u. Möller) in Zabikowo auf bisher ungeklärte 
Weiſe ein Brand aus, welcher dem Inhaber ſehr großen 
Schaden verurſachte. Die Feuerwehr unter der Leitung 
des Brandmeiſters Martin konnte erſt nach mehreren 
Stunden das Feuer löſchen. 
* Rawitſch (Rawicz), 10. April. Aus dem Flüßchen 
Orla iſt die Leiche eines etwa 50 jährigen Mans 
nes herausgefiſcht worden, die dort ſchon etwa vier Monate 


gelegen haben mag. Bei dem Toten fand man einen deut⸗ 


ſchen Ausweis, der auf den Namen Theodor Eisner 
lautete. Das Bild des Toten liegt auf der hieſigen Krimi⸗ 
nalpolizei aus und werden Perſonen, die Auskunft geben 


* Schmiegel (Smigiel). 10. April. In die Poſtagen⸗ 
tur Wielichowo Hiefigen Kreiſes ſind Einbrecher ein⸗ 
gedrungen und ſtahlen: 300 joa. „Sklodowſka⸗Marken“, 
100 Marken des Amerikaniſchen Kinder⸗Hilfskomitees, 2 
ſog. „Kart Narodowy“ (Nationalkarten). ein Sparkaſſenbu 
des Poſtvorſtehers, auf den Namen Tadeuſz Kolinſki 
lautend, außerdem zwei Ruckſäcke und ein Damenfahrrad. 


Kleine Rundſchau. 


* Einladung Erich Kleibers nach Buenos Aires. Erich 
Kleiber, der noch verhältnismäßig junge aber ungemein 
begabte Generalmuſikdirektor der Berliner Staatsoper, 
wird mit Einverſtändnis des Miniſteriums für Kunſt, 
Wiſſenſchaft und Volksbildung einer Einladung des 
Teatro Colon in Buenos Aires im Auguſt und 
September d. Is. folgen, um die zwölf großen 
eee der dortigen Saiſon als Gaſt zu 
eiten. 


* Schiffsunfälle. Nach einer Meldung aus New⸗Orleans 
entſtand auf dem e „Ot Warling“ geſtern 
eine Exploſion, bei der fünf Perſonen den Tod fanden. 
An demſelben Tage ſtieß in einer Entfernung von zwanzig 
Meilen von New⸗Orleans auf dem Fluſſe Miſſiſſippi ein 
holländiſcher Dampfer mit einem Ziſternen⸗ 
ſchiff zuſammen. Der Dampfer ging in Flammen 
auf. Von den 50 Mann ſeiner Beſatzung konnten bis jetzt 
35 Perſonen noch nicht aufgefunden werden. 


Das Wunder. Da ſteht die jammernde Krambänerin 
mitten im lärmenden Getriebe des Wochenmarktes und ringt 
verzweifelt die Hände. Ihre Augen ſind rot verquollen von 


Tränen, ihr graues Haar flattert aus ihrem bunten Kopf⸗ 


tuch, ſie ſchlottert an allen Gliedern, iſt weiß vor Schrecken 
Sie hat ihren Geldbeutel ver⸗ 
loren, hundert Mark und mehr waren darin, fait das ganze 
Vermögen ihres Apfel⸗, Blumenkohl⸗ und Mohrrüben⸗ 
Geſchäftes. Ruiniert iſt ſie. Denn wiederfinden? — Unter 
abertauſend haſtigen Menſchen, Händlern, Käufern und müßi⸗ 
gem Straßengeſindel? — In heutiger Zeit? — Da wieder⸗ 
finden? — Das wäre ein Wunder, ein reines, himmel⸗ 
gnädiges Wunder! — Um das Bild ihres gottesbärmlichen 
Jammers drängen und ſchieben ſich die Menſchen; alle ſchnei⸗ 
den Grimaſſen des Mitleids, ein briefkaſtenblauer Poliziſt 
zuckt ratlos mit den Achſeln, einige aus der wühlenden 
Menge ſuchen das Pflaſter ab, aber ſie finden nichts. Fort 
iſt der Geldbeutel, verſchwunden die hundert Mark, das ſauer 
verdiente Vermögen einer alten, winſelnden Krämerin, 
deren Tränen eine ganze Kattunſchürze einzunäſſen ver⸗ 
mochten. — Und ſieh, da kommt einer gelaufen, ein ſchlichter, 
kragenloſer Mann, mit Filzhut, Stoppelbart und dürftiger 
Joppe. Er drückt das Volk auseinander, ſchiebt ſich durch, 
gibt ab, was er gefunden: den Beutel mit hundert und mehr 
Mark. nicht ein Ufennig fehlt, und die jammernde Krämerin 
ſchluckt hilflos vor Dankbarkeit ihre Tränen ein. — „Ein 
Wunder,“ ſtammelt ſie, „ein Wunder“, ſchnarrt der brief⸗ 
kaſtenblaue Poliziſt und zwirbelt feinen feuchten Schnurrbart, 
„ein Wunder“, ſchreien die taufend Menſchen, die Gaffer, die 
Käufer, alle! — Da drängt der Paſtor ſich durch, drückt das 
Bolt auseinander, faltet die Hände und fragt verklärten 
Huges: „Was für ein Wunder iſt geſchehen?“ — Sagen die 
deute: „Ein — Menſch iſt ehrlich geweſen“, und 
gehen auseinander. — a („Frankf. Ztg.“) 

* Zum Schutz der Samlandküſte. Im preußiſchen Land⸗ 
tag murde folgender Entſchließungsantrag eingebracht: 
„Die Samlandküſte hot in den letzten Jahren ſtark ge⸗ 
litten. Durch fortlaufende Abſtürzſe iſt ihr Beſtand 
ernſtlich gefährdet. Auch die Wege auf der Höhe find 


Wiederholung der Operette „Marietta“ ſtatt. Da die Aufführung, 


as 


DAS DUFTENDE | 
SEIDENHAAR 

des Kindes, das man 7 
so gerne streichelt und | 
küßt. Bewahren Sie 
Ihrem Liebling dieses. 
seidige Haar solange 
als möglich. Waschen 
Sie es mit einem absolut i 


unschädlichen 8 Mittel. 


Ohne Spur schädlicher oder scharfer Zusätze 
reinigt Elida - Haarpflege durch die milde 
Spezialseife Haar und Kopfhaut leicht 
und gründlich. Sie bildet einen üppigen, 
kräftigen Schaum, der mit seinen Millionen 
Bläschen alles Unerwünschte einhüllt. 


Elida - Haarpflege gibt dem 
Haar prachtvollen, matten 

Glanz und bewahrt die ent- 

zückenden natürlichen Wellen. 


Fabryki Przetworöw Tiuszczowych S. A. 
w Trzebini / Wyroby perfumerji »Elida«, 
Senden Sie mir kostenlos ein Originalpäckchen 

ELIDA-HAARPFLEGE m 
Name: 2 
Adtesse u... 


Kleben Sie, bitte, den ausgefüllten Kupon auf die Rückseite 
einer Postkarte. 0 5 5 
— —— ä ĩ4äͤ 


au mehreren Stellen durch Abrutſchen von N unter⸗ 
brochen. Angeſichts dieſer Gefahren iſt wi uterſtützun 

der Staatsbehörden vom Hafenbauamt Pillau ein Entwur 

für den Schutz der Küſte aufgeſteſlt. ohl die Be⸗ 
ſeſtigung von Steilfititen grundſätzlich als eine Pflicht des 
Staates angeſehen werden muß, hat die Provinz Oſt⸗ 
preußen bereits im Haushaltsjahr 1925 für dieſe Zwecke 
30 000 Mark bewilligt. Der Landtag wolle beſchließen, das 
Staatsminiſterium zu erſuchen, dem zum Schutz der Sam⸗ 
ländiſchen Steilküſte gebildeten Zweckverband ausreichende 
Beihilfen zur Verfügung zu ſtellen.“ a 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Landwirtſchaftliche Wanderausſtellung in Breslau. Die 
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft veranſtaltet in der Zeit vom 
31. Mai bis 6. Innt d. 15 in Breslau ihre 32. Wanderaus⸗ 
ſtellung, die einen Überblick über die Leiſtungen und Fort⸗ 
ſchritte der Landwirtſchaft und der Landmaſchinen⸗Induſtrie bieten 
wird. Das Deutſche Konſulatin Thorn erteilt Beſuchern 
dieſer Ausſtellung die 1 
unter Ermäßigung der Gebühr auf die Hälfte. 

Ausbau der Dauziger Hafenanlagen. Die Danziger Hafen⸗ 
anlagen haben ſeit dem vorigen Sommer einen erheblichen Aus⸗ 
bau erfahren, der ſich zunächſt auf die Vermehrung der Kähne 
erſtreckt hat. Es wurden ſowohl durch den Hafenausſchuß, wie 


auch 


durch Privatfirmen eine größere Anzahl neuer Kähne angeſchafft, 


wodurch die Leiſtungsſähigtett des Hafens ſtark geſteigert wird. 
Während man im vorigen Sommer damit rechnete, daß man im 
Höchſtfalle in abſehbarer Zett 100 000 Tonnen Kohlen in Danzig 
würde umſchlagen können, hat der 8 im März be⸗ 
reits 27000 Tonnen erreicht. Dank der m 

war es kürzlich möglich, einen Dampfer mit 2000 Tonnen Kohlen 
innerhalb von 24 Stunden zu beladen. Im Freihafen wurde 
eine ganze Reihe neuer Kräne kaufgeſtellt, jo daß dort an der 
Nordſeite jetzt 5 Kräne vorhanden find, Eine neue Katanlage fir 
am Weichſelbahnhof im Bau und ſoll am 1. Juli fertig werden. 
Hier werden 6 Kräne von 7 Tonnen Tragfähigkeit aufgeſtellt, wo⸗ 
durch die Umſchlagsfähigkeit für Maſſengüter wieder erheblich ſteigt. 
ferner beginnt man jetzt im Freihafen mit dem Bau eines neuen 
großen Speichers an der Süßſeite, nachdem dort ein alter, ba 15 
er Speicher abgebrochen iſt. Auch die Holzumſchlaganlagen 
aber im vorigen Jahre eine bedeutende Erweiterung erfahren. 
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Deutſche Handwerker 


tretet unſerm Verbande bei. 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet 
ſeinen Mitgliedern außer der 1 3 
ſtelle, Steuerberatung u. Rechtsauskunft uſw. 
durch feine angeſchloſſene Sterhekaſſe den 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ 
gliedern bei einer Beitragsleiſtung von 2 24 
pro Vierteljahr jetzt ein Sterbekaſſengeld von 
200 zl. Die Anmeldungen für den Verband 
nimmt Herr Friſeur Wruck, Jagiellonska 53, 
lowie die Geschäftsstelle des ver- 
bandes, Pomorska 67, entgegen. 4560 


Towarzystwo Wzajemnych Übezpieczeii od Ognia i Gradobicia 
w Poznaniu 


versichert gegen Nagelschäden 


auf sehr günstigen Bedingungen. 


Ronkurrenzlos niedrige Prämien. 


Die größte Be De en in Polen zählt 28 000 
Versicherte mit einer Versicherungssumme von 155 Millionen zl. 
Günstiger Risiko-Ausgleich. 

Die Generaldirektion in Poznan, Sw. Marein 61 schließt mit land- 
wirtschaftlichen Vereinen nach besonderer Vereinbarung Ver- 

günstigungsverträge ab. 4841 
Die Versicherungen werden angenommen und die Policen ausgestellt; 
in den Abteilungen; in Bydgoszez, Dworcowa 73, Grudziadz, 23-20 
stycznia 10, Katowice, 3-g0 Maja 36a, Kraköw, Straszewskiego 28. 
Lublin, Krak. Przedmiescie. 39, Lwöw, Diugosza 1, Poznan, Fr. 
Ratajezaka 36, Warszawa, Mazöwiecka 13, Wilno, Jagiellofska 8. 


Yale — Hahn 


Fabriköfen. ' 


Feuer-Versicherung 


De Rama de einten Zur Frühjah 


Um den Arbeitsloſen, die aus irgend» 2 
welchen Urſachen keinerlei Unterſtützung des N = en 
maschinen C 

85 5 
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das ſich aus den Vertretern aller Geſellſchafts⸗ 
ſchichten zuſammenſetzt. Auf einer Sitzung 
hat das Komitee beſchloſſen, ſich an die Kauf⸗ 
leute, Induſtriellen und Beamten mit der 
Aufforderung einer freiwilligen monatlichen 
Beſteuerung zugunſten der Arbeitsloſen zu 
wenden. Mit Stolz müſſen wir hervorheben, 
daß unſere Kaufmannſchaft zur Genüge den 
Ernſt der Lage erkannt hat und zahlreich den 
Arbeitsloſen mit Spenden zu Hilfe geeilt iſt, ! 
wie das die Quittungen des Komitees und 
die auf den Arbeitsloſenverſammlungen ge⸗ 
faßten Reſolutionen beweiſen. 2 
Indem wir der verehrlihen Kaufmann: 
ſchaft für die opferwillige Freigebigkeit zu⸗ 
gunſten der Arbeitsloſen danken, ſprechen 
wir die Bitte aus, daß jede Firma N ſelbſt 
wenn auch nur mit einer kleinen Monats⸗ 
quote beſteuern und eine ſolche Beſteuerung 
guchührem Perſonal empfehlen möchte. Dieſe 
Art von Gabenſpendung iſt praktiſch die beſte, 
da dem Komitee dadurch die Uebexrſicht der 
monatlichen ngen ErmonEint wird. Das 
Komitee fann dangch die Verteilung der Spen⸗ 
den an die am meiſten Bedürftigen vornehmen 
ſowie Beträge für Notſtandsarbeiten aus. 
werfen. 17 
egliche Gaben jind auf das Konto Nr. 176 
der Stadtſparkaſſe zu dirigieren, die Deklara⸗ 
tionen über. die Beſteuerung Ben der 
Arbeitsloſen dagegen an das Bürgerkomitee 
für die Arbeitsloſen, Schützenhaus. 
Noch einmal bitte ich die Kaufmanns⸗ 
kollegen um Unterſtützung der Beſtrebungen 
des Bürgerkomitees für die Arbeitsloſen. 
Bydgoszcz, den 8. April 1928. 


(-) A. B. Lewandowskli 


Vopſitzender. 4 


Zwangsverfteigerung 


Am Montag, d. 12. April 1926, vorm. 
10 Uhr, werden ul. Gdansta Nr. 7 an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 
folgende Gegenſtände verkauft 


1eilernes Shind, 1 Schreib⸗ 
maſchine u.3 große Spiegel. 


Obige Gegenſtände können 1 Std. 
Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoszcz, den 9. 4. 1928. 
Oddziet Egzekucyiny przy 
Magistracie miasta goszczy. 
() Wache, Radca Miejski. 


Btungs-Berfelgerung, 


Dienstag, den 13. April 1926, mittags 
12 Uhr werden ul. Promengda 38 au den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 
folgende Gegenſtände verkauft: 


3 Bogen, eclütten,! Kutſchwagen 
1 Fleiſcherwagen, Bandiägen und . 
Hobelmaſchinen. 4 


5 können 1 Stunde vor 
der Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoszcz, den 9. April 1926. 


Oddzlal Egzekucyjny 


przy Mazistraeie miasta Bydgoszerr. 
( Wache, Radca Miejski (Stadtrat). 


m N . | 
Licytacja. 
Dnia 12.4. 26, 0 godgz. 11 przed polud.faufen: E 


hede sprzedawal przy ul. Dworcowej 7 
na rachunek kogo dotyczy najwigcei dajacemul| Erjakteife für Elektro- Installation. 


i kase registr. 


na 5 osöb, nadaj. sie do restauracjl. 


Malak 


komornik sadowy w Bydgoszezy. 187. 


Verſteigerung. Am 12. 4. 1926, vorm. 11 Uhr, 
werde ich in der Bahnhoſſtr.7 auf Rechnung 
deſſen, den es angeht, an den Meiftbietenden 
gegen Barzahlung 1 Regiſtrierkaſſe für 5 Per⸗ 
ſonen, für Reſtauration geeignet, verkaufen. 


ſtaatl. Arbeitsvermittlungsamtes erhalten, zu 
Hilſe zu kommen, hat ſich in Bydgoszcz ein 
Bürgerkomitee für die Arbeitsloſen gebildet, 
Ventzki 
1¼ bis 3 m Spurbr. 
Original Dehne's Sim 


Universal-Hac 


Original Hey's Pflan 


Sw. Tröicy 14b. 


bede.sprzedawat przy ul. Dworc 
najwiecej dajacemu za gotöwke: 


30 fyzek srebrnych 


Malak, 


e . Am 12. 4. 
11 Uhr, merde ich in der Bahnhofſtr. 


Rawa przy ul. Snia 


prowadzenia elektr. instala 
Koziowski, 


13. d. Mts., vorm. 10 Uhr, werde ich 
Hofe der 


ine größere 


mmimän 


Gu 
in großer Auswahl 


zu billig 


giht ab 


„ZRODEO" 
VER ERRANG 


Einbruchsichere Schlösser 
Ruberoid-Bedachung 
Transportable Kachelöfen 


22 x { 2 Fe I BE 


empfehlen wir: 


maschinen 


"beste, tausendfach bewährte Maschine für alle Hackfrtichte 
und Bodenyerhältnisse, 


Original Dehne Hackmaschinen, 
Einfache Rübenhackmaschinen. 


Verlangen Sie sofort Offerte von 


Gebrüder Ramme, Eydgaszt 


— Telefon 79. 


ladet BTIYMUSOWO, 


Onia 12.4.26, o godz. 11 przed pol., 


vor der 2A widelcy srebrnych „„ |; 


komornik sadswy 
w Bydgoszczy. 


Meiſtbietenden gegen Barzahlung verkaufen: 
30 Silberlöffel 750”, 24 ſilberne Gabeln 750”, 


Sprzodai. DTIYIMUSOWA. 


W wtorek, dnia 13 bm., o godz. 10 
ud., bedzie u; Meer Oi polwörzu 

deckich przez ſieytacjg 
cej dajqcemu izagotöwke: Wieksza 
ronvch lamp elektirycznych 
4805 Ora przyboröw i czesci do 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 


Zwangs » Veriteigerung: Dienstag 


Firma Rawa, ul, Sniadectich, an 
den Meiſtbietenden gegen Barzahlung ver⸗ 
i Anzahl verſchiedener 
clektriſcher Lampen als auch Utenſilien und 


e eee MAU 


Sten Preisen 


Bydgoszez 43355 Diuga (Friedrichstr.) 19 


Iamenpält | 


nach den letzten Barilef 
Originalmodellen 


empfiehlt #1@ 
Wytwörnia kapelusz 
Kazimierz Seifert 
Dluga 65. 
Hüte werden 


Laboratriums - Bedarf 


Analysen- und Goldwagen | 
Personenwagen En 
Tafelwagen — Gewichte 


. Mia & n 


i Jaglellonska 11. Telefon 1430. 


Reichsgetreideprober 


Physikalische Apparate. 6 


«401 Wächter-Kontroliuhren. ae 
neueften Faſſons a | 
genommen. 
Empfehl 5 
mich ele DOT 


I 


Anna Döpner, 
Kujawska 71. 2898 


Nunlelſamen 
Grasſamen 
Aumen⸗ und 
2 Semüfefämereien 

Jahlien⸗, 
Gladiolen⸗ und 
= Benpnieninollen 


19 feinite peren. 

btaudengewächſe 

großes Sortiment 5 
empfiehlt 409 I 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröien 15 - Tel. 48. 


Osihank für Handel u. Gewerbe 


Zweignieder lassung Schneidemühl 
mit Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl 


empfiehlt sich 


er bankmäßigen Geschäfte 


„insbesondere 


zur Umwechselung ausländischer Geldsorten, 
Polennoten, Dollarnoten usw. 


Annahme von 


Spareinlagen zu höchsten Zinssätzen. 


Postscheck-Konto Berlin 64 661. 


zur Erledigung all 


Sunlsuose A- lues qed 


est 


ga eee eee eee 


_ Wäscheartikelfabrik „S IELIZ NA“ 


Telefon 842 ul. Podwale 20 


4884 
Herren-, Damen- und Kinderwäsche 
Schürzen aller Art, Arbeitsblusen 


Zeug- und Manchester - Hosen 


3 Unser Grundsatz: Billig, bequem und gut!!! 8@ 
a EEE ENT imm N 


Norweg. Tran 
Wagenfetti® 
; Maschinenöl 


Bydgoszcz 


empfiehlt; 


plex bis 4 m Spurbr, 


(besonders für große Güter geeignet) 


Die Stuvkamp-Lebensfreude 


empfehlen 4% 
A Ferd.Ziegler&Co. 
Bydaoszez, liworcowa 95 


Mumen ſpenden⸗ 
ermittlung!!! 


für Deutſchland und 

alle anderen Länder 

in Europa, 4410 
Jul. Rob 
Blumenhs. Gdansta 13 
Hauptkontor u, Gärt⸗ 
nerei Sw. Tröjca 15. 
5 Fernruf 48 


[is'e/e/n/o/n/o/»/e/o/n/o/e/a/u'u/u/a//u/elale/a/a’a"urn) 


; Schlesisches : 
8 


MoorbadUsiron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 


Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 

matismus, Gicht, Arthritis detor- 

mans, Ischias. Neuralgie, Exsudaten, 
utarmut u. a. 


Badearzt Dr, E. Sniegon. 


Eigene Moorlager, Modernes Kurhaus 
und: Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage, 
Mäßige Preise. 


9 Geöffnet vom 15. Mal bis Ende September. 

In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß, 

Auskünfte erteilt die 3853 

Badeverwaltung. 

SOCOOOOOGDIIOGDOOOOODODODDODOOO 
Die ertragreiche 


Mlicher⸗Calt⸗Kürtoffel 


iſt noch zu haben. Preis 3,40 Zloty pro Ztr., 
bei Abnahme von 100 Ztrn. loſe an 3,00 Noty. 
4870 Betrag mit Beſtellung einſenden. Neue Säcke 
werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet und 
dieſer Betrag per Nachnahme erhoben. 


Stockmann, Olszewka 


poczta Przepalkowo, pow. Sepolno. 4009 


zenhlife, D. N. B. 


4400 


Sureck 


2 
2d Cie haben noch nichts 
von ÖltuvkampSalz gehört?" 


Wenn Sie, mein lieber Freund, nur 10 Groschen pro 
Tag für Ihre Gesundheit übrig gehabt hätten, dann 
würden Sie bei täglicher kleiner Dosis Stuvkamp- 
Salz auf nüchtern, Magen ein gesunder Mann sein. 
Stuvkamp-Salz gibt Stuvkamp-Lebensfreude 
Stuvkamp-Salz schafft Energie und Tatkraft 
Stuvkamp-Salz regelt die Verdauung 
Stuvkamp-Salz fördert den Appetit 
Stuvkamp-Salz reinigt das Blut 
Stuvkamp-Salz beseitigt überflüssiges Fett 
Stuvkamp-Salz bewirkt gute Funktion Ihrer 
inneren Organe, Leber, Galle, Nieren, Magen. 
Zu beziehen gegen Voreinsendune von D. Gid. 3” 
und 4,50 durch die 


Genoralvertretung für Freistaat Danzig 
und Polen: 
Danzig: Am Holzraum 19. Telefon 5957. 


Prospekte werden auf Anforderung gratis versandt. 


Apotheken und.Drogerien. wollen Wiederverkäufer 
Preise einholen. 4841 


owej 7 


750% 


26, vorm. 
7 an den 


GOODS 


FCC ˙ A 


155 


1 


den 
1 dem 


au 


Dfferiere per Nachnahme: allerfeinſten 


Limburger Rüfe 
Aisten ==: 


siertelfett, zum Preiſe von 50 gr pro Pfund. 
jeder gewünschten Größe 
Uebernehmen auch 


tel 


Bei größerer Abnahme Preisermäßigung. 4379 
F. Liedtle, Mleczarnia, Lubicz, pow. Toru. 
und Anzahl lietern bei 

billigster Preisberechnung 

290 

Schroten von Getreide zu Futterzwecken, 
Tri i Ska, Babia Wies 5, Tel. 711. 


N 


7 


D 


2 


2. Blatt. 


Bommerellen 


Eine pommerelliſche Wirtſchaftsabordnung 
nach Skandinavien. 


Die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer organiſierte 
in dieſem Jahre eine landwirtſchaftliche Studienfahrt nach 


änemark und Schweden. Zweck dieſer Reiſe iſt das 
tudium der Wirtſchaftsverhältniſſe dieſer 


Länder und deren Organiſation und Einrichtungen, was von 
weittragender Bedeutung für die Landwirtſchaft Pom⸗ 
merellens iſt. Die Abreiſe ſoll Ende Mai erfolgen und die 
Fahrt ſelbſt zwei Wochen dauern. Das Programm umfaßt 
die Beſichtigung großer Plantagen und Tierzuchtanſtalten. 
Auch ſoll die ſkandinaviſch⸗baltiſche Meſſe in Stockholm be⸗ 
1 werden, die in der Zeit vom 10. bis 20. Juni ſtatt⸗ 
et. 


10. April. 5 
Graudenz (Grudziadz). 


* Unterſchlagungen bei der Filiale der Firma 

B. Sommerfeld. Die Bromberger Firma B. Sommerfeld 
unterhält in Graudenz eine Filiale, deren Geſchäftsführer 
ein Herr Bathke geweſen iſt. Beſagter Herr war am 
Oſterſonnabend nach Deutſchland gefahren, und die 
Kontoriſtin wunderte ſich nun, daß er weder am Dienstag, 
noch am Mittwoch zurückkehrte. Sie benachrichtigte ſofort 
den Chef, der nach ſeiner Ankunft in Graudenz und nach 
genauer Prüfung der Bücher folgendes feſtſtellte: Bathke 
hatte drei Klaviere in Strasburg verkauft, das 
Geld aber nicht abgeliefert, ferner hat er ein neues, der 
Firma gehöriges Motorrad verkauft. Außerdem hat er 
aus der Kaſſe noch einige hundert Dollar entwendet und 
auch alles Wertvolle aus der Wohnung entfernt. Er hinter⸗ 
ließ einige Zettel wie: „Ich lache über alles“ oder „Meine 
Adreſſe iſt auf der Kriminalpolizei“. Der Schaden der 
Firma beläuft ſich auf etwa 100000 Zloty. — B. fol 
verheiratet ſein und ſich in Scheidung befinden. * 
* Der erſte in den hieſigen Straßenbahnwerkſtätten 
ſertiggeſtellte Straßenbahnwagen wurde hier geſtern dem 
Verkehr übergeben. Die Erbauungskoſten ſollen ſich auf 
25 000 zi ſtellen, während ein im Ausland gekaufter Wagen 
(nach Anſicht des „Gl. Pom.“) 60 000 zi koſten ſoll. * 
Feuer. Am Mittwoch, um 11 Uhr vormittags, brach 
in der Weichſelſtraße 9 in einem Keller ein Feuer aus, 
das jedoch durch die Feuerwehr ſofort gelöſcht werden konnte. 
Der Schaden iſt gering. e 
Ein Streik der bei dem Arbeiterwohnhauſe beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter brach dieſer Tage infolge Entlaſſung zweier 
ihrer Kollegen aus. Er dauerte etwa zehn Stunden und 
wurde dann beigelegt. — * 


Wegen eines bereits vor zwei Jahren begangenen 
Diebſtahls (Entwendung von Sachen, dem Landwirt J. Baj⸗ 
gert in Linowko gehörig) wurde jetzt der Arbeiter Jan Bry⸗ 
kowſki aus Slup, Kr. Graudenz, verhaftet. * 

* Feſtgenommen wurden letzter Tage drei Perſonen, 
und zwar eine wegen Taſchendiebſtahls in der Straßenbahn, 
eine wegen Herumtreibens u. eine wegen illegaler über⸗ 
ſchreitung der polniſch⸗deutſchen Grenze. a * 


Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Am kommenden Sonntag findet eine 
Wiederholung des Schwankes „Der wahre Jakob“ ſtatt. Wohl 
felten hat ein Schwank einen fo durchſchlagenden Erfolg gehabt 
wie dieſer. Einmal iſt der Aufbau der Handlung mit den vielen 
Verwechflungen und komiſchen Zufälligkeiten ein jo humoriſti⸗ 
ſcher, und die Darſtellung eine ſo vorzügliche, daß das Publikum 
aus dem Lachen nicht herauskommt. Alle Beſucher der erſten 
Aufführung mußten feſtſtellen, daß ſie ſich noch niemals ſo gut 
amüſiert hatten, wie bei dieſem Schwank, jo daß es jedem nur 
empfohlen werden kann, die Aufführung zu beſuchen. (4860 * 

——— — 


Empfehlungs⸗ 
Schreiben !! 1 


Hiermit beſtätige ich, daß Herr 
Dentiſt P. Wolter ſowie ſeine Gattin, 
wohnhaft auf der Stara⸗Straße 24 
in Grudzigdz, mir eine künſtliche 
Goldbrücke eingeſetzt, die tadellos 
und zur beſten Befriedigung ver⸗ 

fertigt iſt, wofür ich ihnen an dieſer 
Stelle meinen Dank ausſpreche, ihre 
Arbeiten hochſchätze und ſie allen, 
die Zahnheilungen bedürfen, aufs 
HBeſte empfehle. T. S. 


RN 


ı 4869 


Dachpappen 
Teerprodukte 


Carbolineum 
RKohrgewebe 
Gips 
Portland⸗Zement 
Stückkalk 


offerieren zur prompten Lieferung 


Venzke&Duday 


Fernruf 88 Grudziadz Fernruf 88 
2 3328 


P. Deller, er 
Sstolna-Murowa 24. 


Naß⸗Anfertigung 


anderen Brände — entſtanden ſind, 


Er 


1’ U . 
1 Eine 


SPEISE-, HERREN. 
u. SCHLAFZIMMER 


Küchen 
empfiehlt zu billigen Preisen 


'OftoKahrau,Möbelfabrik. 


L “ 
P. Gadziewski 
Malergeschäft 

Grudzigdz, ul. Szkölna 1 - Telefon 625. 
Gebernahme und Ausführung von 
Dekorations- und Schildermalerei 


Sowie Fassadensireicherei 
Prompte Bedienung, koulänte Zahlungsbeding. 


7 
; | 
N 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. April 1926. 


Thorn (Torun). 


—cdt. Der Magiſtrat macht bekannt, daß der Regulie⸗ 
rungsplan der Goßlerſtraße (Wybickiego) (von der Culmer 
Chauſſee bis zum Friedhof der Marienkirchengemeinde) in 
der Zeit vom 9. April bis 7. Mai im Rathaus, Zimmer 51, 
zur allgemeinen Einſicht ausliegt. Innerhalb dieſer Zeit 
können Proteſte gegen eine etwaige Benachteiligung der an⸗ 
grenzenden Grundeigentümer uſw. angebracht werden. ** 
* Die Verhandlungen der Stadt mit dem Grodeker 
Elektrizitätswert über einen Stromanſchluß direkt 
an das hieſige Elektrizitätswerk ſcheinen gut zu verlaufen 
und zugunſten der Stadt in Kürze entſchieden zu werden, ſo 
daß wir — trotzdem Grodek ca. 80 Kilometer von hier ent⸗ 
fernt liegt, billigen Strom ekhalten werden. * 

—* Von der Weichſel. Das Waſſer iſt bereits im Fallen 
begriffen und beträgt der Waſſerſtand nur noch + 2.22. — 
Der Schiffsverkehr hat ſich aber noch nicht gebeſſert. * *. 

+ Marktbericht. „Der Frühling naht ...“. Man merkt 
das Vorſchreiten der Jahreszeit mehr und mehr auf den 
Wochenmärkten, auf denen die Gärtnereien neben Tauſend⸗ 
ſchön⸗, Vergißmeinnicht⸗ und Veilchenpflanzen in Töpfen 
auch Schnee- und Maiglöckchen und viele andere Blumen 
anbieten. Für die Pflanzzeit wurden Sämereien vers 
ſchiedentlich angeboten, auch junge Obſtbäume feilgehalten. 
Selbſtverſtändlich ſind die ſogenannten Oſterruten und 
Weidenkätzchen auch noch nicht aus dem Marktbilde ver⸗ 


ſchwunden, nebenbei wurden auch Dahlien⸗ und Rhabarber⸗ 


wurzeln zum Verkauf angeboten. — Die Beſchickung des 
übrigen Marktes war ſehr gut und ebenſo war der Beſuch 
und die Kaufluſt recht zufriedenſtellend. Man notierte: 
Butter 2502,80, Eier 1,40—1,70; Sahne 1,80—2 pro Liter;: 
Kartoffeln 2,50 pro Zentner; junger Grünkohl 50, Spinat 1, 
Peterſilienwurzeln 50, Mohrrüben 10—15, rote Rüben 10, 
Wruken 8—10, Zwiebeln 30—40, Salat 5—20 pro Kopf, Ra⸗ 
dieschen 10—15; Apfel 30-60; Anfelfinen 30—60, Zitronen 
19-20, Als Neuheit waren Morcheln mit 70 Gr. pro Liter 
zu haben. Fiſchpreiſe unverändert. n 

* Heute eine Seltenheit iſt, was ſich dieſer Tage hier er⸗ 
eignet hat: Ein Polizeibeamter hatte ſeine Brieftaſche mit 
80 31 verloren und glaubte nicht mehr daran, daß er 
das Geld je wiederſehen würde. Dennoch erſchien ein Knabe 
bei ihm und brachte ihm die Taſche mit dem Gelde. 
Den Nachforſchungen des Beamten gelang es, die Adreſſe 
155 Finders ausfindig zu machen, den er entſprechend be 
lohnte. 

At. Zerſchlagene Laternen. Halbwüchſige Burſchen 
haben eine große Freude beim Zerſchlagen der Straßen: 


laternen. Hauptſächlich am Weichſelufer in der Nähe der 
Taubenſtation iſt faſt keine Scheibe in den Laternen vor⸗ 
handen — neue werden ſcheinbar auch nicht mehr ein⸗ 
geſetzt. PR 


dt. Was ſo alles geſtohlen wird! Von den im Vor⸗ 
jahre durch den Stadtrat Hozakowſki geſtifteten Baum⸗ 
ſchutzvorrichtungen, welche um die neugepflanzten Akazien⸗ 
bäumchen in der Moſtowa (Brückenſtraße) aufgeſtellt wurden, 
fehlt bereits eine derſelben; welche aller Wahrſcheinlichkeit 
nach geſtohlen wurde. vi 
* Diebſtähle. Einer Pauline Berger wurde eine 
Damenuhr nebſt Kette im Werte von 75 Zloty geſtohlen. — 
Einem Waclaw Zaliſz wurden 25 Zloty und ca, 50 Pfund 
Speck geſtohlen. . . * * 
—— — — 


ct Aus dem Drewenzwinkel, 9. April. Zum dritten 
Male in kurzer Zeit entſtand Feuer im Gehöft des Ge⸗ 
meindevorſtehers in Smoluik. Diesmal brannte das Wohn⸗ 
haus, nachdem bereits der Viehſtall ganz verbrannt und die 
Scheune, die einige Zeit ſpäter angezündet war, gerettet wer⸗ 
den konnte. Das Feuer entſtand mitten in der Nacht, konnte 
aber rechtzeitig entdeckt und gelöſcht werden. Trotzdem ent⸗ 
ſtand ein Schaden von ca. 600 zl, da faſt der ganze Fußboden 
auf dem Boden verkohlt war. Rätſelhaft bleibt es aber, 
auf welche Weiſe das Feuer und auch die beiden 
a in dieſer Hinſicht, 
trotz eifriger Nachforſchungen, auch von ſeiten der Polizei 
nichts entdeckt werden konnte. 

* 


Graudenz. 


2 


Frank; 
Tiſchkonſerven 
Schokolade Sarot. 
Waſch⸗ und 
Toilettenjeite 
Eſſigeſſenz 
Bonbons 
Streichhölzer 
Arbin u. Dobrolin 
und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages =» Enaros » 
Preiſen empfiehlt 

. Lubner u. Go,, 
Aon 34, 1 
l. 797. 


Empfehlen tägl. ſriſch 
geröſtete Kaffees, 
reichſte Auswahl in 
Keks, Schokoladen u. 


—:— Polstermöbel Konfitüren, 


Grudzigdz. 
% 


Materi 


für Kanalisation, 


er 
Morıtz Maschke 


Grugziaaz, Je, 351 
Papter,Stempei, Druck 


4858 


Gasleitungen, ele 


Iren 


Bürobedar 


von Damen: u. Herr.: 
Garderob., ſow ſämtl. 
ins Fach gehör. Arbeit. 
Modernſte Verarbeitg. 
Gut. Sitz. Mäß. Preiſe, 


Beste Bezugsquelle für Installateure! 


Mentz & Neubauer, 
Kaffee⸗Spezialhaus, 
4418 Grudziadz. 


Empfehle 


mein großes, reichsortiertes Lager in 


Installations- 


n 
t 
Schwachstromanlagen 


zuungewöhnlich billigen 
Preisen. 1 


Franz Welke 


Grudziadz, ul. Lipowa 1, 
Gegründet 1801. 


* 
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h. Goßlershauſen (Jablonowo), 9. April. Selbſt⸗ 
mord durch Vergiften verübte kürzlich der 57jährige 
Friedrich Kühn in Sadlinek, indem er Lyſol trank. Die 
Urſache zum Selbſtmord iſt in Nervenzerrüttung 
und Familienuneinigkeit zu ſuchen. — Von einem Auto⸗ 
mobil wurde am erſten Oſterfeiertage auf der Chauſſee 
von Strasburg nach Goßlershauſen in der Nähe bei Kono⸗ 
jad (Konofady) der 16jährige Arbeitersſohn Alfons Sli⸗ 
winfſki aus Mileſchewo (Mileſzewo) überfahren. Als 
das Auto dem Unglücklichen in den Rücken prallte, gelang 
es dieſem noch, an die Autolampe zu faſſen und ſich feſtzu⸗ 
halten. Dem Auto war es in dem Augenblick nicht möglich, 
anzuhalten. Leider verſagten dem 8. die Kräfte, er fiel zur 
Erde und die Räder gingen ihm über Kopf und Hals, wobei 
die Rückenſäule gebrochen wurde. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. Das Auto gehörte dem Molkereipächter Kloſka 
in Soldau (Dzialdowo). N 

* Konitz (Chojnice), 9. April. Ein Autounfall 
ereignete ſich vorgeſtern um 5 Uhr nachmittags an der 
Danzigerſtraße. Dort ſtieß eine Autodroſchte mit dem 7 
Auto des Dr. Belkowiſki zuſammen. Beide Autos wur⸗ 
den leicht beſchädigt. 5 RM N 

* Rheda (Reda), 9. April. Im Hiefigen Poſtamt wurde 
in diefen Tagen ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die 
Einbrecher durchfeilten das Gitter vom Kellerfenſter und 
drangen ſodann in den Keller des Poſtamts ein. Hierauf 
trugen fie die Kgaſſette mit einem Inhalt von 
3900 Zloty nach dem neben dem Poſtgebäude gelegenen 
Schuppen, mo fie dieſe, ſcheinbar aufgeſchreckt, unangetaſtet 
zurücklie gen. Lediglich ein Paket fiel den Dieben in 
die Hände, deſſen Inhalt nicht bekannt iſt. ; * 

* Schwetz (Swiecie), 7. April. Eine Liebes⸗ 
tragödie trug ſich hier am erſten Oſterfeiertage zu. Der 
22jährige Joſef Skibſki und feine Geliebte, die 17jährige 
H. Renkelfka, ſuchten ſich durch Erſchießen das 
Leben zu nehmen. Beide wurden ins Krankenhaus 
gebracht. Die Taten geſchahen in beiderſeitige 
Einverſtändnis, weil ſich der Vereinigung der Lieben 
den Hinderniſſe entgegenſtellten. Der Zuſtand des Sk. iſt 
hoffnungslos, während die R. vermutlich wird am 
Leben erhalten werden können. } 

Rn A a Tre 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 9. April. (Eig. Drahtbericht 
Geſtern nachts 11 Uhr 38 Minuten entgleiſte zwiſch 
den Stationen Bochnia und Krakau der 
Schnellzug Bukareſt— Wien, der von Lemberg 
Die Lokomotive, der Poſtwagen und zwei Perſonen⸗ 
en Bahnkörper herunter. 
ei dem e = 


* 
1 
* 


das Gepäck der Paſſagiere berauben wollte, wurde ver 
haftet. Bei dem Verhafteten wurde ein Revolver geft 
den. Eine Fahrkarte beſaß er nicht, mit dem Zuge f 
er alſo nicht mitgefahren zu ſein. Nach einer anderen M 
dung find drei Menſchen ſchwer und 2 leichter verle 
Sämtliche Verwundete wurden nach der chirurgiſchen Klinik 


4 Zloty erhalten. 1 

* Petrikau (Piotrokow), 9. April. Frauen raub im 
Auto. Vor einem kleinen Haufe in einer vom Stadt⸗ 
zentrum entlegenen Straße, in dem das junge Ehepaar D. 
wohnte, hielt, während Herr H., ein Staatsbeamter in Lodz 
weilte und ſeine Frau allein zu Hauſe gelaſſen hatte, ein 
aus Warſchau eingetroffenes Automobil, dem zwe 
elegant gekleidete Männer entſtiegen. Die Männe 


8 in großer Auswahl, f : 


Linoleum | 
Kokosteppicheu.-Läufer 


in verschiedenen Farben, 0 x 
verschied. 


Wnchstuch f. Tische u. Kinderwagen " Farben 


sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
2 Leime und Terpentin N 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 


7. Marschler, Grudziadz 


8 
Telephon 517. 3821 


A 


Tee und Kakao. 


aller Art ſowie Gas=, 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. 415 Graundenz. 
Hans Grabowski Dienstag, den 13. 2 
auklempnerei und 
Inſtallations⸗Geſchäft, Aebungsſiunde 3 
Gern deaf pünktlich 8 Uhr abe 
Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449. — . 


deutsche Bühne © 


Sonntag, den 11. April 1926, abends 8 
im Gemeindehaufe: 


* 
alien 
Wasserleitung, 


Klosettanlagen, 
rische Stark- u. 


441? 


Schwank in 3 Akten von Franz Arno 
Ernſt Bach. i 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15. 


jomojejjejsur an! sjjanbsänzag 21898 


Bj: a 4 


* * * * . . 1 
begaben ſich nach der Wohnung des Ehepaars H., die ſie Aufhebung der Paßkontrolle bei Reiſen gen. Man jand ihn in der Scheune und ſchon leblos vor. 
1 nd kurzer Zeit mit einem länglichen ſchweren päck ver⸗ von Danzig nach Polen. Der Grund zu der Tat ſollen Wirtſchaftsnöte geweſen fein. 
1 ließen. In aller Eile beſtiegen fie das Auto und fuhren * Schmiegel (Smigiel), 9. April. Selbſtmord be EN 
davon. Als Herr H. nach etwa zwei Stunden aus Lodz Die „Danziger Zeitung“ meldet unterm 9. April Seit gangen hat aus Geldſorgen der Arbeiter Obiegakla aus 


zurückkehrte, mußte er zu ſeinem nicht geringen Schrecken 
feſtſtellen, daß ſeine Frau am hellichten Tage gewalt⸗ N 
fam entführt worden war. Er erſtattete unverzüglich 


. Siefowa hieſigen Kreiſes. Er hat 


einigen Tagen iſt die Paßkontrolle bei Reiſen von Siekon KI 2 
Zi läßt die Frau mit ſieben Kindern. 


Danzig nach Polen, wie geſtern in der Sitzung des 
Hauptausſchuſſes des Volkstages mitgeteilt wurde, aufge⸗ 


ſich erhängt und hinter⸗ ** 
52 


* 


der Polizei Anzeige, die die Verfolgung des rätſelhaften 
Automobils aufnahm. Um 8 Ihr abends gelang es der 
7 das Auto bei Tomaſchow einzuholen. Die 
Inſaſſen des Autos verließen dasſelbe beim Anblick des 
herannahenden Polizeiautos und flohen nach dem Walde. 
Im Auto ſelbſt fand die Polizei zur größten Freude des 
7 Gatten die Entführte vor, die mit Hilfe von Chloroform 
I eingeſchläfert worden war. Wie es ſich herausſtellte, war 
die Entführung von einem früheren Bekannten des Ehe⸗ 


hoben. Dieſe von der Zollverwaltung getroffene Anord⸗ 
nung wird zweifellos in den Kreiſen des reiſenden Publi⸗ 
kums freudig begrüßt werden, denn ſie wird eine Ver⸗ 
kürzung der Fahrzeiten aller Züge von 
Danzig nach Polen zur Folge haben. Die bisher auf 
den Grenzbahnhöfen in Hohenſtein, Sobbowitz, 
Ließau, Lappin, Klein ⸗Kelpin und Zoppot bei 
Reiſen nach Polen vorgenommenen Paßkontrollen kommen 
ſomit in Fortfall. Die Paßkontrollen auf den polniſchen 


Die Karwendelbahn abgeſtürzt. 


Auf der Strecke der Karwendelbahn, die von Garmiſch 


nach Reutte in Tirol führt, ereignete ſich zwiſchen Grieſen 


und Ehrwald bei der auf öſterreichiſchem Gebiet liegenden 
Station Schanz ein ſchweres Unglück. Der Führer 
der Motor⸗ Lokomotive wurde während der Fahrt 


plötzlich ſchwindlig und ſtürz te, als er ſich bei Beob⸗ 


h paares, einem hohen ſtaatlichen Würdenträger Greugſtationen werden nach wie vor in gleicher Weife durch⸗ achtung der Strecke zu weit hinausneigte, vom Trieb: 
aus Warſchau, veranitaltet worden, der ſich vor einiger Zeit geführt. Auch die Paßkontrollen bei der Ausreiſe von Danzig] wagen ab. Obwohl die Bremſen auf der abſchüſſigen 


in die junge ſchöne Frau verliebt hatte und ohne ſie nicht 
mehr leben zu können glaubte. 


< * 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 9. April. Schnelldampfer Danzig 

Warſchau. Die Dampfer gehen am Dienstag und Frei⸗ 

Nie tag ab und befördern Güter auch nach ſämtlichen an der 

Beeichſel gelegenen Zwiſchenſtationen. Die Reiſedauer nach 
Warſchau beträgt 5 bis 6 Tage. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original - Artikel it nur mit ausörück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet, — Allen unſern Mitarbeitern 
5 0 wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 


nach Deutſchland bleiben mit Rückſicht auf die polniſchen Be⸗ 
ſtimmungen aufrechterhalten. N 

Zu bemerken iſt noch, daß für deutſche Staatsangehörige, 
die nach Polen reiſen, die beſtehenden Beſtimmungen eben⸗ 
falls unverändert weiter gelten, das heißt, es iſt nach wie 
Le die Einreiſeerlaubnis und das Einreiſeviſum erforder: 
1 — 


Der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen hat 
in einer an den Senat gerichteten Note auf die Etatsrede des 
Präſidenten des Senats, ſoweit fie ſich mit den Verkehrs⸗ 
verhältniſſen befaßt, Bezug genommen und ſeiner Be⸗ 
reitwilligkeit Ausdruck gegeben, zu einer weiteren Verbeſſe⸗ 
rung der Lage beizutragen und ſofort mit dem Senat in Ver⸗ 
handſungen über die Verkehrsangelegenheiten einzutreten. 

Dieſe Verhandlungen haben nun geſtern begonnen. Sen. 
Runge und Legationsrat v. Zalewſki als Vertreter 
Polens haben zunächſt das Programm für die weiteren Ver⸗ 
handlungen. die in den nächſten Tagen fortgeſetzt werden, 
feſtgelegt und beſchloſſen. Eiſenbahnſachverſtändige hinzuzu⸗ 


Strecke angezogen waren, geriet der Zug in immer ſchnellere 
Fahrt; anfangs merkten 0 
fahr, in der ſie ſchwebten, doch als die Achſenlager zu rauchen 
begannen und die Wagen krachend um die Kurve ſauſten, 
entſtand in den einzelnen Abteilen eine Panik. 

Der Zugführer, der ſich im letzten 
ſuchte vergeblich, 


die Notbremſe. Sie wirkte ſo ſcharf, daß der Zug plötzlich 
zum Stehen kam, dabei aber aus den Schienen 
ſprang. Drei Wagen ſtürzten die vier Meter 
hohe Böſchung hinab, und die Paſſagiere konnten 


ſich nur mit Mühe aus den Trümmern befreien. Wie durch 


ein Wunder wurden im ganzen nur fünf Perſonen 
verletzt, vier davon leicht, während einer mit einem 
Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Die 
Verunglückten ſtammen ſämtlich aus der Gegend von Mit⸗ 
tenwald. 

Im Laufe des 


N 0 Nachmittags trafen zwei Hilfszüge an der 
Unfallitelle ein. 


Der Lokomotivführer, der im Krankenhaus 


7 ziehen. Ein günſtiger Verlauf der Verhandlungen vor- | Garmiich liegt, gibt an, ſich an den Abſturz nicht er⸗ 
Be... 7 Bromberg, 10. April, ausgeſetzt, wird es unter Umſtänden noch möglich fein, mit [innern zu können. Sein Zuſtand iſt nicht lebens⸗ 
dem Inkrafttreten des Sommerfahrplaus, 15. Mai 1926, gefährlich. 2 


Verborgene Kraft. 


ER BEE ER: 5 2 . — ich der Zugführer entgegen den Beſtimmungen 
ha Der Philoſoph Friedrich Heinrich Jacobi (geſt. 10. März A ſich r | . Sa 5 3 
e Ber na en eigenen e e ven Run | e mee a N U bie 
ein Heide, mit dem Herzen ein Chriſt“ i 2 95 g Sa 1 er 
bekannt: „Ich bin jung geweien 25 8 Bromberg iſt eine Großſtadt. Es lätzt ſich nicht leugnen. | Platz neben dem Lokomotivführer nicht verlaſſen dürfen. 


lege das Zeugnis ab, daß ich nie in einem Menſchen durch⸗ 
greifendere und aushaltendere Sittlichkeit gefunden habe als 
bei Gottesfürchtigen, nicht nach heutiger, ſondern nach der 
alten kindlichen Weiſe. Nur bei ihnen fand ich Freudigkeit 
im Leben, eine herzhafte ſiegende Heiterkeit, von ſo aus⸗ 
goeseichneter Art, daß fie. mit keiner anderen zu vers 
6 gleichen iſt.“ 

Dieſes Bekenntnis gibt zu denken. 
Erfahrung und Beobachtung weiter 
dem, was Jacobi kurz 


Es ſtimmt mit der 
Kreiſe überein, daß in 
Gottesfurcht nennt, eine geheime 
Kraft verborgen liegt, die ſich nach den beiden Seiten, einer⸗ 
ſeits nach der einer gründlichen Sittlichkeit, andererſeits 
Ber 10 der einer herzhaften Heiterkeit, auswirkt. Denn wo 
Menſchen den Blick auf Gott gerichtet behalten, wird ihnen 
der Wille Gottes zur Norm des Handelns, wird es ihnen 
ſelbſtverſtändlich ſein, bei jedem Schritt bewußt oder un⸗ 
= bemußt zu fragen: „Herr, was willſt du, daß ich tun ſoll?“ 
Und damit bekommt ihre Sittlichkeit eine feſte Baſis und 
eine klare Richtung. Aber auch, wo Menſchen den Blick auf 
Gott gerichtet behalten, wird ihnen die Gewißheit der Wirk⸗ 
lichkeit und des Waltens Gottes in kleinen und großen 
se Dingen ein ſtarkes Gegengewicht gegen die das Herz be⸗ 
llaſtenden und das Gemüt umdüſteruden Sorgen, ſo daß ſie 
“ 2 Gelaſſenheit und innere Heiterkeit gewinnen, die es 
| ihnen ermöglicht, auch am böſen Tage in Gott ſtill und ge⸗ 
5 tugſty gu bleiben. N 5 
Man ſagt, daß das Tun und, Verhalten der Menſchen 
beſtimmt werde durch das, was ihnen den größten Wert hat. 
Sollten hier nicht Werte liegen, die groß genug wären, unſer 
Tun und Leben zu beſtimmen? Der hat das beite Teil er⸗ 
wuählt, der mit Gott lebt und ſtirbt! D. Blau⸗Poſen. 
0 3 1 a 5 


— 


ei 


Berger -Spitem s 
bierte Stenotppikten, 
= Bürokurſe — 

utſch u. alle Sprachen. 
30 Ma eiten, Forge. 


— 


Soll Dir fallen viel Geld 
in den Schoß 


i Kauf Dir bei Billert in 8 Nachbarn tigung v. Klagen, An⸗ 1 8 T. z o. p. 
i Torun ein Los! cl gen, . Abanete Pete — Wohn; und Speisezimmer Dachpappen-Fabrik 1 Teer · Destillation 
der 18. polnischen Klassen-Lotterie. B gerihti.Beeiet. Sicher. Zorun, Sukiennicza 2. Herrenzimmer Baumaterialiem 
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F OR m can 25 Größeren Poften|| Loruñ - Mokre, 


Teuer, Einbr.-Diebst., Unfall u. Haftpfl. 
| »POLONIA enen. 
8 VIAT: „ Vers,- Aktien - Gesellschaft für 


DUDRUM 


hat abzugeben 


Lebensvers. 


intereſſanter Maikäfer 
i. Alter von 25— 28 J. 


| Vartr.: Paul Finger, Ioruf. 2 . Selb, Lana 


einige Verbeſſerungen im Eiſenbahnverkehr zu erzielen. 


Es hat ſeine Verkehrsſchutzleute, ſeine raſenden Autos mit 
den dazu gehörigen Unfällen, feine Cafés, Bars und Jazz⸗ 
bands und was nicht ſonſt jo alles feine Blüten und Früchte 
in der ſtaubgefüllten Luft der Großſtädte treibt. 

Aber es hat auch ſein entwickeltes Reklameweſen. 
Vor allen Dingen die Rieſeuſchilder der Kinos oder die 
netten Figuren. Ob das nicht zieht, wenn man „Tom Mix“ 
auf ſeinem prächtigen Roß ſteil aus der Mauer eines Hauſes 
ſpringen ſieht oder Pat und Patachon an einen Baum ge⸗ 
lehnt ſtehen? 4 

Aber ſchließlich haben wir ſelbſt Lichtreklamen, 
wenn auch nur ſpärlich und ſehr vereinzelt. Und dann die 
Neuerung der Reklameſchilder an den Laternen. Das mag 
ja mal gewiß recht gut ausgeſehen und gewiß auch ſeinen 
Zweck erfüllt haben, als dieſe Schilder noch friſch geſtrichen 
waren und mit leuchtenden Farben das Auge des Paſſanten 
auf ſich lenkten. Heute tun dieſe Schilder das ia auch noch, 
aber durch ihre Häßlichkeit. Heut ſind ihre Farben ver⸗ 
waſchen, die Blechſcheiben verbogen, veroſtet, z. T. herunter⸗ 
gerutſcht. Was ſie anpreiſen ſollten, iſt ſchon längſt unleſer⸗ 
lich geworden. 

Sie find heut eine ſchlechte Reklame geworden — für die 
Firmen und für die Stadt. Entweder müßten ſie friſch ge⸗ 
ſtrichen oder entfernt werden. 


ax *. * 


* Goſtin (Goſtyn), 9. April. Bauprämien hat die 
Stadt für die Errichtung der erſten vier Wohnhäuſer aus⸗ 
geſchrieben. Das prämiierte Haus muß vier Wohnungen 
im Erdgeſchoß und zwei im erſten Stockwerk haben. Die 
Prämie beträgt 1000 Zloty und einen halben Morgen Land. 

* Kosten (Koscian), 9. April. Selbſtmord durch 
Erhängen hat der Landwirt Jan Smiefezak began⸗ 


Thorn. 


up“ 
Rechtshilfe 


i. Straf · Zivil · Steuer ⸗ 
Wohnungs: u. Hypo⸗ 1 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 


— 


———| Gebrüder cews 
mos toma 30 Torun grücenstr.30 


Telephon 84 — Gegründet 1851 
N 


2 Birkenblättchen 
. A. v. 20 u. 22 Jahren 
ſuchen d. Bekanntſchaft 
weier ausgewachſener 


Wie die Reichsbahndirektion München mitteilt, befand 


* 


Hierzu bemerkt die „Voſſiſche Zeitung“: „Wenn dieſer, 
Unfall in der Geſchichte der Eiſenbahnkataſtrophen auch ganz 
vereinzelt daſteht — es iſt das erſte Mal, daß eine Lokomotive 
den Lenker verliert und der Zug führerlos dahinjagt —, ID 
hat er doch ein literariſches Vorbild: In einer 
kürzlich erſchienenen Novelle von Leonhard Frank wird 
geſchildert, wie auf der abſchüſſigen 
bahn ein Wagen ſich losreißt und in die Tiefe raſt: für den 
Dichter ein Anlaß, um die Todesangſt der im letzten Wagen 
vom Schickſal zuſammengeſperrten Paſſagiere, den Einſturz 
aller Hemmungen zwiſchen den fremden Abteilgenoſſen zum 

bjekt ſeiner pſychologiſchen Darſtellung zu machen. (Übri⸗ 
gens werden in der Novelle, mit einer Ausnahme, alle Rei⸗ 
ſenden gerettet; und dank einer während der kritiſchen Zeit 
im Zuge ſtattfindenden Geburt bleibt die Kopfzahl unver⸗ 
ändert... .) . 
Während der umgekehrte Tatbeſtand, daß eine techniſche 
Kataſtrophe in ein Dichtwerk eingeht, oft genug vorkommt 
— man erinnere ſich an den „Titanic“⸗Untergang in Ger⸗ 
hart Hauptmanns Roman „Atlantis“ oder an das Muſter⸗ 
beiſpiel: Fontanes „Brück am Tay“ — iſt hier einmal der 
ſeltene Fall, daß eine vom Dichter erfundene Situation von 
der Wirklichkeit gleichſam nachgeſchaffen wird, als ließe es 
ihr keine Ruhe, von der menſchlichen Phantaſie überflügelt 


worden zu ſein.“ 


— — ꝶũ—•m— 3 —ů— 
JUnſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 


gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 


von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 


Bracia Pichert 


pa. oherschles. Hüttenkoks 
sovie Ja Klobenhol: 


zu günstigen Preisen, und Bedingungen... 


Wagen aufhielt, ver⸗ 
ſich mit dem Lokomotivführer in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen, und zog unmittelbar vor einer ſcharfen Kurve 


Strecke einer Gebirgs⸗ 


die Paſſagiere nichts von der Ge⸗ 


11 


zw. Heirat. Offert. mit 
Bild unter „Birken⸗ 


blättchen . Eigene Polster- und 
Erp. Wallis, Torun. F 1 


pero Tischlerwerkstätten. 


2-3 : 3im.- Bohne.) 

von kinderl. Ehepaar 
geſucht. Zahle Miete 
im Voraus, evtl. über⸗ 
nehme Reno Off. u. 
N. 3560“ an Ann.⸗ 
Exp. Wallis, 


Zur Bausaison 


empfehl. wir zu günstigsten Preisen: 


1 In Asphaltdachpappen und Isolierplatten 
dest, Steinkohlenteer und Rlebemasse 
Ru : Portlandzement : Gips 


datierte und- und Fußbötlenplatten 


bevorstehenden in Fran⸗ 


Unterricht Eng- Sofas. Matratzen, Chaiſelong. Gele! 
liſch und Klavier erteilt meuanfertigen u. Aufpolftern derselben; Gars 
eee dinen, Bortiören ‚u. Ronleauz anbrin un 

rerin, „ igen; a 2 
Sukiennicza 2. II. Et. 2802 G la ur 4133 
Bettinger, Torun, Male Garbary 7. 


Gekörter, ſchwerer, 


Zeitungen l. Zeibſchriſten Hldenburger) 


4 


Dem geehrten Publikum der Stadt und 


Torun. 2 8 
Aachelöfen 8 Schlemmkreide re 4 He ugſt “0 Umgegend zur gefälligen Kenntnis, daß 
hi 2 Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 2 » 
nusterte Tonrohre :: Krippenschalen Gk. Wohnung) u sei. e dent kau Die Modelle für die 
8 am ittag — Olks⸗ 


Frühjahrsſaiſon 
eingetroffen ſind, nach welchen Seiden⸗ 


Borten⸗ und Strohhüte neu⸗ als auch 
umgearbeitet werden. 


3 
Erſte Hutfabrit. Nr 
Tazienna 20, gegenüber d. Johanniskirche 


H. I.. Swigon. 


Mäßige Preiſe. is Mäßige Preiſe. 


ö | ‚sowie alle under.Brumaterinlien u. Brennstoffe 


ab Werk und ab unserem Lager ulica 
Przedzamcze 7 u.Chelm2a, ul. Kolejowa 19. 


Bracia Pichert 


REN Fk i 
Dachpappen rabrik :: Teer-Bestillation :: Baumaterialien 
 Torun, ul, Przedzameze? Cheimza, ul. Kolejowa 19 

a Telefon 15 1607 olefon 14 


Dedgeld 16,50 Zloty. 


Bruno Dopslaff, 
Wielka Nieszawka. 


5 Zimm. u. Saal 
reichlich. Zubehör, mit 
gr. Garten, ab 1. Juli 
zu vermieten. Off. u. 
P. 3558“ an Annc.⸗ 
Exp. Wallis, Toru. 


4852 
alte Möbel dauer. 
Rozanna Nr. 4, I. 
Beſichtigung nur vorm. 
4850 


Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung Mün⸗ 
chener Illuſtrierte Preſſe 
Scherls Magazin — Uhu 
Koralle — Die praktiſche Ber: 
linerin — Die Dame — Die Woche Gut erh. Betten, 
Der deutſche Rundfunk und viele andere. ee 
NG and Siunonrem@rpebition mr Hüte uſw. Noten f. Kla 


Juſtus Wallis, Torun jr: 


gibt Mar bPrzedzamceze 
Szerola Nr. 34. 383 Gegründet 1853. 


„ (Schloßſtr.) 
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Neues vom Schulleiter Glubinſti in Rogowo 


he Wir haben ſchon mehrere Male Gelegenheit gehabt, uns 

1 dem Schulleiter Glabinſki in Rogowo zu befaſſen. Auch 
ie deutſche Vereinigung im Sejm und Senat hat dieſes 
Onderbaren Schulleiters wegen eine Interpellation an den 
nterrichtsminiſter richten müſſen. Die vielfachen Be⸗ 

werden gegen Glabinſki, nicht zuletzt auch die in der 
dolniſchen Preſſe und von Bürgern polniſcher Nationalität, 
einen aber in keiner Weiſe beſſernd gewirkt zu haben. 
Abinſki treibt nach wie vor fein verhetzendes Weſen in dem 
tädtchen Rogowo. Aber nicht nur das, auch feine päda⸗ 
ogiſchen Gepflogenheiten gehen in der alten Weiſe fort. 
r hat neuerdings wieder einen Knaben übermäßig 
ge z üchtigt, obwohl das Züchtigungsrecht den Lehrern in 
polen nicht zusteht, durch einen Erlaß, in dem es wörtlich 
eißt, daß die alten preußiſchen barbariſchen Methoden in 
golniſchen Schulen keine Stätte haben dürften. Daß Gta- 
att dieſe alten preußiſchen barbariſchen Methoden an⸗ 
endet, iſt um ſo ſonderbarer, als er ſonſt gegen alles was 
eutſch iſt hetzt. 

5 In welcher Weiſe Giabtnjfi als Erzieher wirkt, geht aus 
em ärztlichen Zeugnis des Dr. Jaczynſki⸗Znin 
ervor, das dieſer den Eltern des mißhandelten Knaben 
beim B. ſ ki ausgeſtellt hat. Das Zeugnis lautet in pol⸗ 
iſcher Sprache folgendermaßen: 

2 „Swiadectwo lekarskie. 

Che Niniejszem poswiadezam, ze badajac dzisiaj 13 letniego Edwarda 

4 Iminskiego 2 Rogowa, ktörego przedstawiono mi iako nadmiernie 
datowanego przez nauczyciela p. Glabinskiego za przewinienie zgola 

Nie szkolne, tylko wedle zeznania matki za sprawe nie podlegajaca 

Wcale rygorowi szkolnemu i niebedaca przewinieniem W tem slowa 

@naczeniu, skonstatowalem na posladkach dwa na dlon duze miejsca 

pelnie zasinione i silnie obrzekle a po prawej stronie ponizej na 
dle trzecie takie miejsce o tej same) konstystencji. 

Slady te at nadto wybitne i äwiadezace o pobiciu najprawdo- 

Podobniej trzcing. (co chlopak potwierdza) z taka sila zadanem, 

die stoja w stosunku do wainosci zrekomego przewinienia i musza 
Je uwazane jako dowöd osobistej do chlopca nienawisci, lub tez 

Nawet jako dowöd porywöw sadystyeznych zadajacego. 

(—) Dr. . 

67 Zu Deutſch: „Hiermit beſcheinige ich, daß ich heute den 
Jährigen Eduard Chehminifr aus Rogowo unterſucht habe, 

* mir als durch den Lehrer H. Gigbipſki übermäßig miß⸗ 
andelt vorgeſtellt wurde, wegen eines Vergehens, das mit 
er Schule gar nichts zu tun hat, nur, nach der Ausſage 
er Mutter, wegen einer Sache, die überhaupt nicht der 
chulzucht unterliegt und kein Vergehen in dieſer Bedeutung 
es Wortes iſt. Ich habe auf dem Geſäß zwei handͤgroße, 

ganz blau gewordene und ſtark geſchwollene Stellen und auf 

der rechten Seite am Unterſchenkel drei ſolche Stellen von 
derſelben Konſiſtenz feſtgeſtellt. Dieſe ganz deutlichen 


Rohrſtockes herrühren, beweiſen, was der Junge behauptet, 
daß dieſe mit einer ſolchen Kraft gegeben worden ſind, daß ſie 
in keinem Verhältnis zur angeblichen Verſchuldung ſtehen, 
und müſſen als Beweis perſönlichen Haſſes gegen den Jungen 
angeſehen werden oder auch als Beweis ſadiſtiſcher Triebe 
des Schlagenden. (—) Dr. JIgczynſki.“ 

Dieſer erneute Ausfluß von Rohheit, auch diesmal 
wieder gegen einen polniſchen Knaben, tut nun doch wohl 
zur Genüge dar, daß Glgbinſki nicht die Eigenſchaf⸗ 
ten eines Erziehers und Schulleiters beſitzt. 
Es ſcheint ferner daraus hervorzugehen, daß für die An⸗ 
zweifelung der ärztlichen Beſcheintgung des deutſchen Arztes 
Dr. Lachmann über die Mißhandlung des polniſchen 
Knaben Fertſch, die der geweſene Kreisarzt Dr. Szu⸗ 
mann aus Znin vor Gericht ausgeſprochen hat, die Unter— 
lagen fehlen. 

Tatſächlich hat ja Dr. Szumaunn ſelbſt im „Kurjer Poznu.“ 
als Grund für ſeine Ausſagen angegeben, daß er Dr. Lach⸗ 
mann für einen Hakatiſten und Germaniſator halte. Es iſt 
nur ſonderbar, daß jenes angezweifelte Atteſt von dem Haka⸗ 
tiſten Lachmann nicht für einen deutſchen, ſondern für 
einen polniſchen Knaben ausgeſtellt worden war. Ganz 
abgeſehen aber von dieſem Atteſtekonflikt dürfte aus dem 
erneuten Fall von Mißhandlung, den ſich der Lehrer Gla⸗ 
binſki hat zuſchulden kommen laſſen, hervorgehen, daß er 
nicht auf ſeinen Poſten gehört. 


Kleine Rundſchau. 


* Sonntagsſchulen. Die Zahl der Kinder und Jugend⸗ 
lichen bis zu 20 Jahren in der ganzen Welt beläuft ſich auf 
etwa 700 Millionen, davon beſuchen 32 Millionen die Sonn 
tagsſchule, davon wieder entfallen etwa eine Million auf 
Deutſchland. 

* 80 japaniſche Fiſcher verunglückt. Einer Meldung 
aus Hokkaido zufolge kenterten zehn Fiſcherboote in 
einem Sturm auf der Höhe von Muroran. Mehr als 80 
Fiſcher werden vermißt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
angubringen. 


W. B. N. 14. 1. Da die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften 
nach ihrem Vermögensſtand aufwerten, wenden Sie ſich am beſten 
direkt an die „Victoria“ um Auskunft. 2. Wegen der Sparkaſſen⸗ 


einlagen müſſen Sie ſich gleichfalls an die betr. Sparkaſſe direft 


wenden. 


Eliſe K. in Grudzigdz. Aufwertung etwa 60 Prozent des Gold⸗ 
wertes = 36906 31. Auf Zinſenberechnungen können wir uns 
nicht einlaſſen. Die Zinſen werden nicht zum Kapital geſchlagen, 
ſondern ſind direkt zu zahlen. 


K. K. 45. Ein ſeſter Satz für die Aufwertung von Reſtkaufgeld 
iſt im Geſetz nicht angegeben. Als Normalſatz kann wohl gelten 


60 Prozent des Goldwertes. Es ſind bei der Bemeſſung des 
Prozentſatzes die Veränderungen zu berückſichtigen, die in dem 
Wert des Grundſtücks eingetreten ſind. Das, was Sie in das 
Grundſtück eingebaut haben, kommt bei der Feſtſtellung des Wertes 
in Abzug. Ratenzahlungen find bet ſchlechter Vermögenslage des 
Schuldners zuläſſig. (8 36, 2 der Aufwertungsverordnung.] Die 
nicht verjährten Zinſen ſind nachzuzahlen. Künftige Zinsen nach 
Vereinbarung. 

Stan iskaw S. in Solec. 1. Die Banken werten Einlagen aus 
der Zeit vor dem 31. 12. 22 mit 5 Prozent des Goldwertes auf. 
2. 15 Prozent, nicht 60 Prozent. 

Max N. 100. Sie können ohne Zinſen 60 Prozent = 1018,20 81. 
verlangen. Zinſen nach der Umrechnung nach Vereinbarung. Das 
Geld iſt vertragsmäßig nach der Auf laſſung fällig. 

H. B. Sie können, da ein „wichtiger Grund“ vorliegt, eine 
höhere Aufwertung als 10 Prozent verlangen; wie hoch, iſt im Ge⸗ 
fc nicht geſagt. Bon 60 Prozent iſt aber keine Rede. Vielleicht 
20 oder 25 Prozent. Die Entſcheidung ſteht, falls zwiſchen den 
Parteien keine Einigung ſtattſindet, beim Gericht. 

Köln 1926. 1. Da das Rechtsgeſchäft in Polen abgeſchloſſen 
wurde, kommt polniſches Recht in Frage. Danach können Sie 
10 Prozent = 200 Reichsmark beanſpruchen. Sie können den 


Schuldner in Deutſchland verklagen oder die Forderung an einen 
anderen abtreten. 2. 
b. H. ab. 


Hängt ganz von den Statuten der G. m. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Das Stuvlamp = Salz ⸗ Wert G. m. b. H., Hamburg, iſt der 
alleinige Herſteller des bekannten und für viele unentbehrlich ge⸗ 
wordenen Stuvkamp⸗ Salzes. Die gegenwärtige Zeit ſtellt 
an jeden Menſchen ganz beſonders hohe Anſprüche. Die heutige 
Deviſe, geiſtige Friſche und geſunder Körper, wird leider 1 
wenig beachtet. Wie viele „müllern“ und „menſendieken“, jo ſollte 
jeder in der heutigen modernen Zeit auch „ſtuvkampen“. Es wird 
dadurch vornehmlich eine gute Funktion der inneren Organe, wie 
Leber, Galle, Nieren und Magen, ſowie eine Reinigung des Blutes 
und ein gefunder Stoffwechſel erreicht. Die hervorragende Wir⸗ 
kung dieſes Präparates und die allgemeine Zufriedenheit damit 
bat bereits das Schlagwort von der Stuvkamp⸗Lebens⸗ 
freude geprägt, jenem Gefühl körperlicher und geiſtiger Friſche 
und Leiſtungsfähigkeit, das nur wirklich geſunde Menſchen 
kennen. 4844 
* 4 
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In vielen Familien iſt es eine ſtändige Sorge, eine geſunde 
und gute Nahrung für Kinder auf den Tiſch zu bringen. Leicht 
wird es den Hausfrauen gemacht, welche in dieſen Fällen Dr. 
Oetkers Rezepte benutzen, die die Leſer dieſes Blattes gratis und 
franko von Dr. A. Oetker, Oliva bei Danzig, bekommen, denn fie 
enthalten eine ganze Reihe guter Rezepte zu leicht verdaulichen 
Mehlſpeiſen und Bäckereien. Das Heftchen iſt überall willkommen, 


gene Santtartofieln: 


Aurar⸗ 


Spuren, welche höchſtwahrſcheinlich von den Schlägen eines 


man verfänme daher nicht, es ſich ſchicken zu laſſen. (2655 


= WÄSCHT UND BLEICHT. 

=> „„GLEICHZEITIG. 

J. M. WERNDISCH SUK 
SP. AKC. W_TORUNIU 
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, , e, 
DAS BESTE 


SCHPULVER 


Kaufmännische Privatschule 
— 5 
Neugarten $ 
Utta Siede, Danzig, w. 

Ausbildung von Damen und Herren in 

Buchführung au 
kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, 


Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


Berein Jogan cherpinge 


een Pu. Kiefernkloben !. 
a Im 8.— 31, 
e abe gute Rund- u. Spalt Anüppel ſowie Stangen 
ſede Menge, verk. ab Verladeſtat. Ce 4 
B. Harte, Ceicyn, Pow. Tucholg. 


H. Chmielewski, 
Dworcowa 56, III. 


Wir liefern zur Frühjahrsbestellung 


0 
* 
A 


Pflüge x Eggen :: Kultivatoren : 
Walzen :: Ackerschleifen :: Drill- 
maschinen :: Breitsämaschinen 
Kleekarren : Düngerstreuer 
FH Hackmaschinen 11 


in modernster Konstruktion zu billigen Preisen 


n Int dr \ in N 2 2 


— — Ta cd Fe > 


A Leichtmetallkolben 


‚® (Titanal)f.jedenin-und 
ausl. Wagen ab Lager 


=} & Zylinder Leddes 


— | 5 SER 5 ; drehenu. Kx> 
Das Töchterheim Szezerbieein — Scherpingen 5 * und günstigsten Bedingungen. „„ ee Kurbelwellensesteter 2. 
mit zum 15. d. Mts. noch junge Mädchen 2 5 8 RB; a 1 > 2 
mit höherer Schuldildung auf Einführung Alle anderen Maschinen sowie Ersatzteile Moderne Spezielmaschinen, kurze Lieferzeit, billige Preise. . 


ia den ländl. Haushalt: Kleintierzucht, Mol⸗ 
Stei, Gartenbau, Kochen, Waschen. Plätten, 
Woneidern. Handarbeit, Buchführung, auf 
ſieunſch Muſik. Nähere Auskunft erteilt die 
lv. Porſteherin, Fräulein Hedwig Naumann, 
’tzerbiecin, p. Rukoſin, pow. Tezew, ſowie 


* 
* 
Par 


4 
+ 


jeder Art sind ebenfalls ständig vorrätig. 


Fordern Sie Spezialangebot bezw. einen Ver- 
treter zum unverbindlichen. kostenlosen ach 


Industrie-Werke A.-G., Danzig 


es uss Reitergasse 12—15. Telefon 35, 155 u. 7963. 


« 2 + 
FK 


r ene 
Bobach Landwꝛactschafl. Großhandelsgesellschaft . 5. 
a Danzig, Maschinen - Abteilung 


Praktiſche Kinder: 
u. Damen: Wioden 


das beſte Platt für jede ſparſame Haus ⸗ 
frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
ſelbſt nähen für ſich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 90 gr und 15 gr für Porto, 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden. Wer mir 
30 gr ſendet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer D gratis "Wall 
Berliner Illuſtrierte Zeitung 
koſtet pro Nummer 60 gr und 15 gr für 
Porto. — Der Heitere Fridolin. 
etwas für Kinder, koſtet per Nummer 
nur 30 gr und 5 gr für Porto. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 
J. Kopczynski, Tezew 

KRosciusiti Nr. 1. 


oder deren Filialen. 


2 5 


blen 
Within für Bauinteressenten 


jeder Art und Aufzeich⸗ 
nungen ſauber u. billig 

führt aus 

Atelier, 

ul. Dworcowa 74, II. 
Bevor Sie Ihren Bau uergeben, wollen 
Sie sich an unterzeichnete Firma wen- 
den, die Ihnen in jeder Beziehung mit 
kostenlosen Anschlägen sowie 
Bauberatung zur Verfügung steht. 


eee 
Möbel 
' 
Desgleichen empfehlen wir 


ligen Bedingungen: sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND -SOHLEN, — at 
sämtliche Baumaferialien 


0 Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die 
zu billigsten Tagespreisen. 


die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 
Holz nast., Wiechork 


macht, Zweckmäßig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND 
Inh. E, Holz, R. Mielke 


-SOHLEN, weil sie viel haltbarer und billiger als Leder, 
zweckmäßig, weit sie in Qualität jedem an ieren Fabrikate 
Getreide all. Art Sägewerk : Baugeschäft : Zementwarenfabrik 
ſowie Schmutzwolle. Telefon, 28. 


annelspejellichait „, EN 


302 


„Bir find Koſſalknfer für 


tiſche und and. Gegen⸗ 

na Piechowial 
Diuga 8. 

EPE 


Hoffmanns Koch- 
Kümmel-Käsel 
billisst. Nahrungsmit- 
tel 25 Pfd. 12.50 frkc. jed. 
Bahnst. Polens. Probe- 
schacht. 1 zt geg. Nor- 
eins. d. Betr. Größ. Post, 
billiger. Dampf-Koch 

Käserei G. Hof 


überlegen sind. 


Parmaſſia, 


Kaiſerkrone, Frühe Rofen, 4807 

Alma, Modell, Jubel. Hz 

r In duſftrie, ans 
desgleichen für: (| 


4154 


anzig, 


Dworzyska, p. Ch 


Von 9-2 Dworeowa 56 eee 
Rechts- Beistand 8 i 


Dr. J. Behrens 


(obrorica pryw.) 


Bekanntmachung. 


Der Landesausſchuß in Poznan hat auf 
der am 2. März 1926 abgehaltenen Sitzung 
auf Grund des $ 8 des Zandesitatuts vom 
27. März 1912 bezüglich der Entihädigungen 
n gefallene Tiere be⸗ 


Für die uns anläßlich unſerer Ver⸗ 
Jmählung erwieſenen Aufmerkſam⸗ 
keiten ſagen wir hiermit unſeren 


Lydia Schnellert 
Erdmann Pober 


iti. Mater 


Dentist 1956 


3 r an ® 
Verlobte. herzlichen Dank. fo) (lffen, mas it l ue inne wa Sprechstunden o. 9-7 u. 3-6 Uhr 
Oſtern 1926. 6 |] von ee rn Alzsblang tat; gezählt werden Pferde, Efe Pydgoszcz, Gdanska 21. 
Drzanowko Drzanowko . n ohne ü uf les Alter Bee | 
. . 0 — 1 a 5 4 
f Poln. Anterr. w. erteilt Paul Schelle Die Zahl T r . 
DI. Piaſtowski 4 ıı,L|E Umgang und Zählun: A B ; 
] und Frau Gertrud B raelıben gefondett dur == 0OKOLE —— | 
2979 geb. Arendt. 12 2. eder pille obig Anke $ en une H. MAT ERN | 
5 tere iſt verpflichte dem durch den agiſtra ; 
EEE zur Durchführung der Zählung beauftragten S Ay: gig 4 Uhr 


Am Mittwoch, den 7. April 1926, verſchied ſanft 
im Alter von 88 Jahren und 12 Tagen unſer lieber 
glaubensſtarker Onkel 


Adolf Geiclke 


früherer Gärtnereibeſitzer aus Wloclawek Vierzig 
Jahre lang hat der Verſtorbene in großer Liebe und 
Aufopferung Zeit und Vermögen eingeſetzt für die 


Beamten die Beſichtigung des Inventars im 
Aufgebot. alten ihm die Zahn der &i 


Okole, Grunwaldzka 704 
im Hause des Kaiser-Kaffee-Geschäfts. 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis ge formationen 5 
2 zu erteilen, k 
— — 15 = . 3 4 12 Der Mel bie 8895: in ber Jet 1 5 5 
rund Pauly, wohnhaft in Bromberg, Polen, 1. bis 15. Mai die Höhe er Beiträge feitl,f — wy æ 2W].ĩ T 
R 1 : verzeichnet dieſe in den Zählformularen und E 
8 1341, 2. 5 Ruth, 198 legt die Lilten zur gffentiicen Finſicht in der Photograpk, Nunst Anstalt 
Eliſabet Hellhoff, ohne Beruf, wohnha an Zeit vom 20. Mai bis 4. Juni 1920 aus. F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Oels, Gartenſtraße 14, die Ehe miteinander Die Liſten werden im ſtatiſtiſchen Büro, 
eingehen wollen. Rathaus, Zimmer Nr. 5, part. während der Spezlalafeller f. Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 421% 


7 N Dienſtſtunden von 9—1 Uhr ausgelegt ſein. 
Die Bekanntmachung des Aufgebots hat 4, Gegen die Zählung find Anträge auf 


; : 4 in der Stadt Oels und durch einmalige Auf- Richtigſtelfung aetattet, Ne müſſen bis ſpäte⸗ NR 
praltiiche Pflege der evangel. Gemeinde. Als Mit- nahme in der Deutſchen Rundſchau in Brom⸗ tens 16. Juni 1926 beim Mag trat geſtelltI ZA IE 


glied des Kirchenrates war er der Mitbegründer des 
Altersheimes und vieler ſegensreicher Einrichtungen. 

In ihm ging ein wahrer und aufrichtiger Chriſt 
zur ewigen Ruhe ein! 4801 


Dies zeigen allen lieben Bekannten an 


Familie Otto Domnick, 
Welniany Nynek 7. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 11. April, 
pünktlich um 3¼ Uhr nachm. von der Leichenhalle 
des alten eval. Friedhofes, ul, Jagiellonska, aus ſtatt. 


IN 


berg, Polen, zu geſchehen. werden. Ueber die Anträge entſcheidet end⸗ 
5 8535 3 Mae 1926 gültig der Magiſtrat. 3 

’ b 2 ‚ Auf Grund der Zählung erfolgt die 
Der Standesbeamte. Langner. Einziehung der Beiträge durch den Magiſtrat. 
Die Beiträge ſind in der Zeit vom 20. Juni 
bis 1. Auguft einzuziehen. Sie find bei der 


— — — — 
8 
Stadthauptkaſſe im Rathaus einzuzahlen. 
na Während diejes Termins nichtbezahlte Bei⸗ 
träge werdefk im Exekutivverfahren ein⸗ 
in —— 


gezogen. 4397 
6. Laut Beſchluß des Landesausſchuſſes 
vom 2. März 1926 betragen die Beiträge für 
das Etatsjahr 1926: 6 

1. Für jedes Pferd, Eſel, Maultier und 
auleſel: 
a) bei Tierbeſitzern von 1-3 Stück 0,30 27; 
b) 17 n von mehreren Stück 


2. Von jedem Stück Rindvieh: 
a) bei Tierbeſitzern von 1-6 Stück 0,14 zt; 


68.— zioty 68. 
I! große Auswahl !! 


T.BYTOMSKI 


Dworcowa 15a «ss» ul, Gdafska 21 


A.Dittmann 


6. m. b. . 


Bromberg 


j b) Bei Tierbeſitzern von mehreren Stüd 
ur die viel 8 eshalh MR ni 110 Chrom: des Bydgoszcz, den 10. April 1928. wir empfehlen uns zur Herstellung 
6 5 8 staunt man über meine] Herrn Zygmunt Porze- u. Weißgerbere (-) Dr. Siiwinski aller vorkommenden besseres 


chowski auf u. warne Bydgoszoz-Okole, 


Lacan 


eee eee 


112 A 22 Stadtpräſident. 2 
gange meiner lieben Frau ſprechen billigen Preise? Gerti 8 nähern. ul, Jaana 1 übernimmt Druckarbeiten 
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Spezielle Musik- Illustration unter 
Kapellmeister W. Teutsch. 


Deutsche Beschreibungen 


Heute, Sonnabend, Premiere des gewaltigsten Filmkunstwerkes der Saison 1925/26, 
Der Riesenerfolg von Amerika und Europa 


Das Phantom der Oper 


Nach dem berühmten Roman von Gaston Lerouen, in 12 Akten. 
Hauptdarsteller: Lon Chaney — Mary Philbin - Norman Kerry. 


Der Höhepunkt neuzeitlicher Technik und Regie. Außergewöhnliche Ausstattung, 5000 Statisten, 150 Ingenieure, 
Architekten, Dekorateure und Maler. 5 4903 
250 Tänzerinnen wirkten an der Fertigstellung dieses Kunstwerkes mit. "ER 


Der Film ist teilweise koloriert, 
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Deutsche Beschreibungen 


Beginn: Wochentags 6.40, 8.40 
Sonntags 3.20, 5.15, 6.50, 8.45» 


DE Behördlich Tonzeflionierte EM 


Handels⸗Kurſe 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
Anmeldungen nimmt entgegen 1271 
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Die letzten beiden Tage, S onna h e nd und S Onn t a g Unbestritten der anziehenste Schlager der 
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Mostowa 5 Telefon 386 
Beginn 6.40, 8.45 Sonntags 3.20 nachm. 


In vielen deutſchen Blättern erſchienen in der letzten 


Zeit Nachrichten über eine Tochter des Zaren Nikolaus II., 


zBügli 


die dem Schickſale ihrer Eltern und Geſchwiſter entgangen 
wäre und als Witwe eines polniſchen Bolſchewiſten a. D. in 
lin aufgetaucht ſei.) Von Perſonen, die den ehemaligen 
aiſerlich⸗ruſſiſchen Hofkreiſen nahe ſiehen und ſich im Beſitz 
authentiſcher Urkunden, Zeugenausſagen und ſonſtigen 
= emeismaterials befinden, wurde der Unterzeichnete ge⸗ 
beten, einige Worte der unverfälſchten Wahrheit über die 
Brefateriubuzger Tragödie zu veröffentlichen. Weniger, um 
ieſe Wünſche der ruſſiſchen Monarchiſtenkreiſe zu erfüllen, 
en vielmehr im Intereſſe der geſchichtſichen Wahrheit, deren 
Verbreitung zu den vornehmſten Journaliſtenpflichten ge⸗ 
hört, beſchloß ich, den Vorgang des Zarenmordes in bündi⸗ 
gen orten den deutſchen Leſern in Polen zu ſchildern. 
2 Am 15.27. April 1918 erhielt der Jekatexinburger Haus⸗ 
efiger, Kaufmann und Ingenieur N. N. Jpatjem von 
ſeinem örtlichen Revolutionskomitee, das unter dem nomi⸗ 
rege Borfis eines jungen Fabrikarbeiters (Ruflen) A. ©. 
jelloborodow das Uralgebiet im Jahre 1918 be⸗ 


herrſchte, den Befehl, innerbalb von 24 Stunden feine maſſiv 


gebaute ſteinerne Villa zu räumen. 
Gebändes zum 5 


Gefängnis der Zarenfamilie 
geſchah auf den Rat eines Vertrauensmanues, des damals 


Die Wahl dieſes 


in Moskau allmächtigen Volkskommiſſars Swerd⸗ 


Io w, ſowie des Uhrmachergeſellen Jankell Jurowſkif 

MIT 4 * m Fi. ’ 
des ſpäteren Hauptmörders der Zarenfamilie. Jurowiktl⸗ 
er kurz vor Kriegsausbruch in Jekaterinburg eine Photp⸗ 
graphenbude führte, kannte das Haus genau, da ex in den 
Beurer 1913 und 1914 im Auftrage des reichen Ipatjew ver⸗ 
chiedene Male dort Lichtbilderaufnahmen von größeren 
Geſellſchaften zu machen hatte. Das Haus eignete ſich vor⸗ 
zur Verübung eines Maſſenmordes, da es beſonders 


dicke Mauern in den Kellerräumen hat und abſeits gelegen 


iſt. 
Mord der Zarenfamilie bereits 
ſchloſſene zen geweſen war. 
Die Zarenfamilie lebte in jener Zeit ſchon über ein 
2 Jahr in der Stadt Tobolſk, in Nordweſt⸗Sibirien. 
m 13. / 26. April 1918 wurde der Zar mit ſeiner Gemahlin 
er der Großfürjtin-Tohter Marie im einfachen Bauern⸗ 
Mölitten unter Bedeckung weniger Bewaffneter nach Je⸗ 
aterinburg abgeführt. Auf der Station Tjumen ſetzte 
we alle drei in einen ſchon bedeutend jtärfer bewachten 
daſenbahnwagen 2. Klaſſe. Obwohl das Unternehmen von 
en Sowjetgewaltigen in Moskau, Tobolſt und Jekaterin⸗ 


im März 1918 eine be⸗ 


burg ftreng geheim gehalten wurde, kamen die ſich ſtets in 


Bofdame Demidow, 


nächſter Nähe der Zarenfamilie haltenden Getreuen recht⸗ 
deitig dahinter. So die Fürſtin De ere 
2 Dat, eine Hofdame der Kaiſerin, und der treue Fü r it 
55 olgornkii, der gleichzeitig mit den drei Entführten 
5 Jekaterinburg anlangte. Der Reſt der kaiſerlichen Fa⸗ 
0 tlie (die Großfürſtinnen Anaſtaſija, Olga und Tatjana und 
ke Thronfolger Alexius) folgte mitſamt dem Hofſtaate in 
wenigen Tagen nach. Die Gefangenſchaft teilten mit der 

amilie Nikolaus II. ihr Leibmedikus Dr. Botkin, die 
der Kammerlakei Tſchemo⸗ 


du row, ein Soflafei namens Trupp und der Koch 


Charitonow mit feinem Gehilfen Siiednjem Am 


10/3. Mai ſchloſſen ſich hinter den Perf i 
28. ſchlofſ genannten Perſonen die 
eichenen Tore des Ipatſewſchen Gehöftes, das feiner v 

ihnen mehr lebendig verlaſſen ſollte. $ 


Das Haus wurde mit einem doppelten, drei Meter hohen 


und fehr dichten Holzzaun umgeben. und alle Fenſter mit 
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Talk weiß geſtrichen, damit durchaus kein Verkehr mi 
chen, mit der 
A ußenwelt jtattiinden könne. Die Fe Dee 17 Mann 
arke Wache ſtand unter dem Oberkommandp eines gewiſſen 
chaj e Golloſ chtſchekin. Dieſer, ein ehemaliger 
dolitiſcher Sträfling und Kommilitone des 1918—1919 in 
rer allmächtigen Salnmon Swerdlow, ein 
x iſtiſch veranlagtes Individuum, war beauftragt, im paſſen⸗ 
— Augenblick „den Racheakt an der Familie der Ro⸗ 
1 zu vollbringen. Seine Nächſten woren andere 
e des Uraliſchen Sowjets: Syromolotow, ein 
eiger von Beruf, Sſafarow, ein füdiſch⸗tatariſcher 
t 3 ar bett, Wojkow 

4 mit dem Sowfet⸗Ge in W̃ ö 

etzt geleugnet wird). e . 0 MAD 
Alle dieſe Perſonen waren in den Plan der Ausrottung 


der Familie Romanpw⸗Holſtein⸗Gottorp eingeweiht. Die 


Warze Arbeit — d. h. die Vollſtreckung des „revolutionären 


Irteils“ — war dem obengenannten Ju rowſki 
en 5 eee 5 \ 
ticaögefangenen, Letten und Juden, zugedacht. Do 

5 — Reihe von echten Ruſſen — Bergarbeiter aus Jekaerin, 
Lurg ſelbſt befand ſich unter der „inneren Wache“ des 
Watſewſchen Gehöfts: Auatolius Jakimom, Alexander 
1 und Paul Medwiediem. Diele haben als 
Fe gehen und Mitmörder den vom Admiral Kolltſchaf 
; ſelben Jahre nach Jekaterinburg abgeordneten Unter 
leſſen aaichlenn die allerwichtigſten Anzeigen zukommen 
bel un und zur Entdeckung unwiderlegbarer Beweisſtücke 
Ligetrageu, ans denen bervorgeht, daß in Wirklichkeit nicht 
au Mitglied der Zarenfamilſe dem Tode eni⸗ 


und 


5 


Eine Reihe von Pexſönlichkeiten, die dem Zaren aus 
2 je . 8 
Beien Stücken gefolgt find, wurden im Laufe der Zeit in 
ins burg von den Agenten Golloſchtſchekins verhaftet, 
8 8 efängnis geworfen und dort unter Martern erdroſſelt: 
er edle Fürſt Dollgorukij. General Tatiſch⸗ 
3 Fir ‚die Gräfin Hendrikom, die Hof⸗Vorſeſerin 
Arzt . Frl. Schneider feine Deutſche) endlich der 
Alexis an Hämophilie chroniſch kranken Thronſolgers 
gemeine Dr. Deremenjfn. Entgangen find dem all 
nen grauſamen Schickſal nur der Leib⸗Kammerdiener 
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— einzigen Kreis, in dem nicht rere e 
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kocht 5 : A 2 
— naſtaſſia Nikolafemna, die von irgendeinem Rot⸗ 


eine 
em 


und ee zog und auch geheime Gönner fand. 
Inte 
1924 5 
- Seloſt 


ſcheint dort unter dem Namen „Frau Tſchajkomſko“ großes 


ſchwie 
nur 
Aonkichen gh 


Die Wahl dieſes Hauſes läßt darauf ſchließen, daß der 


rung 


ehemaligen ungariſchen 


früher der Koch Inatjews niſtete. 


Brombe 7 Sonntag den 11. 


des Zaren Wolkow, der greiſe Hoflakai Tſchemodu⸗ 
row und zwei Ausländer, die als Hoflehrer tätig maren 
und der, kaiſerlichen Familie (wahrſcheinlich als Gebeim⸗ 
agenten ihrer Regierung) ebenfalls nach Jekaterinburg 
foleten, um zur rechten Zeit aus der Stadt zu verfe n: 
die Engländer Gib bes und Gillard. Ein dritter, Ro⸗ 
bert Wilton, nahm regen Anteil au den Arbeiten der 
Unterſuchungskommiſſion des Gencrals Ko D die 
ſich wenige Wochen nach dem Zarenmorde in 3 rg 
unter der Leitung des Richters N. A. Sſofolom, dann 
eines Stellnertreters A. Mamjetfin und des Bezirks- 
erichtsmitgliedes J. A. Sſergieſew und endlich des 
enerals Diete richs mit der Aufklärung der geſchicht⸗ 
lichen Tragödie zu beſaſſen begann. Dem Engländer 
N. Wilton verdanken wir die Rettung aller Gerichtsunter⸗ 
ſuchungsakten, die er 
Dallnij— Shanghai (Britiſches General⸗Konfulat)—London 
den überlebenden Mitgliedern der Zarendynaſtie überbrachte. 
Außer einigen bickleibigen Folianten authentiſcher 
Zeugenprotypkolle brachte Wilton nach Sbauahai 
einc betrüchtliche Menge von Reliquien 
mit, die bei der Unterſuchung am Orte der Verbrennung der 
elf Leichen von den vbenge nannten Unterſuchungsrichtern 
aufgeſammelt werden konnten. Unter anderen Sachen ver⸗ 
dienen exwähnt zu werden: Ein aroßen Diamant, 
den Nikolaus II. der Kaiſerin Alix nach der Geburt der 
Großfürſtin Olga geſchenkt batts und der von der Kaiſerin 
als Talisman ſtets getragen wunde. Ein Kreuz aus 
großen Smaragden und Brillanten. das die Kaiſerin ſtets 
auf der Bruſt zu tragen pflegte. Ede grötzere Anzahl klei⸗ 
nerer Brillanten, die von den Grußfürß iunen nuch in 
Tobolfk in ihre Kleider eingenäht wurden. Schu h⸗ 
ſpangen der fünf weiblichen Mitglieder der Zarenfamilie, 
mit Edelſteinen verziert. Goldene Fleine Heiligen⸗ 
bilder, mit Platin und Diamanten vechiert. die eine jede 
der Zarentöchter bei ſich zu führen pflegte. Eine der Kaiſerin 
gehörende Brille, ein Zwicker des Dr. Botkin und fein 
in Gold gefaßter Kinubacken. Ein mit Mewill beſchlagener 
Mützenſchirm des Kaifers und eine große An ahl von Kiam⸗ 
mern. Kleiderknöpfen, Nadeln und ſonſtiger. uren Fener nicht 
verzehrter Bekleidungsteile der ermordeten Perſonen, die 
von zahlreichen, jahrelang am Hoſe befindlichen Perjonen 
einwandfrei als der ermordeten Zarenfamilie mhörig er⸗ 
kannt wurden. Beinahe alle dieſe Gegenſtände wu wen 


aus einem tieien Schacht 


mitten im Walde, 15 Kilometer von der Stadt Iekaterixburg, 
ausgegraben, teilweiſe den Bauern aus dem benuachborten 
Walddörflein Koptjeki abgenommen. Die Letztgenaudten 
bekannten, die gefundenen Reliquien aleich nach der am 
4.17. Juli 1918 dort in den Tieſen der genannten Schach ⸗ 
arube (im Orte „Die Vierbrüder⸗Kluft“ genannt. wo ven 
100 Jahren Kupfer gegraben wurde] von einem Trupp Rot⸗ 
gardiſten erhalten zu haben. — Dieſe Bauern bewahrten 
ihre Funde als religlöſe Relianien auf, da ſie wohl 
ſchon damals vermuteten, wer an jenem Morgengrauen ver⸗ 
brannt worden jei.... Der Bevölkerung Jekaterinburgs 
wurde „die Vollſtreckung des gerechten Urteils am „ge⸗ 
krönten Henker“ erſt am 7. 20. Juli kundgegeben. 

Der Vorgang des Meuchelmordes ſelbſt ließ ſich mit peint- 
licher Genauigkeit, dankt den Ausſagen der Teilnehmer 
Medwjiediew. Proßkurjafow, Jermal ow, 
Elukhanom (Chauffeur des Laſtautos, auf dem die Leichen 
fortgebracht murdenſ und anderer wiederherſtellen. 

Als die Armeen des Admirals Koltſchak Ende 
Juni 1918 die Stadt Jekaterinburg zu umkreiſen begonnen 
hatten, telegraphierte Swerdlow aus Moskau nach Je⸗ 
katerinburg an Golloſchiſchckin und Woitom, fie „möchten die 
bewußte Sache ausführen, jedoch unter Wah⸗ 
aller notwendigen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln“. Am 4. Juli antwortete rendlutionäre Kom⸗ 
mandant von Jekaterinburg ſeinem geſbſchteten Vorgeſetzten 
Golloſchtſchekin: ; . 

„Muskau, an den Vorſitzenden des Zentral⸗Vollzugs⸗ 
Komitees Swerdlom für Golloſchtſchekin. g 

Syromoloſom it ſoeben zwecks Organnieruna der Au⸗ 
gelegenheit abgefahren. Keine Befürchtungen. Awdie⸗ 
ic wabgeſetzt, ſein Gehilfe Moſch kin verhaftet, an Stelle 
Amdjeſews Ju rpwkii, geſamte innere Bewachung durch 


andere erſetzt. 4558. Bielloborodo W.“ 
Zur Erklärung des Inhaltes dieſer chiffrier tan Depeſche 
ſei geſagt, daß ſowohl Awdjejew als auch Moftekin für 


ſchweres Geld pon den in Jetateriuburg insgeheim ner⸗ 
weilenden Monarchiſten Thun ip weil achr acht worden 
waren, daß fie das Leben der Zarenfamilie während der er⸗ 
warteten Rolfserhebung vor etwaigen Attentaten ihrer Ge- 
noſſen zu beſchützen verſprachen. Koliſchak beeilte ſich, die 
Stadt zu umzingeln, und es gärte gehörig unter den r⸗ 
gern, welche die Tyrannei der „Volksbeglücker“ ſatt 1. 
Jedoch kam die Hilfe um ganze 12 Tage zu ſpät. Juromſkij 
und ſeine Trabauten, wie oben erwähnt zumeiſt Ungarn. 
Letten und Inden, hatten bereits am 3. 16. Inli um 11˙ Uhr 
abends die Bluttat vollbracht. 1 f 

An jenem Abend trat Juromſkii mit Medwied⸗ 
je w (Muffe) in die von der bereits f Zarenfamilie 
bewohnten Räume, weckte alle elf Anſaſſen derſelben und 
erklärte, daß ein Befehl gekommen ſei. ſich ſoſort auf die 
Reife zu machen, da die Tſcheche n die Stadt zu bom⸗ 
bardieren drohten Es wurde Licht gemacht und kurz nach 
Mitternacht waren alle reifefertir Tie Metallarbeiter 
Waganow und Jermakow hielten Wache an der Tür. 
Um 1 Uhr tam Jurowſkij und ſorderte alle auf, ihm aut 
folgen. Er ging voran und bealeitete alle elf Perſonen in 
den unteren kellexrartigen Raum. wo die Wache wohnte, und 


Der trante Thronfolger konnte nor Schwäche nicht allein 
gehen, er wurde vom Jaren auf den Händen getragen. 
Die Kaiſerin Alix, die vier Großfürſtinnen und die Hofdame 
Fürßin Demidom aingen die Treppe hinunter, dann folgten 
die Diener Kharitonom und Trupp. 

Die Groß fürtin An aſtaſſa tung in den Armen 
ihren Schoßhund Jimmp;: alle anderen hielten in den Hän⸗ 
den Kopftiſſen und Decken, da man der Meinung war. daß 
eine unbegueme Reife ver Schlitten benorſtehe. In Wirk⸗ 
lichkeit wurden die Opfer in den vergitterten Kellerraum 
abgeführt, wo fie ſchon in wenigen Augenblicken ſämtlich 
ihr Leben einbüßen ſollten. Sobald der Kaiſen dieſen 
öden Raum betrat, bat ex um einen Stußl. Jukomftii ließ 
etliche Stühle berbeiholen, deren Splitter ſpäter von dem 

Zeugen Proßturjakom, einem der drei Ruſſen. die am Morde 
leilgenommen haben, verbrannt worden ſind. Da auf dem 
Hofe das Getöſe eines viertönnigen Fiat⸗Autos zu hören 
war, ſo warteten alle auf das Zeichen zur Abreiſe. 

Plötlich traten 12 mit Revolvern bewaffnete Mäune 
in den Keller (der Raum war Acht Meter lang und ſechs 

Meter breit). In dieſem Augenblick trat Jurowftij an den 
Zaren heran und ſagte laut: „Ihre Verwandten in Deukſch⸗ 
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auf dem Wege über Irkutſk—Charbin— 


beſtürzt nur ein einsiges Wort: 

Die: ER 

In dieſem Augeußlick begannen 
Salvenkanonade. Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
fürſtinnen und der deufſche Kammerlakai Trupp, 
auf Jurowſkij zu ſtürzen verſuchte, — ſielen 
Stelle als Leichen zu Boxen. Den 
Jurowſkif exit mit zwei Ne 
Kopf „kaltmachen“ müſſen. Die Großfürſtin Ynas 
ſtaſja blieb am längſten am Leben, fie wurde mittels 
mehrerer Bajonettſtiche durch die vor der Tür ſtehende 
Wache den Polen Tſchajkowſkij und etliche 
Magvaxren und Letten getötet. Der Rauch war etwas per⸗ 
flogen. und man konnte die zuckerden Geſtalten auf dem 
von Menſchenblut überſchwemmten Kellerboden deutlicher 
ſehen. Am länaſten blieben am Leben Frl. Demidowa und 
Charitonow, die ſich gleich bei Beginn der Salven zum 
Ausgang ſtürzten und zu entkommen verſuchten. * 


In wenigen Minuten war alles beendet. 


Jurowffij und ſeine Magyaren prüften ſorgfältig, ob nicht 
vielleicht jemand am Leben geblieben ſei. Nun erfolgte der 
Befehl, die Leichen auf das Laſtauto zu laden, was 
mehr als eine Stunde in Anſpruch genommen haben ſoll, 
da die Menge des Bintes im Keller jo groß war, daß die 
Mörder mehrere Male ausglitten und fielen. Medwed⸗ 


die Mörder ihre 
drei Groß⸗ 2 

der fh 

auf der 

Thronfolger hat 
volverſchüſſen in den 


jew, der granſamſte von allen, übernahm unter lüchen 
das Kommando, Jurowſkij und die anderen arbeiteten 


ſchweigend unter Aufbietung aller ihrer Kräfte, da es galt, 
heimlich vor der Bevslferung die Leichen noch vor Anbruch 
des Tages weit in die Waldeinöde zu 3 2 

Durch dieſe Eile allein iſt es zu erklären, daß die Unte 
ſuchungskommiſſjonen des Admirals Koltſchak noch ſo viel 
Kleinodien und Kleiderüberreſte in der verlaſſenen Grube 
vorgefunden haben, nachdem der Schnee und die gefrorene 
Erde etwas aufgekant und die Ausgrabungen möglich ge 
worden waren. 6 

In größter Eiſe raſte das Auto nun alis der Stadt 
eine einſame Gegend, die am Tage vorher von den Rot⸗ 
gardiſten Woikows ſchon umſtellt worden war. An einem 
alten Grubenſchacht ſtanden auch ſchon mehrere Fäſſer 
voll Benzin. Kaum an der Grube angekommen, ſtürzte 
man alle elf Leichen in die ſchwarze Tiefe hinunter, und ao 
eine Unmaſſe von Benzin hinterdrein, das dann angezündet 
wurde. In einer Viertelſtunde war es mit dem Brande 
aus — daun wurden Handgranaten und Dynamit 
in den Schacht geworfen — und feine morſchen Wände ver⸗ 
7 die verfohlfen Überreſte der Märtyrer der Re⸗ 
volutibn Br, 


Ein Bauernweib und zwei Bauern, die um 34 Une 5 
dieſes Morgens vorübergeſahren waren, hörten dent ae a 


* 
** 


Dutzend dumpfer Exploſionen, und IB ſie der militä 
ſchen Umzingelung des Waldes anſichkig wurden, kehrten ſie 
eiligſt um. ar 
Am nächſten Morgen waren ſie ſchon wiebet z 
Lekommen und fanden im ſchueebedeckten Graje 
Nranditätie herum mehrere Koſtbarkeiten, die wah, 
as den zerfetzten Kleidungsſtücken der Opfer 
A 8 waren, und welche die Roten Henker im ih. 
t Verwirrung nicht bemerkt, ſondern in den Kot 
geſta pft hatten, als ſie im Halbdunkel des Mo auer | 
die Lenden vom Laſtauto zur Grnbenöffnung ſchlepßten.“! “?? 
Woikow und der fluchende Medwiedjew haben 
auch diefes Auto⸗da⸗ſe perſönlich, zuſammen mit Jurow⸗ 
ffij, überwacht. Dieſe Tatſache wurde mit abſoluter 
Sicherheit Lurch Zeugenausſagen ſeſtgeſtellt. ) 
Somit uud alle Gerüchte fiber die vermeintliche Rettung 
irgend eines Mitgliedes der Zarenſamilie entweder eine 
pol ftiſche Macke oder auch ein Ansſluß ſenſationslüſterner 
Phantaſie von Perſonen, die obige Schilderung des Zaren⸗ ‘ 
mordes nicht keanen. ? SE 


n den Bolihewifen und 
wollenden Preſſe Erxopas und Amer’tas verbreitet, um in 
u * 
einigkeit hinein TA 
Zwecke verfolgte z. B. 
ſtützie Kandidatur des 
Nifolai Nikolajewitſch 


Groß 


Lettern aufgezeichnet geweſen, fe 
wülde die ziviliſierte Welt ſchon längit Ruhe haben, un 
iſt auzunehmen, daß dann auch die allgemeinen G i 
Europas ſich ſchon längſt normal geſtaltet hätten. Dan 
ſoll nicht geſagt fein, daß die Wiederherſtellung des aerütie 
ſchen Tſchinomniken⸗Regimes etwas Gutes wäre. Aber 
etwas Beſſeres und Kulturfreundlicheres, als die heutigen 
Sowjets, würde auch dieſes Regime ſicherlich ſeinn. 
Dr. von Behrens, Kaiſerlicher Hofrat a. D. 


; 2 f vw 
Anmerfuang 2: Anfang Juli befand ich mich in Ko w 
beim Prinzen Leopold von Bayern, wo au 
Herren aus l weilten, um über die Rettung 

oßherzogs zu beraten. Die Sowjets hatten 

auch im Stabe des Generals von Hoffmann ihre 

trauten, und waren wohl informiert, wie es ſcheint .. 

Anmerkung 3: An der Wand des Raumes, in dem de 

Zarenmord ſtattfaud, fanden die Unterſuchungsrichter der Koltſcha 
Kommiſſion einen Vers Heines (wohl von einem der Ungarn o 

Von ſeinen Knechten umgebracht!“ g 4 2 

Es will uns merkwürdig aumuten, daß die Nachkommen 


Juden in Dentſch mit Blei aufgezeichnet: * 
Hauſe Holſtein⸗Gottory ausgerechnet dort 


in klaren und deutlichen 


Tochter des Gr 
ſichtlich 


S 
4 


/ „Belſazar ward in ſelbiger Nacht 


Peters III. aus dem 


ihre letzte Ruheſtätte gefunden haben, wohin ſie ſeit 150 Jabren 
viele Zehntauſende von politiſchen Sträflin 45 
auf grauſame Weile zu deportieren pflegten: Tobolſt die 
Erzgruben v Perm u n d Jekaterin 


bergen die Leichen von polniſchen Aufſtändiſchen, von ruſſiſch⸗ 
Zuletzt a 
— der Opfe 


9 
> 


Revolutionären, von Juden und Letten in Maſſen. 
die der in den Ural verſchleppten Kriegsgefangenen 
des Weltverbrechens von 1914. . 


29 „ 
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5 Wirtſchaftli che Rundſchau. a | Berliner Desifg/furfe. 


a n Oſſiz. Für draht sah» | In Neichsmark 
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Safer 2700.28.00, blaue Lupinen 14,50 Bis 
17.00 19,00, Kartoffelflocken 16,00 bis 12, 
Weizenkleie 19,00— 20.00, Roggenkleie 18,50 — 19,50, Karto 


erbien bis —, 
15,50, gelbe Lupinen 


In Reichsmark 


IE 72 is 
i flocken 16,00 17,00, Seradella 26,00 — 29,00, Eßkartoffeln 2.80 6 f 
3 „Dziennik Uſtaw“ Nr. 28 erſchienenen Verordnung vom ſäte lung in deutſcher Mark Ge A Brief 9,00, Fabrikkartoffeln 2.20, Peluſchken 29,00-- 33,00, Klee, q ba 
16. März d. J. phyſiſche und juriſtiſche Perſonen erwerben, die ſich 7 120.00 145,00, do. roter 240,00 — 340,00, do. ſchwed. 210,00 270, do. 
beruflich mit Warenproduktion, deren Umſetzung oder Kit Ver⸗ — [Buenps⸗Aires 1 Peſ.] 1.868 1.673 weiß 180,00 250. — Tendenz: nicht einheitlich. 
arbeitung von Gegenſtänden beſchäftigen, die zum Böeſenhandel 5 , Lanada . . 1 Dollar} 4.183 | 4.203 Danziger Produktenbericht vom 9. April. . .) 
zugelaſſen find, oder fich auf dem Gebiete des Ber icherungs⸗, 7.3% [Japan . . 1. Nen. 1.837 1.84 Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen weiß 14,00 —14.50 
Transport-, Erveditionsweſens, ſowie auf anderen Gebieten des =, Konſtantin Itrt. Pfd.] 2.06 2.07 Weizen rot —.—, Roggen feſt 9,125, do. mit Geruch 8,50, Futter 
Handelsgewerbes betätigen, ferner Organiſaktoney, von Kouſu⸗ 5% London 1 Pfd. Steh. 20.394 | 20.446 gerſte 8,625—-9,00, Gerſte ſeſt 9,009.55, Hafer feſt 10,00 10.50, 
een de mene em ang Bffentlide % |Neumort. „1 dollar 4,195 | 4.205 Heine Erbſen —, Bittoriaerbien —, grüne Erbſen —, Roggentleie 
re en e an — [BiodeJanenole lr. 0.8 4 | 0.586 6.757,00, Weizenkleie grobe 7,00--7,50,.do, feine — ., Peluſchten 
. März werden die Verordnungen vom 17. August 1021 und Se, Uruguay 1 Geldpef. 4.285 | 4.395 ; Ackerbohnen —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggon⸗ 
19. April 1923 aufgehoben. . 1 55 Ae erdam . 100 Fl. * rn. frei Danzig, 
7 5 N A 2 8 = 8 7 j 2 
Konkurſe. A 2% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.79 185.83 Berliner Produktenbericht vom 9. April. Amtliche Pro⸗ 


g er Pe 8 % Danzig . 100 Guld.] 80.92 81.12 
über das Vermögen der Firma B. Cyrus T. z o. p., Sons 7.5 % | Selfingfoys 100 fi. M. 10,55 10,59 
fektionsfabrik, Bromberg, Sippelitraße (up Kordeckiego) Nr. 7, iſt 2% [Italien . 100 Lira 16.87 16.91 

mit dem 3. April d. J., um 12.45 Uhr Yırittags, das Konkursver⸗ 70 Jugoflawien 100 Din. 7.395 7.415 


duktennotierungen per 1900 Ke ab Station. Weizen märk. 279-284 
Mai 290—291, Juli 286--135,50, Tendenz feſt. Roggen märk. 1727 
178, Mai 192—193, Juli 196,50—197, feſt. Sommergerſte 178199. 


3 . Winter⸗ und Futtergerſte 151—164, feſter. Hafer märk. 193206, 
5 röffnet worden. Konkursverwalter iſt Herr Leon May, 5.5 % | Kopenhagen 100 Kr. 109.89 110.17 Mai 196, Juli 193. ſtetig. 1 . £ 7 
5 . (Pl. Rolnose) 1. Anſprüche find bis 9%, | Liſabon 9100 Eleuto] 21.825 | 21,375 Weizenmehl für 100 kg 26,25.—38,75, feſter. Roggenmehl 25— 
ſpäteſtens 15. Mai 1926 beim Gericht zu melden. 9% | Sslo⸗Chriſt. 100 Kr. 30.19 90.41 27, feſter. Meigenkleie 11, ſtetig. Roggenkleie 11. 1011.25, feſt. ; 
| 8% Faris ...1008rc.| 1435 14.38 Für 100 Sa, in Mari ab Üblabeltationen: Bittoriaexbieit 
1 Geldmo ekt. 8% Prag. . 100 Kr. 12.42 12.46 28—35, kl. Speiſeerbſen 24,50—26,50, Futtererbſen 22— 24, Peluſchten 
72 nin 3 35°, J Schweiz .. 100 Fre. 80.88 | 81.19 21.50 23.00, Ackerbohnen 22,50— 23,50, Wicken 27-30, blaue L 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes e er 5 ” 80 1 575 05 ars u. | u: 3 gelbe 7 V ee 
fügung i i ki“ für den 10. April auf 5,582 o eſt⸗ „Spanien eſ.] 89. 359.39 neue 29,00 32,00, stu 14,70-15,00, L 40 
N Le 15 1 88 8 1 a er 4.5 % Stodholm.. 100 Kr. 112.38 | 112.6 19,60, Trockenſchnitzel prompt 9,70—10,00, Sofaſchrot 19,80 20,00, 
1 lot 9. Arzl. Danzig: Zloty 3630-3645, | Fer Bude aft fbdg0 . 887 | % 
Br r Zlotu am 9. . anzig: Zloty 56,30—56,45, udape 1. ? 5 i 5. 1 
Uueberweiſung Warſchau 55,556,290, Berlin: Zloty 49,37 bis [12% [Warſchau . . 100 34.1. 44.88 | 45.12 | 43.49 | 43.71 Holzmarkt. 
14.83, Ueberweiſung Warſchau 44,88.—45,12, Poſen oder Kattowitz 


2 uf 45 eit 50 ebermeilung, Warschau Ader 135 En FR 5 82 ae vom d, url: Amen.) Neunort Gaz 
no witz: Ueberweiſung Warſchau 30,00, Riga: Ue € : 3 u g 0 ge 35, 
Warschau 69,00, Ren hk. Ueberweilung Warſchau 12,75, Lon 5 2081, Holland 207,72, Butareſt 2,14%, Berlin 129% 

on: Ueberweiſung Warſchau 39,00. Medjolan: Ueberwei⸗ Aktienmarkt. 
Jung Warſchau 261. 


Börſenbericht der Holzhörſe zu Bromberg vom 8. April. Ah? 
ſchlüſſe: Ca. 1000 Stück Sleeperblocks, 50/30/20 ver St., Schilling * 
6% waggonfrei Danzig⸗Holm. — Angebote: Ca. 1057 m ; 
1224 Stiick kief. Bauware, Zopf⸗ 20—29 Zentimeter, D. 23/24 Zen? 
timeter, rot, geſchält, Dollar 6,— frei Waller Bydͤgoſzez; ca. 100 000 


N 
1 


145 R 8 une „ 0 1155 i ; 2,7 16/26, 
5 b 1 92 5 x Poſeuer Börſe vom 9. April. Wertpapiere und Obli⸗ Stack Ejchenſchwellen, Preußentype, 2,50 und 2,70 Meter, 1 
„Warſchauer Börſe vom 9. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. gationen: dproz. Poſener Pfandhrefe pe h Byron, Kay 15/25, 16/24 Zentimeter, Schilling 5,6 per Stück frei Waggon deutſch, „* 
Belgien 34.50, 34.58 34.42. Holland 361,80, 368.7050. 90. London öbozowe 7,35—7,45. Sproz. dolar. liſty 4,9050. — Bart» polniſche Grenze; ca. 10 000 m? kief. Grubenholz, trockene, geſun 
48,86. 4397 43.75, Neupork 9,00, 9,02—8,98. Paris 31,00, 31,08 bis . 


Ware, nach Käufers Lifte, Dollar 9,30 frei Waggon deutſch⸗polniſche 1 
Grenze via Makoſzowa; rotbuchenes Schnittmaterial 1. Kl., 3L 877 
waggonfrei Bydgoſzez. — Nachfrage: Engl. Bohlen nach Dan? 
ziger Uſancen: in Fichte, uf, LE 9,5 per Std., in Kiefer, u 
29; —,— per Std., in Kiefer, 4. Kl., 1. 7,.—— per Std. waggonfre 


aktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. Bank Sp. Zar. 1. bis 

30,92. Prag 26,72 ½, .26,79—26,66, Schweiz 174.5, 174.6817382, 11. Em. 4,00. — In duſtrie arten: Arkona Pie En 0,60. 

Stockholm —.—, Wien 117,42, 117,72—117,13, Italien 36,90, 3639, Brow. Krotoſz. 1.5. Em. 1,00. „Cegielfti 1.—9. Em. 6,50. Centr. 

bis 36,21. Rolnik, 1.—7. Em. 7 Sitter kor 1.—5. Em. 0,0. Goplana 

pe: TIP ir 81 16 3 den 95 1.—3. Em. 0,90. Herzfeld⸗Vikte ius 1.9. Em. 1,65. Dr. Roman 
Warſchauer Börſe vom g. April. (Eig. Drahtb.) Aus den Pro⸗ ann 5 4 9 n ln leere 

vinzen wurden ausländiſche Valuten im großen Mengen nach May 1.—5. Em. 20,00. Pietn) 1.—3. Em. 0,08. Unia 1.—3. Em. 


} 
Ü 


Dauzig⸗Holm; kief. Grubenholz, Zopf⸗GQ 2½“—7 . — 5 j 
2 2 Ot ( M 7 3 8 on € enfraß 8 je Er * ‚ angera n 
Warſchau geworfen. Infolgedeſſen ging der Dollarku 1˙8 3,20, Wag. Oſtrowo 1.—4. Eyk. 100. Wytw. Chem. 1.6. Em. 0,35. blaues Sulenfraßhui, jedoch n „Are & 2 Ei Fichten 
. nn Don et 4 2 ; Y Tendenz: unverändert. Schilling 11, waggonfrei Danzig. Beſucht: Fich 
raſch zurück. Der Unterſchied zwiſchen dem amtlichen Kurs { \ / Schkeifholz; 2. Eſchenbretter 1. Kl., vollkommen trocken. 0 
und dem privaten Kurs beträgt aber noch immer einen Zloty. Im Pryduktenmarkt . ak a 
Verkehr zwiſchen den Banken wurde für den Dollar 8,40 gezahlt, > 75 a Materialienmarkt. 1 
auch die Bank Polſti zahlte 8,40. Im privaten Verkehr zahlt man Dollarkurs uud Getveidepreiſe. Warſchau, 9. April. (Eig. I N SARA: E 
r den Dollar 9,40. Die Umſätze an der offiziellen Börſe waren Drahtb.) Im Zuſamme hang mit der Erhöhung des Dollarkurſes Berliner Metallbörſe vom 9. April. Preis für 100 ed 1 f 
ring. Im Zuſammenhaug mit der Erhöhung des Dollarkurſes iſt auf den Getreidemärkten eine jeitere Tendenz zu beobachten. in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 66,50 —67,50, Remalt 
iind auch die Kurſe aller anderen Valuten und Deviſen geſtiegen. Die Preiſe für ameriluniſches W 


Veizenmehl find von 82 auf 86 bis Plattenzink 62,00--63,00, Originalh.⸗Alum. (68 99% in Bad 
Auch die Goldmünzen find teurer geworden. Fur den Goldrubel 88 Groſchen pro Kilogramm im Großhandel geſtiegen. Inländiſches | Malz: oder Drahtb. 2,35--2,40, do. in Walz» oder Drahtb. 99% 
zahlte man heute anfangs 4,05, ſpäter 5,15, abends 3 Zl. Von den Weizenmehl, das bisher 75 bis 78 Groſchen pro Kilogramm koſtete, 2.40 2.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —, Reinnidel (9899 Yo 
ſtaatlichen Anleihen war die ſechsprozentige Dollaranleihe vom iſt auf 79 bis 82 Groſchen geſtiegen. Infolge der feiten Tendenz 3,403.50, Antimon (Regulus) 1,45--1,50, Silber i. Barr. f. 1 ke 
ahre 1919/0 vernachläſſigt. Die zehuprozentige Eiſenbahnanleihe werden Geſchäftsgſchlüſſe gegen Kredit nicht getätigt. Das Brot 4 900 fein 89,00 90,00. 
ies dagegen eine feſtere Tendenz auf. Die anderen Auleihen iſt in Warſchau am 2 bis 3 Groſchen pro Kilogramm teurer ge⸗ 1 
ohne Sekänderunz Für Aktien beſtand im allgemeinen eine feſtere worden. Salz Viehmarkt. 
RR: 12 Poſener Biehmarkt vom 9. April. Offizieller Marl 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben 
29 Rinder, 576 Schweine, 215 Kälber, 6 Schafe, zuſamme 1 


Tendenz. Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
826 Tiere. 


A 3 7 P ner . April. ndelspreiſe ür 
Amtliche Deviſennotierungen der Dansiger Börſe vom e Weizen 4000 0 Z en Se 
9. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: Jlotu. Futrergerſte 21,00--23,00 Zloty, Braugerſte 23.002500 Zloty, 
100 ver Gd. — 9 25 ri 100 8888 1 has, en ‚elderbien 2830 Zloty, Viktorigerbſen 40-42 Zloty, Hafer 
Br., 1 amerik. Dollar oem 0 Br, „Scheck London 25, 25.0026, Zloty, Fabrikkartoffeln — bis J., Gpeiletartoffein 
bing 2321 Or. . Telegr, Auszahlungen: London! Bund Sir [ 3, Sartöffelfloden ——— Weizenmehl 70%, — 3, do. 65% 
e e ‚Berlin iin grihsmazt 123,356 60, 268. | 62,00: 95.00 Zloty, Rogaenmehl 70%. 34.00-38.00 ot, Weizen 
Br., Neuyork —,— Gd. Kr 90 7 olland 1 uber —— BD, ] kleie 19,00 — 20,00 31., Roggentleie 17,00 18,00 3. Franko Waggon der 
er. Zürich 100 Fr. 99,97 Gd. 100,23 Br., Paris —— Gdu Aufgelbe⸗Station. — Tendenz: ſchwach. 
100 J. 8805 G5. 900 Br. 0 Br, Warſchau Amtliche Rotierungen der Poſener Getreidebörie vom 
rn Se 9. April. (Die Großhandelspreije verſtehen ſich für 100 Kilo 
„„Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine ber ſofortiger Waggon Lieferung Ioto Verladeftation in Zloty: 
00 31, Do. kl. Scheine 9.00 8, 1 Pfund Sterling 43,75 3» Weizen 42,00--44,00, Roggen 25,00 — 26,00, Weizenmehl (65% 
100 franz. Franken 30,92 31. 100 Schweizer Franken 173,82 l.. J Inkl. Säcke) 64,00--67,00, Rog enmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke 
N Deutliche Mark 203.80 Zl., Danziger Gulden 173,61 Zl., öſterr. 38,50 bis —, do. (65 ¾ inkl. Säcke) 40,00 bis —, ‚Gerite 22,50 bis 


5 5 krone 127,13 Z., tſchech. Krone 26,66 Zloty. 23,50, Braugerſte 23,50 — 25,50, Felderbſen bis —, Viktoria⸗ 
Herba 1 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 0 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſtens: \ ah 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 116 120, mittelmäßig 925 r 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 110, weniger gemäſt. Kälbe 
u. gute Säuger 100, minderwertige Säuger 99. 2 
„Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 84 5 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und aut genährrte 1 
junge Schafe —, mäßig genährte Hammel und Schafe 

Schweine: vollfleiſchige von 120150 Kilogr. enen 1 
172174, vollfl. von 100120 Kilogramm Lebendgewicht 166155, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 164—— flenſchig 

chweine von mehr als 80 Kiiogr. Lebendgew. 156——, Saue 5 

und ſpäte Kaſtrate 130—150. — Marktverlauf: lebhaft. g 


14 
7 


anke, kl. und 
de Sehe Kuaben⸗Fahrrab 
Attenſchränke, Kaſſes⸗ reisw. 3, verkauf. sm); 
mparate, gr. Kaffes⸗ Pophal, Sniadecki 
mühle Tiſch u. Dezimal 


wen, 


R | \ „Durch Verfügung der Generaldirektion der polnischen 
pirg dehnen een 


derin., lb. 


ran AN 


— en 


Post in Warschau (Nr. 1272/ vom 22. März 1926 sind die RE? a RR Rechen: 8 
nn au immer, mit ſämtl.. >: Be . sa „1 Roit v0 
ermögzdeutscheDam. emligjteiten, N Zeine e Holsſäg. ‚Laden: 3 Me 
Herr.,a. Ans Ferner. gr. b e 2 re 9 J. 4 !inzihtung, Tiiche und maſchine N 
Sk. sofort Stahrey. x Garten, Stellungen ıc., gat zu verkauf eg Trinks⸗Brunsviga; 5 i 
erlin, Postamt 118.252 von \ofort/reei, it fort: re en mult pl. , | 4 
— —— 2 f ? . N x 1 3 4 
| mar- Gebild, _wirtichaftt.|Sipaenaps ut. 3000 mit Sellmintiermert di. A 
. erz. Fleiſchertochter, a. 85 eſchſt. dieſ. Itg. ; 0 N 5 len. aber u 7 aufen zu ver . 
i 19 3. alt, evang. mit 5 a ee Mens pam 161. Off. m. Preisang. Ang. Gesch Are 5 
guter 6 . er in einem Plan ges j ß Wie Al Zuge ü 82. unt. Standuhr an die A. Ariedte Grudzigdz ⸗ 
ficht Serrenbefannt legene, private 3001 a Beſchſt. dieſer Zeitung. A. Kriedte. Grudge 
0 ————— — N EEE 3 fel 
ſchaf zweds i f f Auſlro⸗Oalm 5 7 
N . Heirat 5 org. Abonnements werden von folgenden Zweigstellen enigegengenommen: 8 neuelt, 0p, 1050 PR f 
+ 71 . 7 1. „ A 
2883 a. d. it i 5 : : 1 a 1 1 1 zu verkaufen. Offerten 
. J. Distr. zugeſ. . ee di Berat - Kossierayna: r e Piam emen eee Frl. Helene Klein, Ma werd. entgeg en 84 1 g 
dete gandwirts wird, unter T. 48 Smolnidi, _ a Bydgoszer: Ernst Globig Nachf., Neustadt "nejborowo: Frau Bertha Kunatlı, men zwiſchen \ 
5 2 an die Geſchäftsſtelle _ Yabrit. Szubin. Briesen s abrzezmo: Fr. Werth, Kolejowa 78. } 1 N 
nd, Sucht beſſeren, Z Butdsin - Budzyn; Leo Warnke. 


7 N Julm- Cheimnaz Culmer Zeitung. a 
477. Culmsee - Che/inza: Wilhelm Lindemann. 


f ä , 8 SM Srersk: Otta Lietz, Gerichtsstraße 1. 
ge heien. 2 1 } Dirschau - Yezew: Carl Szezodrowski, Friedrleh- 
e u. „Schließ⸗ . J f "straße 4. 


t 
6, Ehojnice.. 


4 2. 0 10% Nowy Riynek 12.1. 
Neutomischel - Nowytomyst: Otto Tepper. 6 — — 
g 
| 


Obergruppe - Gorna Krupa: G. Lau, E 2 ! 
che - Osler: E. Schröder, 0 Pe * 2 Bi 
gut erhalt. Teppich zu 1 
aufen geſucht. Off. mit U 
Preisang. u. Größe u. ö 
B. 2974 a. d. Gſt. d. 3, 11 


Gleichſtrm. 220 Volt. 
Langfamläufer. (ca. 


Gdin 
Gnesen - Anleano: Dr. Zähler, Buchhandlung. 
Gollantgeh - Golanez: Otto Haupt. 

1 pe - Goseielno: Johannes Bock. A 


+ G ausen-Jabtonowo: L. Schreiber, 
geundftäde, Mülh⸗ S e, . 


a "| __Bahnbofite, 0. RT 
' freidemarkt J. Samter - Szamotuly: Gebr. Bernstein. k F. S. zu kauſen ; 
e ß A SEE u, )\O0ID 1. GEÄREE Game 


Kirchenstraße 10, 


d N I { 
Grundſtüdle . Tarotschin Jaroein: Ilse Werner. zusee Kowalewo: A, Borkowski. | 
Schwetz - Swiecie: Carl Büchner, Buchhand 
N 


4 a Jeschewo - Jezewo: Otto Freiwald. 
N. Wetzker, Ind 094149 Kamin - Kamien b. Jablonowo: A. Dommer. 
Dluga 41. Telef. 1013.) Karthaus Kartuzy: ° Frau e Jan- 


Klelan - Chylonia: Peter Richert. 
Kl. Katz - Maty ok: Fr. Spies. 
Kletzko-Klecko: Fritr Gier ocki. 
Kobylin: Oskar Gierpinski. 


2 
E 


kauſen £ 4374 
Br. Kosharisoy i Künz | tee W. _ I 


22 
Gdauska 139. 2446 d er; 
Kauf alte Gebille, 1 Glo e 40 
b Stift ahne. mit etwa 25 cm Durch⸗ 
Goidironen u. Platin, meſſer, aus Stahl oz. 
Altgold und Süber Bronze, zu kauf. gel. 
„Hoffmann, Off. unt. O. 4878 ie 
Pl. Boznanstt 13. anzı die Geſchit. d. Ita. erb⸗ 
Es ſtehen z. Verkauf: 8 
1 Feld⸗Schmiede Paundmeßapparal 
m. Amboß, gut erhalt. mit Gradeinteilung⸗ 
Böttcher,. Przechowo. zu kaufen geſucht. 


1 4 Off. unt. N. 4877 an 
1 eichen⸗ die Geſchlt. . gta er. 


8 5 Friedrichstraße 1. 

Skurz - Skorez: Frau Martha Alsdorf, Bahn 
hofstraße 12. ; 

Soldau - Dzialdowo: Paul Gedamski, Markt 37. 

Städt. Treul - Miejskl-Tryl: Heinrich B ock. 

Pr.-Stargard - N rang Konstantin Kucharskj, 
Hufenstraße 10. 

Strashurg - Brodnien: J. Bulka, Buchhandlung. 

Thorn - Torun: Justus. Wallis, Szeroka 38. 

. e Gustav Steinbach, Konitzer 

raße 3, 

> x Vandshurg = Wieebork: Ed. Lünser Buch- 

Damen nat. Bande N 0 

5 . Tech * ng. 7 

et u. Kßstenlos 12 \ Lien - Leszno: ig eke & I t Wollatein » Wolsntyn: Z. J. Scholz Wwe., Inh. 

abrey, Berlin, |4 Berlin, Linienftr. 132, Löbau - Luhawa: Fir 5 „ ö 

ostamt 113. Ak 5 Ede Frierichltraße, |] Mirotken Miraigl A Ai EEE" Paul Technau. 


a Vreschen - Wrzesniä: Jacob Ries. 
> Infolge Aufgabe Der Mogilno: Jul. Thome 5 Zdany: Ludwig Doms. 
* Pacht hab Nakel - Naklo: Otto, Brewing. Buchdruckexel. 
II nid. Ä geſu 


7 1 - 8 2 „ Buch- 
Neuenburg Nowe: g. Pe. Mew i. Zempelburg - Sepolno; Oswerd Otto uch 


inden ſich in gutem 
€ ande, 4084 
enfeit., peinlichſter 8 en billig zu ver⸗[Kentzer, Pszczölezyn, 
ret. erbeten unter kaufen. eos] Bahnſt. Rynarzemo. 

0 a. d. Gſchſt. d. Z. Nos eius zt d (Königstr.) — Tel. Labiszyn 45. — 


handlung. R Perloufe bill 70 8 
8 wert Dollar. N * m > 
Pal an ati = el 
eh. Feel ng, alte . Jelbäftsit_b. Zip. Sehr gut gehende |Pehengmittelgeihäft ‚unge Milhtup Rannrien- Üühne zie zu vert. Off. u. ache, dasır eine Nie 
| 1 8 a N bill, zu verkaufen 2, 2.4868 0. d. Geihäftsit. gende Maschine. alles 
5 2 N 21 gegen Kalle zu kaufen Wilezak, Malborska 19, zu verkaufen. Bielawki, A. Kriedte, Grudziadz. ſehr gut in Stande u. 1 
1 5 8 & E an unt. . 20 — |Sonstorska nr. 38. 28 eres. jeden Tag im Betriebl 7 
auf Dollarbaſis ggjucht (Danzig) mit Lebens⸗ a. d. Gſt. d. Zig. erb. Selten gute, prung: au e ee r 
au A: mitteigeſchäft Alt um e. fähige und jüngere Pawliko Non . $ 
in! { ſtändehalber ſofort zu E Suxuspferd, ann E. be 2 3 
e verkaufen mit Ware) F. W.. 155 bo, zuge u. Platte 4 1 60 30 Zt. add. nam. Bro 9 * 
Einſcharer. r- Erforderlich 3500 Guld. reit, Drew abzug. evtl. er en SUSE: 0 7 b 
toffeldampfer. 2 Ge⸗ Desgleichen ein auch Autſchgeſ hit und Tragfähigkeit. zu ver⸗ Sauerkraut Ul 
treide⸗Reinigungsma⸗ 0 e erden f kauſen. Offerten unt. 2 BE 
ertaur mae „1, Ach Hausgrundſtüd 2 Sofa mu S. 4867 d. d. Geſchäftsſt. Sa Dilgurten — 
ö n ihaftsgeräie. - mit Hof, Garten in via einrichlung mit Kohlen⸗ A. Kriedte. Grudziad:. Ya | 
er BERN, Amiiche Geräte be⸗ Oliven, paſſd. f. Kohlen ⸗ fie. Salontiſch 1 — 5 4 1 P 
Lemm. moderne 2 


uhegeſchäft Pr. 10 000. Spiegel mit Kommode 
ae 1500 Gulden. Küchen rank, Kind. 
Maria Schulz. Bettgeſdell, Teppich, 
Nanzig. Faulgraben 23 Lampen zu verk. ogga 
Meierei) dee F. Wodtke, Gaal 13 4 


3 aggonweije zu kauſen 
5 1 Gut ech. Damen-t, 5 7 5 Offert. unt. D. 
errenpelz uſw. 5 | ur, 
Santa, Malenin gu ieee W Herkenſahrran gef. 
2 dz. pw. Tezew. ‚skiego 7—8, Fa- orten an k, Hofmann, * g 
eee eee 2010 IRortſezunanächſtesSeite 


2982 d. d. Geſchſt. d. Zig, 


Auf Teilzahlungen ! 


IANOS 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 
sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik und Großhandlung 


RE 2 2 an: A > Junger verheirateter 
109°1 Berbienfmägliei 8 eee ; 
od. 1.5. f. Hl. Landhaus 
See Bürovorſtehe andwir 
können Sie erzielen, wenn Sie ſich die 5 50 rer mit langj. Erfahrung., 


1 meines neuen Muſter⸗ n. 37 1.0.5-8abds. ıes|die dtsch. u. poln. Spr.|fucht Stellung vom 1. Juni d. Js, als Wirte 


N S n Wort u. Schr. bes!ichafter. Off. unter J. 1863 an die Geſchäftsſt. 
es für Polen R 1 ſucht 7 7 

5 en u 300 bis 1000,— zl. Schreiben sau, ont. Mädch. Kriedte, Grudziadz. 

Sie ſofort unt. A. 4663 an die Geſchſt. d: Ztg. Der o ort Han die Gſchſt. d. Bl. 237 

eee ee ee eee 


— 


Stellg. Off. u. E. 4 3 
Frau Helene Rupry 5 


Naxuszewicza 1. Achtung ! Waldbeſitzer! 


Staatl. Revierförſter, Anfang 40 er, verh., 
Für einen Train Diet, vornehmen Haus⸗ DEF” Jüngeres wa Jung el Mann beſſere nen beite Staatsexamen, 
A halt a durchaus perfekte Dienſtmädchen, der iger 10 Monate äußerſt energiſch rden e ſtreng nüch⸗ 


beſcheid. u.ehrl. z. Räu⸗ Molker fernt, ſucht tern, in jämtl, Zweigen des Forſt⸗ u. Jagd⸗ 
mung des Kontors von Stellung zur weiteren weſens praktiſch durchaus durchgebilder und 
alleinſt. Herrn ag Ausbildung, beſonders durch langjährige Tätigkeit in intenſiv u. nad)» 


5 per ſofort. Off. nebitlin einer guten Käserei. haltig bewirtſchafteten Forſtrevieren beitens 
polniſcher N ehörigkeit, deutſch und Phot. unter C. 2981 Bin der vol und geſchult, mit Verwaltungsdienſt u. Kaſſenweſen 
polniſch ſprechend, z. baldigen Antritt geſucht. 


Selten günstig! 


; an die Geſchſt. d. Ztg.] deutſchen Sprache eingehend vertraut, in kaufmänniſcher Holz» 
In Frage kommen nur Damen ohne Anbha ne.. 8 Offert. unter ausnutzung u. Sägewerksbetrieb beitens et» 
By d ez die in nur beiten, großen Privathäusern er» 6. 4680 an die Ge⸗ fahren, in Teichwirtſchaft, Wieſenkultur, Wei⸗ 
yagoszcz . 40 folgreich tätig, waren und u. a. auch die llengeſuche ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. denhegen⸗, Baumſchulen⸗ und Samendarren⸗ 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56. i Küche . lebe ekan 77 E e r u a ab mch hend 
h N Gehalt na eberein * AR N eifriger pfleger, Gebraudshundführer; 
A 20 ee 2 7 . wilt Bild, een alter W. 4887 Aelterer, einf., landw. Mahl: und Belle, alu gi in 5 a ee 
5 AR enzen erbe . aftung von Tiergärten u. Fa . 
Er an bie Geichaſkelt der Deutſchen Rundſchau. Schneidemüller wandt ik der Leitung größerer Herrenjagden; 
Brennholz: FFP 34 Jahre alt, verh., mit S0 ißt Jolle Kg 8 Kit 
DIE . ͤ r de 8 rift vollkomme g. 
loben Dale und 8 Für deutſchen, koth. Hein, Yamitie, mitalien mit Behörden gewandt, jucht umſtändehalber 
E di 3 dus Korbholz. billigft # Arzthaushalt, erfahr. poln. Staatsb., Poln. beiten aufs beſte vertr. eeignete Dauerſtellung im Privat⸗Dienſt als 
— 13, Wilezaf d..] Kinder: 2a im Wort und ſucht, 3 auf nur ][Forſtverwalter Kevierföriter oder Wild⸗ 
in der ehem. Provinz Poſen (Kleinſtadt) mit mm aa Schrift, ſehr gute Zeug⸗qute: „Stellung meiſter. Gefl. Off. erb. unt, U. 4780, Hohe 
atteingeführtem Textil- u. Konfektionsgeſchäft, R ·˖ i niſſe, ſucht Stellung 3. ae ein. Bezuiee Waldrente an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
ſforecheh⸗ Bäckerei und 15 Morgen Land, iſt gar nerin 1 9 — 8 Fe 5 Subkowy, VVV 
ort wegen Abwanderung an Deutihen unt. 1 x nüg, Schulbildg. zu 4 en Alt. greßp. Geil Sſert unt pow. tezewski. 4774 

8 fe de wen B. e ngenieur 
2 an -—— Feutſch. Kriegsinvalide, 
Otto Thiel, 15. April geſucht. Meld. Nad 5 


den uſtigen Bedingungen zu verkaufen. Erford. 
rmögen 2000 Dollar entſpr. dem Wert in 


= Off. unt. B. 4826 an die Oft. d. Ztg. erb. 
3 Kone Achtung! 


Mullſchafts⸗ 


oſitionen ſelbſtd a llen kau Angelegenheiten, ja Zeugni A 
bitte die Herren Beſitzer ſowie Pferde⸗ 2 e 83 5 See 


alten um gefl. Anruf. 2687 d 


Semrau, Roßſchlächterei 


W. Janska 9, Telefon 286. 


eee mit Heugn. u. Bild unt. Suche zum 1. 7. 26 5 29 Jahre, ledig, 2 Jahre prakt. Ausbildung, 

N N 1 che Hier jelbitändige 8550 Stellung als Hof a 5 Semeſter Techn. Schule, 4jähr. Erfahrung 

Peamter Dieler Zeitung erbeten. Perwalter lle Zeugniſſe. Offert. u. T. als Konſtrukteur u. Betriebsleiter im allgem, 

1 v 2893 a. d. Geſchſt. d. Itg. Maſchinenbau (Lokomotivbau, landw. — © 

au E 1 tp bier E der nach allgem. Dis. , Haus⸗ Bin Berufs andwirt. ————— 7 bei erſten Firmen in Deutichland, vertraut in 


der poln. u ſchneiderin 33 Jahre alt, evangl. e 


Spr. 9 4 8 Der \ vol. Staatsbürger u. ſucht von ſofort, auch ſpäter Stellung. 
t od ter „in allen Zweigen der Mill | I 
30 85 5 e e Landwirtſch, durchaus klhſe k 


Angebote unt. C. 4831 an d. Geſchäftsſt. d. Zig. 
Aenderung. f. Damen erf. Dauerſtellung be⸗ o BE 


„wers, Geil. Ungeb. eb. ne eit“ 255 hte Aellerer Brennereiverwalter 


ex polniſchen Sprache 
i a 135 u. 
Nin e ir, für Ti Fabryka iHurtownia 


Kaufe 1 apeluszy N Bus N62 i Ye nd. an die alte Arbeitszeſt 26 J. im Fach, lä Jahre Betriebsleiter 
0 5 „ u m Fach, längere Jahre Betriebsle 
3 0 Bultowo, vom. Tornn, Enckawice⸗Rakſo, pow. gewöhnt, ſucht von großer Kornbrennerei und Preßhefenfabrſt, 


3 Suche per 15. April ener sofort oder ſpãter l Rektifikation, amtl. Meßuhr 
Ber = BEER u oe oder 1. — 5 jüngere, Landivirtsfohn re Ve Zrodenanl, Mühle a Licht u. 1 
u e um 1 ai ei „ epgl. 2 9. Inſtallation, Landwir oln. u. dis pr. 

3 einfache vg 1324 polniſch und deutſch. ü Wort u. Schrift, firm In Ueberiek,, Guts⸗ 


Läuferſchweine 


von Gütern bevorzugt. 
Offerten mit Preis⸗ u. b erbe, 


geuanifen, werd. geb. 
ebenslauf u. Zeugn. 
„lan den landwirtſchftl. 
Verein Kufawien e. B., oder ſpäter 4650 Stu e 


gebildet, ev. 20 Jahre, Fr, Dem vorſteherſach. u. Poſt. Brennereiichule Delbrück 
Nobert Diet elm, ee 2 2 an ſtrenge, tücht. Tã⸗ bicki, u. techn. Ho chule Danzig, ſucht, geftü t auf 
2 co . 
Ele}. 112. Molkerei Tezew. Telef. 112. zu jenden. 4840 für kleinen Haushalt. tigkeit gew., ſucht zul poſt Lipi Kreis prima Zeugn., vom 1. 7. 1926 Dauerite ung. 
m ee — far 2 Töchter von 11 u. die gleichzeit. die daus⸗ ſofort od. ſp. Stellung 25 ‚1 Offert. erb. unt. A. 4 an die Gſt. d. Jig. 
Wir kauf * In Bagno p Ja- s Jahren. Gefl. Zuſchr. arbeit verrichtet. als Beamter. Off. u u,, er 
r Kaufen mielnik, Pomorze, wird mit Lebenslauf u. = Frau Seelig, Pakoſch. B 4449 an die Geſchſt. { — In allen Zweigen ein] Suche Stellung ſo⸗ 
G 5 d, 2 ti 205 ill ein u Fran 2 es 8 Gutshaushalt. erfahr. 455 oder ſpäter zur 
au u. erfahr.] Frau a Schende N weiteren 
0 ati n, Wirtſcha ts⸗ Gut Radon, p. Poſg⸗ ſelbſtändige und ſelbſt⸗ Ausbildung 
S S at pow. Oborniki Wilh. B chh 1 In tätige, evangeliſche . 
er u. Bruch Inſpettor ats. _ uchholz, Ingenieur im Haushalte; 


Bin vom Lande, 23 J. 
alt, deutſch⸗kathoiiſch, 


Wulcgalern 


vertraut in d. ff. Küche, der Haie 


ſucht teilung. s 6 e . 


hiervon in jeder Menge und zahlen 


® Bydgoszcz, Gdanska 150a 
„ Gegründet 1907 Telef. 405 aan, 


Aw 

} Ausführung € elektrischer N an d. Eſt. dieſ. Ztg. er 
— Offert t. T. 4755 7 

mächtig wird zu jofort llt und und Kraftanlagen 9 1 eher 


ſtellt ſofort ein. 4803 d N ſucht. 
zarske. Daczkowo oder. ſpã er geſu It ß —— ——— —— 
f bf Wimiorti ine Meldung. m, Gehalts: Suche Stellung als 
N anſprüchen ſind a. das 
G1 e ANKERWICKELEI r 
iefatowo 
0 eich tro m) Maſchinif L Sele A re Reparatur oon Elektromotoren und Dynamos. fl 32020 8. C. Of. 
een e 6 ass: a dau we unverh., für Lokomo u ve: TE Wi li 
= 3. € 8 2 * 
SD Volk, 59 Amp., 1900 Ton den, mit Anlaſſer. | bileu.sühlanlage, Ba Sekretärin Dynamos, Gleichstrom: und Drehsfrom · Motoren Elin, a. Zweigen 


Sätungsbrähten evtl. Riemen, tadellos ar an Dauerſtellung 


2 2 5 =. „He Gutshaush. erfahr., 
itend, wegen Betriebsaufgabe, legen, mit nur gu en die firm in einfacher] sowie Installationsmaterial ab Lageı lieferbar. facht Stellung a. mittl. 0 Morgt Morgen Neße⸗ 
9 


geſucht. 6497 Gul 9 sietretürin | 
D die höchsten Tagespreise. — E ST U lle L IE 
Pie Scheideanstalt für Edelmetalle, mit landwirtſchaftlicher 
Srwaza Wielkopolska Rafinerja Buchführung vertraut, 
Du a eu. Bydnaszecz a der polniſch. u. deutſch. 
Telefon 103. Sprache a, in Schrift 


elle e Schmied 


Glaſerej ,. 

am 7 En au 
verpachten. ert. un 

eg Jes igen J. 2087 a. d. Gfl. d. J.erb. 


Empf., per ſofort a 5 — 15. 4. Offert. u. 

Se billig zu verkaufen. BEE fſucht. Schriftl. Offerten a e e 1609 2044 a. 2.6010. d. 3. MIETEN Verpachte 
Se Rue ge Station u Sag ee en e EEE: 5 W eee 
ir ſuchen ſofort zu kaufen gelucht⸗ 445 der Hausfrau Geſell⸗ durchaus erfahrenes, renne rei 0 unger schneider Hausfrauen?!) pie 1. d. H. Apothele 

j 0 Bei ö f Robert Diethelm ſchaft u. Helferin im|evangeliiches n fucht v. fof. Stellung. Aer eogl, räulein ul. Miez i2 11 6, 225 


Molterei Tezew Haushalt ſein. 4781 -auch a. Land. Zu erfr. a 
(Dirſchau). Senator Hasbach Wi bei, Konczewicz, Feu verzeilt, beit es 
Einen Hermanowo 8 Junger ider u. Mäſche in u. auß. 


Di 
_». Sterogarb, _ F DU unger Junger d. Hauſe aus. Strümpfe \ 
Inſtmann on ffer 1 Beben Ant | Gärtner khilſe 1 Leinen een 
geſu ewerbungen Offert. unt. gebeſſ. u. Handarbeiten 
mit 2 S erkern haus Danzig mit Angaben über | angefertigt. Blonia 5, 15 
ſtellt 1 25 Neugarten Herkunft, Alter, bis- ‚A701 an die Geſchf. 2 alt, fucht Stellung pt. Iints(Werderſt 298 Arx Aus 


Fabrikates erbeten an braucht Schweſtern. Ev. eee von ſof fort. ute Zeug⸗ 
0 ae Fee deen und niſſe vorhanden. Self K Perſon mit mit ertragreich. Garten 


H. Franz läubigeMädchen kommi 
Aboıf Krauſe & Co., 3.30. 1 Mam Subin in gest. Diener Werdet Zran he. Jacopfon' Erfahrener, tüchtig.|Offert. erbet. u B. 4027 U Kochienntnifl, hat ojort. zu it 
bei Grudziadz. ee Glieder unſerer Cheimza (Culmifee), Brennerei: an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ten u. 88 055 1 1 Er 
Suche ab ſofort e Zuckerfabrik. 5 Bärt 8 i 3.2969 Kreisſt. Mogilno. ar 
jederzeit. Einf. ev. sr Köchin erwalter N x, En 4 errmann 
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Junger, ditor Keiner iräufein Mädchen 


gebild. Dame, ſucht paſſ. Stellung als Behasi, eing. Dohn- 
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Verwalter Birth terin Gefl. fert u. 8. 2800| 5. .. od. 15.V. zu ont, 
and. Geſchäftsſt. d. Ztg. Zacisce A, pt 

der Gen.-Bronnerei u. bei älterer Dame oder r, ene 
zur ne, Haus⸗ Trocnere geleitet hat, Herrn. 1873 Jung. Mädchen von Möbl. Zimmer zu vm 
rauz und Preis an 3 . ne ſich 0 15.4. ab verlangt inte un. en end en E. Schienke, h 3 loch den 5 2084 
melden eugniſſe u. mit Lebensl. u. Eintritt kann, ſucht Stellung in E ung im Haushalt von 5 mmer zu 

bei ae Subin «| A. Altmann, |Gehaltsforderung. unt G. Rollauer, ler S. 4754 an die Genoſſenſchaft. Off. u. Dom. Saszewo, ſofort od. ſpäter. Off. u. verm. m, elkt. Licht. 
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R eden a fi 
rss ſfichtun 
Lan 58. 9 t 
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Bern Admüßhle 2900. fe . er ond Or 1 3 Kindern von 


um Abbruch Ausfübriiche Offerten der auch Gäſte be. 14 Jahren ſofort od. 


pow. Crudziadz. 
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cd kaufen, Sesichligen Sle meine Qualitäts-Instrumente. Treise Bonkurrenzlos 


“|| ,es in entfrœle, ee ut, Pomorska 10. Tes 1738 


8. Ezulc, Bydgoszcz. Seren... ARE AN ER AND N 5 
In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 5 Alert un eig A Re Ba 1- 8 
N nell N x ; | arschauer Fabriklager von 
preiswert und unter günstigen Bedingungen . Taszittaner in grünen. me M 1] N al Furnieren und Sperrplatten 4 | 
rimG Fr ——— — 4 | ul. Mateiki 2, ‚Ecke Bahnhofstr. 4 
Pema Politermöbel Schleif- und Polier-Anstalt : Bydgoszez |. : F 
Speisezimmer, Herren- — Scheren ae A A 105 Spiegelfahrik : Glasschleiferei 5 
zimmer, Schlafzimmer ; . = Glashandlung 10 | 
Vorplatz-Möbel und Küchen m rat Teleion 288. ulica Garbary Nr. 20 
5 21 385 d — 


Si 
mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl, 4404 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tol. 1298. 


ie F. Wolff, Möhalhaus Sefger 


4406 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 


See Spiegeibelegene 
Paul Havemann 


Shezialität: Automobilſcheiben 


Facettſcheiben f. Möbel 
Neubelegen ſchadhaſter spiegel? 


Sohlen⸗ | M bel⸗ Fabryka Wyroböw Drzewnych 
Ober⸗ Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 


Pofort sofort ab Lager: 
Kleiderbügel :: Wäscheklammem 
Kuchenbretter:: Bürstenhölzer etc. 


za, Leders nei Henne 


ug” HR A Schuhmacher⸗ und Setter und übernimmt jegliche Herstellung 


€ 6 hl 1 40 von Holzmassenartikein. "SE lasst. Jadwigr 6 a. Tel. 1357. n — 6 

„Guhl i Ska Amen (Sabin dert i 

. mn | halniihen e “= Pfaff, Mundios- Nähmaschinen 
ET Unterrictskurus A ee Wanderer Diamant - Fahräder 


9 
Petroleum 


Beiriehsstoff fur Traktoren 
zum Preise von 21 51.70 für 100 kg 
sowie 


Benzin, Gas-, Motoren- 
| 


empfängt vorm. 8—1 
1214 nachm. 3—6. 


N ® 8 
behr, öchlieper 


5 Bydgoszez 
88 yag 
. 


1 nrmadasne | Waffen und Munition 


Reparatur - Werkstatt für einschl. Arbeiten. 


Ernst mn . 


10107 nn 1879. 


Gdanska 99. 
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und 361. 


0 a — nach Westfällscher Art 
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* 
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eee 9 ii RUNTER | . . Transportable 
Umtausch alter Teer _Sämtüge | | De Kachelöfen 
un d Aut 0 2 O el e Rosterklin g. geg. dle wunder 85 Dachp appe f e a i 2 40 i 5955 4 ee 225 e 
N empfiehlt bestens Ki kunirdale gi | u | ZH Vr, Töpfrarkiten. 2) 
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8 ER E rn sf S c 70 mi it Fulcuto-Werk, Solinger ol 3. Szulczewski || — 4 


Dworcowa 75, 


4418 


Zduny B. 2: Zduny 5, 


Oel- und Fett-Fabrik 


Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 93. 
Tel. 288 und 1616. 


” Gelegenheitskäufe! 


Eine e 1050 kg Tragkra. 
sse, Oral‘ Welser 
Eine Oelpresse 
Drei 9 Mäüh maschinen 


Bin laufend Käufer für f 


Getreide, Wolle 


gegen prompte Kaſſe. 4000 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 
Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


Meinen X e 2__Sämtliche Maschinen_ gut durchrepariert, 
abba gun ee RH 
Jauumitz (Jauswiec) Kreis Znin. T. Kasmreawsklo ll « gegr. 1892, Masch.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiogo 7/10 


Unter Leitung Staatlich geprüfter Fachlehrerin. Dworcowa Sih. wi bitten genau auf unsere Adresse zu ac 


Hründliche praltiide Ausbildung er EEE | TEE 
Fahrräder und] f 


in Kochen, Kuchen⸗ und Torten- 
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Ersatzteue Frühjahrsbestellun 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit gr. Garten. kaufen Sie en zros und detail J N u 


Beginn des Halbiahresinrius: 22. April 1926- i zu bedeutend ermäßigten Preisen hei 0 8 


Venſions preis einſchl. Schulgeld: 85, 2t monatl. 1 Rosenkranz, Bydeoszez J 


Wir empfehlen zur 

55 theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich 
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a Abſchlußzeugnis wird erteilt. 


Düngemittel: N 222200000 00000000 eee ese: wer 
5 C 23980 
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Schulleiterin Erna Letzring. , ul. Diuga 5. 4421 ul. Diuga 5. Zumstphospust 16% 

= — zz || Futterrüben-Samen 
eltratlösl. 1 15-16 ° /o | 


Kalisalz = 
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anerkannt von der lzba Rolnieza Poznan, hat abzugeben 


goes 


Rechtsbüro 


Angebot!! Karol Schrödel 


Steinkohlen und sendet Muster und Angebot auf Wunsch ges 
Damen-Mäntel mod. Farb. 29,50 erstklassig. Gruben. 22 3 
damen - Mantet reich bestickt 37,50 ER, ne RL DE, 5 Saat er ide: Dominium Lipie 
Damen-Mäntel eleg. Fassons > erled. fümt!, Gerichts», Pe Setreide: Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 
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Sommerroggen 
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Kostüme Modelle . 
Herren-Anzüge Sportfass. But 
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Hlerren-Anzüge blau Chev. 37,59 


Beten edge b. 80 ———— Peluschken 
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